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42 272 012

872 296

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen . . 43 529 710

Das Weltecho des Abstimmungsergebnisses

Kundgebungen für den Führer .

Am Abstimmungstage war die Reichskanzlei von einer riesigen Menschenmenge umlagert die den
Führer durch stürmische Ovationen ans Fenster rief .

Belmims des öeutMen Boltes zu Ws M .
Wer Führer vereinigt rund 90 Prozent aller abgegebenen Stimmen auf seine Person

Das vorläufige amtliche

Abstimmungsergebnis .

Berlin , 20 . Ang . Der Reichswahlleiter veröffentlichte
um 3,15 Uhr früh folgendes vorläufiges Endergeb¬
nis der Volksbefragung :

Zahl der Stimmberechtigten auf Grund der

die sich nie und nirgends einzuordnen vermögen , die
Obsten selbst oder gute Bekannte wählen

mochten , wobei es charakteristisch ist . daß die Zahl der
ungültigen Stimmen bei der letzten Reichs -
prasiden - enwahl fast genau der gestrigen Ziffer ent -
sprach Der Sieg , den der Führer gestern errang , ist
beispiellos , einer bisher unvorstellbaren Einigkeil
hat sich das deutsche Volk zu seinem Führer bekannt , zu
einer bisher unvorstellbaren Einigkeit hat sich Deutsch¬
land zusammengefunden , um mit dem F ü h r e r f ü r
Arbeit und Frieden zu kämpfen .
. Das Ausland aber , so sagt Alfred Rosenberg
in dem Kommentar des „ Völkischen Beobachters "

, steht
nunmehr vor der Tatsache , daß die deutsche Nation

einzige Führung besitzt , die bei jeder
ihrer Handlungen das gesamte Vol k hinter
I i ch hat Und es wird dieser einmütig dastehenden
Nation die feierlich zugesagte Eleichbe -
Le . ^ i ‘ Ä u n g n i ch t m e h r verweigern können .Wir hosten daber , daß die verständiaunasbe -
reiten Kräfte in aller Welt durch dieses Be¬
kenntnis in Deutschland gekräftigt werden , zum Segen
ihrer eigenen Völker und für den friedlichen Wieder¬
aufbau einer zerstörten Welt .

"

Beflaggung zur Feier des Sieges .
Berlin , 20 . Aug . Das Reichsminifterium für

Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Aus Anlaß des großen Sieges , den der Führer gestern

durch die Volksabstimmung errungen hat , wird die Be¬
völkerung aufgefordert , auch noch am Montag , 20 . August ,
zu flaggen .

Der Reichsminister des Innern hat die Behörden an¬
gewiesen , die Gebäude des Reiches , der Länder , der Ge¬
meinden , der Körperschaften des öffentlichen Rechts und der
öffentlichen Schulen auch am Montag , 20 . August , zu be¬
flaggen .

38 362 760

4 294 654

42 657 414

3 201 623

45 473 635

Gin einjisartiges Mviei ser (Weil .

M Begeisterte Anteilnahme der Bevölkerung am 316 -

| st -mmungstage und sichere Erwartung auf den ein -
U drucksvollen Sieg des Führers kennzeichnete am Sonn¬

te ag die Stimmung in ganz Deutschland . Nicht überall
I u ?nnte man , wie in Berlin , persönlich dem Führer hul -

1 d -gen , aber überall bekannte man sich zum Führer mit
ft dem Stimmzettel . Rund 90 Prozent der abqe -
» gebenen Stimmen sind Za - Stimmen , das
| ’li ein imposanter , gewaltiger Sieg , der alle Erwartun -

übertrifft , ein einzigartiges Bekennt -
| J1 une es noch nie ein Volk für seinen Führer adae -

ft hat - Denn wenn auch in Italien bei der letzten
MA >ahl die Stimmen für Mussolini außerordentlich zahl -

| | " sch waren , so ist doch zu bedenken , daß dort bei einer
von über 41 Millionen die Zahl der

| i Wahlberechtigten nur wenig mehr als 10,5 Millionen

I r,irup - ist aber sonst ein Ministerpräsident , ein
« . Staatsoberhaupt , das es auch nur wagen

" könnte , ein
I ? ^ '

-L .̂ ragen , wie e5 Adolf Hitler tat . Man kann
| die Abstimmung des gestrigen Tages nicht in - Ver -

t gleich setzen zu früheren Abstimmungen , denn bei allen
. früheren Wahlen und Volksabstimmungen ist der
-Nationalsozialismus nie allein in Erscheinung ge -

| treten . Bei der Volksabstimmung dss . 12 . No » sm -
I ^ e r handelte es sich um eine außenpolitische Frage
■ handelte es sich um die Ehre der Nation . Nur Landes¬

verräter konnten hier „ Nein "
sagen . Bei der Reichs -

t a g s w a h l des 12 . Rovember aber standen auf der
Liste dere NSDAP , noch etwa 40 Personen , die nicht

s der Partei angehörten , die z . T . ein Programm oe -
‘ deuteten . Jetzt aber vereinigte der Führer einzig und
| allein auf sich weitüber38MillionenStim -
- men und damit auch auf die nationalsozialistische Be -
! wezung . Will man aber frühere R e i ch s p r ä s i -
sdenten wählen heranziehen , so wird man daran
I erinnern können , daß im 1 . Wahlgang der Präsidenten -
i wähl 1932 rund 18,6 Millionen Stimmen auf Hinden -
k burg und rund 11,3 Millionen auf Hitler entfielen
f 3m zweiten Wahlgang wurden 19,3 Millionen = 53

| Prozent für Hindenburg abgegeben und 13,4 Millionen
= ■ 36,8 Prozent für Hitler . Beide Kandidaten zu -
Irmmen erhielten damals also nur 32,7 Mill . Stimmen
während jetzt Hitler allein über 38 Millionen Stimmen
auf sich verewigt . Was wollen gegenüber dieser ge¬
waltigen Ziffer die Nein - Stimmen besagen ?
Was wollen sie besagen , besonders wenn man bedenkt ,
daß der Nationalsozialismus und sein Führer erst 1 %
Zahre regieren . Es ist sicher , daß noch mancher Nein¬
sager zu den Bekennern Adolf Hitlers stoßen wird ,
denn die Bewegung wird auch weiter um diese jetzt noch

Zlbseits stehenden Volksgenossen ringen . Diejenigen
aber , die ungültige Zettel abgaben , das sind Elemente ,

Würdiger Berlaus der Abstimmung
im ganzen Reich .

Berlin , 19 . Aug . Alle aus dem Reiche vorliegenden Mel¬
dungen lasten erkennen , daß der A b st i m in u n q s t a g
über allwürdigundohnejeden Zwischenfall
verlaufen ist , ganz im Gegensatz zu den Wahltagen in der
Systemzeit , die durch Tumulte und Zusammenstöße mit Toten
und Verletzten gekennzeichnet waren .

Einstimmiges In in Neudeck .
Neudeck , 19 . Aug . Auf dem Stammsitz Hindenburgs in

Neudeck hatten bereits gegen Mittag sämtliche Wahlberech¬
tigten ihre Stimme abgegeben . Alle 96 Wahlberech¬
tigten stimmten mit ^ a für Adolf Hitler .

„ Daily Telegraph
"

: Eine neue persönliche
Macht ist in Europa erstanden .

London , 20 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung . ) Dem
Ergebnis der Volksabstimmung in Deutschland widmet
„ Daily Telegraph

" einen Leitartikel , in dem es heißt es
wäre töricht , das außerordentlich große Vertrauen zu unter¬
schätzen , mit dem Hitler die nationale Unterstützung erlangt
hat . Eine neue persönliche Macht ist in Europa
erstanden . Der „ unbekannte Soldat " von vor J5 Jahren ist

Stimmlisten

Stimmberechtigte auf Grund der Stimm¬
scheine

Insgesamt

Ja - Stimmen . . . . . . . . . . .
Nein - Stimmen

Zusammen

Ungültige Stimmen

öas unbestrittene Oberhaupt einer großen Nation gewordenund die bisher geteilten Machtbefugnisse sind in feinen Hän -
den vereinigt . Das Blatt ist der Ansicht , Satz eine große
Mehrheit für Hitler erreicht worden wäre , auch wenn c -
keine | o gründliche Wahlpropaganda gegeben hätte . Del
Führer , io schreibt „ Daily Telegraph "

, habe die Unter -
stutzung der Millionen erlangt , die nach wie vor einen un -
erichutterlichen Glauben an ihn hätten und zu diesen leien
Sie weiteren Millionen gekommen , die an ihre unmittelbare
wirtschaftliche Sicherheit dächten und keine Möglichkeit eine -
Vorteils in irgend welcher Art wirtschaftlicher Umwälzungerblickten Welche Richtung seine Politik nehmen werde , iii
welchem Grade sie von den neuen Kräften auf die sie sich ver¬
laße , oder von der Verehrung gegenüber dem Hinden -
o -.

r 9 V " e lt ajne n t beeinflußt werde , das könne nur die '
lehren , em Innern verlasse Hitler sich auf die Tat -

kraft des deutschen Arbeiters und die Geschicklichkeit des
deutschen Ernnders , um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu überwinden . Bezüglich der auswärtigen Angelegen¬
heiten wiederhole er den deutschen Anspruch auf Eleich -
b e r e ch t t g u n g , versichere aber , daß Deutschland wünsche
zu der Erhaltung öes Friedens in der Welt beizutragen
Wenn dies die tatsächlichen Ziele Deutschlands unter der
gui ) rung Hitlers leien , dann könne man sie nur billigen .Die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Kraft Deutsch¬
lands «ei ein wichtiger Faktor in der Erholung Europas .

Das „ Journal
" spricht von einem gewaltigen

Sieg .

Paris , 20 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die Schluß -
folgerungen , die die französische Presse aus dem Ergebnis
des Volksentscheids vom Sonntag zieht , waren mit fast
mathematischer Sicherheit oorauszusagen . Obwohl die
Blätter in ihren Berichten di « ungeheure Begeisterung
schildern , mit der das deutsche Volk an die Wahlurne
treten ist . wollen sie weniger di « gewaltige Stimmenzahl der
Ja -'sager sehen . sondern klammern sich an die
Stimmen der Rein - Sager , um daraus krampf¬
haft wenn nicht einen politischen , | o doch einen „ psycho¬
logischen Mißerfolg

"
( ! ! ) zu konstruieren . Doch schreibt der

„ Ami du Peuple " : man muß sich vor der Tatsache beugen
Hitler bedeutet das Deutichland von 1934 . Er kann in
seinem Namen durch den Willen des Volkes sprechen , nickt
nur als ein Vertreter oder Stabschef , sondern auch als die
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wirtliche Verkörperung des Deutschlands , das leidet , aber

seinen Platz an der Sonne fordert und leben will . Das wird

zweifelsohne zur Folge haben , daß das deutsch « Volk in den
Stand gesetzt wird , die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
überwinden . Alle übrigen Blätter verlieren sich m

rechnerischen Betrachtungen . An dem persönlichen Erfolg
Adolf Hitlers wird jedoch nicht gezweifelt . Derjenigen
franMischen Presse , die das Ergebnis des Volksentscheids als
einen Mißerfolg für das nationalsozialistisch « Regime hinzu¬
stellen versucht , erteilt der Berliner Berichterstatter des

„ Journal " die richtige Antwort . Er schreibt : Adolf Hitler
und sein Regime haben einen gewaltigen Sieg davon¬

getragen . Die national eingestellten deutschen Massen haben
den posthumen Befehl des Generalfeldmarschalls von Hinden -

denburg , der ihnen Adolf Hitler als den Fortsetzer seines
Werkes des politischen und militärischen Aufbaues Deutsch¬
lands empfahl , befolgt . Das erlaubt eine Absage an jene
Kreise , die beweisen wollen , daß Hitler ein Diktator sei , der

sich nur mit Hilf « der Gewalt durchsetze . Das deutsche Volk
in seiner Gesamtheit ist stolz darauf , von Hitler befehligt
und geführt zu werden . Es billigt ohne Einschränkung die

gesamte Innen - , Außen - und Militärpolitik des Reiches .

Auch der Berliner Sonderberichterstatter des „ Matin "
stellt

fest , daß Hitler seine politische Situation ungeheuer ver¬

stärkt habe .

„ Kurjer Warszawski " bestätigt den geheimen
Charakter der Wahl .

Wahlkreisergebnisse
zur Volksabstimmung am 19 . August 1934 .

Wahlkreise

Zahl der
Stimm¬
berech¬
tigten

Ja Nein

------- —

Wahlkreise

Zahl der
Stimm¬
berech¬
tigten

Ja Nein
Un¬

gültig
Un¬

gültig

1 . Ostpreußen ..... 1496 880 1352 433 57 184 10789 18 . Westfalen - Süd . . . . 1728 719 1407 723 209 045 35478

2 . Berlin ....... 1 367 837 986934 224558 32235 19 . Hessen - Rassau . . . . 1678 382 1573 238 145 114 30 259

3 . Potsdam II ..... 1459 433 1089 887 201518 33503 20 . Köln -Aachen . . . . 1571548 1193 894 264 955 41122

4 . Potsdam I ..... 1 591 358 1339 341 154 642 28 244 21 . Koblenz - Trier . . . . 902 207 742 600 105 729 29561

5 . Frankfurt a . O . . . . 1 134 294 1031112 58 417 13979 22 . Düsseldörf - Ost . . . . 1516 914 1276992 144 208 18079

6 . Pommern ...... 1 338 701 1187 259 84 659 17 529 23 . Düsseldorf - West . . . 1 201190 1087 954 103029 21225

7 . Breslau ...... 1 332 573 1185 259 117 584 22 846 24 . Oberbahern - Schwaben 516420 410 372 49 361 7 372

8 . Licanik . 864 859 63535 17100 25 . Niederbayern . . . . 887 301 770 343 61391 15 394

9 . Oppeln ....... 877 327 793 216 66 652 15 806 26 . Franken ...... 1 786 217 1619117 89 096 3120J

10 . Magdeburg ..... 1 184 049 1026 446 99 954 21854 27 . Pfalz ........ dZZ llo O îiJ

11 . Merseburg ..... 1010 796 884 631 78 471 19514 28 . Dresden - Bautzen . . . 1 379 355 1200 965 105 568 3203i

12 . Thüringen ..... 1636 062 1433 548 121 792 33120 29 . Leipzig ....... 952 640 764 905 133740 2312t

13 . Schleswig - Holstein . . 1 185 846 955 439 144 736 25246 30 . Ehemnitz . Zwickau . . 1 293 826 1160 764 124 632 33 66 :

14 . Weser - Ems ..... 1092 309 873 745 137 124 27 239 31 . Württemberg . . . . 1 895 433 1697 300 118 545 32 04 :

15 . Ost - Hannover . . . . 770 965 663176 61436 11927 32 . Baden ....... 1644 522 1408012 144033 42 34

16 . Südhannover - 33 . Hessen - Darmstadt . . 1 013 523 863 965 89 804 19 719

Braunschweig . . . . 1 405 748 1217 985 111439 21 861 34 . Hamburg ...... 909 118 650 872 167 990 21 369

17 . Westfalen - Rörd . . . 1 750 380 1360 449 255 454 47 948 35 . Mecklenburg ..... 642 168 425924 48 58o 7 600

■

■■

w

•»

■
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Wo die Minister wählten

Unsere Bilder vor dem Minister - Wahllokal in Berlin zeigen , daß auch die nächsten Mitarbeiter des

Führers ihre Wahlpflicht erfüllten ( von links ) : Reichsminister Dr . Goebbels nach dem Wahlakt
— Vizekanzler a . D . v . Papen , der jetzt als Gesandter in Wien wirkt , ist zur Wahl nach der

Reichshauptstadt gekommen , und genügt hier seiner Wahlpflicht — auch Reichsminister Dr . Frick
machte den Weg zum Wahllokal und gab seine Stimme dem Führer .

Das Saargebiet bekundet seine innere

Verbundenheit .

Reicher Flaggeuschmuck .
Saarbrücken , 19 . Aug . Das Saargebiet konnte sich an

der heutigen Volksabstimmung noch nicht beteiligen . Wenn
« s auch seine Zusammengehörigkeit mit Führer und Reich
nicht Lurch feine Stimmabgabe bekunden konnte , so bewies

doch der reiche Flaggenschmuck , der überall seit

„
Wir wollen unseren Führer sehen .

"

Der Abschluß des großen Tages in der

Berliner Wilhelmstratze .

as . Berlin , 20 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Berliner W i l h e l m st r a ß e, vor allem jener
Teil , an dem über den Wilhelmsplatz hinüber sich Reichskanz¬
lei und Kaiserhof grüßen , war gestern den ganzen Tag

durchtobt von Begeisterungsstürmen , von Be¬

geisterungsstürmen für Ädolf Hitler . Schon am Mittag stan¬
den hier die Menschenmassen und verlangten immer wieder

den Führer zu sehen und selbst gegen Mitternacht , als die letz -

Die Linden , vor allem aber die Wilhelmstraße und Wilhelm -

platz , waren zeitweise schwarz von Menschen . Die Tausende
von auswärtigen Besuchern der Funkausstellung , die hier in

größeren Trupps spazierten , benutzten ihre freie Zeit , um den

historischen Stätten deutscher Geschichte einen Besuch abzu -
statten und um eine der führenden Persönlichkeiten oder gar
den Führer selbst einmal sehen zu können .

Berlin am Tage der Volksbefragung .

Berlin , 19 . Aug . Die Reichshauptstadt stand bereits in

den frühen Morgenstunden im Zeichen der großen Volksbe¬

fragung . Schon von 6 Uhr morgens an zogen die Kolonnen

der SÄ . und HI . mit ihren Kapellen , Spielmannszügen und

Fanfarenbläsern durch die Straßen der Stadt , um auf Plätzen
und an Straßenkreuzungen durch Sprechchöre die Volks¬

genossen an ihre Wahlpflicht zu erinnern .

Bereits um 8 Uhr früh war die Reichshauptstadt , die

sonst zu dieser sonntäglichen Morgenstunde noch sehr still zu

sein pflegt , von betriebsamem Leben erfüllt . Überall sah

man die Wahlberechtigten auf dem Wege zu den über die

ganze Stadt planmäßig verteilten Abstimmungslokalen , wo

sich bald größere Menschenmengen stauten , die ihrer Wahl¬

pflicht möglichst rechtzeitig genügen wollten . D i e W a h l -

Handlung wickelte sich allgemein äußerst

diszipliniertundruhigab , so daß niemand längere

Zeit zu warten brauchte .

Wohl kaum ein Abstimmungslokal war so umlagert , wie

das Cafs Rudloff in der Kanonierstraße , das schon seit

Jahren den in Berlin anwesenden Reichsministern zum

Wahllokal dient . Kurz nach 8 Uhr erschien Reichsminister

Dr . Goebbels , mit stürmischen Heilrufen begrüßt . Um¬

geben von einigen ihn begleitenden SS .- Männern gab der

Reichsminister nach dem Aufruf seines Stimmscheines Nr . 16

den Briefumschlag ab . Mit einem dreifachen Sieghell ver¬

abschiedeten sich der Wahlvorstand und die im Lokal anwesen¬

den Volksgenossen vom Minister . Die gleiche stürmische Be¬

grüßung , ivie Reichsminister Dr . Goebbels wurde auch dem

Reichsinnenminister Dr . Frick zuteil , der in Begleitung

seiner Gattin gegen % 11 Uhr ebenfalls im Caft Rudloff er¬

schien und seine Stimme abgab .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , ging in München zur Wahlurne . Ministerpräsident

Göring weilte auch heute noch auf seiner Besitzung bei

Berchtesgaden . Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬

rath stimmte von seinem Gut Leinfelden in Württemberg

aus ab . Der Reichsverkehrs - und Postminister von Eltz -

R ü b e n a ch , der sich zurzeit auf der Insel Juist aushält , ging
dort zur Wahl , während Reichserziehungsministcr Rust , der

im Anschluß an seine Wahlreise einen kurzen Erholungs¬
urlaub angctreten hat , in der Provinz abstimmte . Reichs¬

bankpräsident Dr . Schacht , der augenblicklich die Geschäfte
des erkrankten Reichswirtschaftsministers Dr . Schmitt führt ,
weilte am heutigen Sonntag auf seinem Gute Eühlen in der

Nähe von Rheinsberg , wo er am Vormittag gegen 11 Uhr

seine Stimme abgab . Die Reichsminister S e l d t e und Dr .

E ü r t n e r hatten sich Stimmscheine besorgt . Reichsbischof

Ludwig Müller gab seine Stimme um 1410 Uhr „ In den

Zelten
" ab . , . m ,

Besonders reges Leben herrschte tm Regrerungsmertel .

ten Klänge der Musikkapellen des imposanten Fackel -

zuges , den die Berliner SA . dem Führer dar¬

brachte , längst verklungen und die Fackeln verlöscht waren ,
auch da wollte die Maste noch nicht weichen und immer wieder

klang es im Sprechchor auf : „ Wir wollen nicht nach Hause
geh

' n , wir wollen unseren Führer seh
' n .

" Der Begeisterungs¬
sturm schwoll jedesmal zu einem Orkan an , wenn der Führer
sich am offenen Fenster der Reichskanzlei zeigte . Es waren

Szenen , die die Jubelstürme , welche die Wilhelmstraße in den

anderthalb Jahren erlebte , in denen Adolf Hitler regiert ,
noch übertrafen , obwohl das eigentlich unvorstellbar schien .
Dieser Begeisterungssturm gehört zum Bild des 19 . August ,
ist er doch ein Ausdruck jener geheimnisvollen Einigkeit , die

heute ihren t̂riumphalen Sieg in Deutschland feiert .
Kurz nach 1 % Uhr erschien der Führer zum letzenmal für

einige Minuten am Fenster . Lächelnd dankte er seinen ge¬
treuen Berlinern , beugte sich noch einmal weit hinaus und

winkte ihnen schließlich Lebewohl . Noch einmal sangen frr

Menschen das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied und

zum guten Schluß entblößten Hauptes das niederländisch ?
Dankaebet . Wie ein einziger Schrei stieg jenp Bitte an den

Schöpfer aller Dinge in den nächtlichen Himmel , die ja auch
der Inbegriff dieses Tages und des Lebenskampfes des von .

Adolf Hitler geschaffenen neuen Deutschland ist :

„ Herr , mach uns frei !"

Warschau , 20 . Aug . (Eigene Drahtmeldung .) Die

polnische Presse stellt das Endergebnis der gestrigen
Volksabstimmung in den Vordergrund ihrer Erörterungen .
Alle Blätter sprechen von einem Sieg des Führers der ge¬

stärkt und gefestigt aus dem Volksentscheid hervorgehe . Be¬

sonders wird unterstrichen , daß die Abstimmung sauber und

tatsächlich geheim war . Dies bestätigt insbesondere der

Korrespondent des nationaldemokratischen „ Kurjer Wars¬

zawski
"

, der eine Anzahl Wahllokale in Berlin aufsuchte
und dem Wahlgang beiwohnte . Er schreibt seinem Blatt :

Es muß festgestellt werden , daß die Wahl überall rechtmäßig
und geheim war . Die Umschläge , die geprüft wurden , waren

undurchsichtig und niemand konnte Einfluß auf die Ab -

stimmenden nehmen . — Auch die offiziöse „ Gazetta Polska
"

bemerkt in ihrer Korrespondenz aus Berlin , daß Adolf Hitler
einen Sieg davon trug , wie er erwartet wurde . Von einer

politischen Auswertung des Abstimmungsergebnisses sehen
die polnischen Blätter vorerst ab .

Freitag im Saargebiet zu sehen war , die i n n e r e Ver¬
bundenheit der Deutschen an der Saar mit dem Dem -

schen Reich . Das Saargebiet selbst muß sich noch fiini
Monate gedulden , bis es am 13 . Januar 1935 fein Bekennl -
nis zu Führer und Reich oblegen kann . Überall im Saar¬
gebiet horte man Freitagabend die große Rede des Führers .

Zahlreiche vorübergehend im Saargebiet weilende
Reichsdeutsche strömten heute zu den nahegelegenen Grenz¬
orten , um dort ihrer Wahlpflicht zu genügen .

Der Filmschauspieler Willy Fritsch zeigt sich als pflichtbewußter Staatsbürger und gibt eine Gastrolle als Wahlvorstand eines Abstimmungs »
lokals in Berlin - Dahlem — wie hier , so standen überall vor den Wahllokalen die Wähler „ Schlange

"
, um dem Führer ihr , .Ja

"
zu geben - - auch ja

den Krankenhäusern wurde gewählt , und wer konnte , schritt selbst zur Wahlurne .

M

<■

ft ;

w
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Das Ergebnis von Groß - Berlin .

in des
letanjtiebeniie preußische

3 143 217
3 020 524

Stimmberechtigte
abgegebene Stimmen

d i e n st e s ,
pflicht

betrifft .

sowie die Einführung der Melde -
für Angehörige verschiedener Organisationen

r Die neu gegründete Universität Berlin war nicht die
erste Hochschule in der preußischen Hauptstadt . Der Ruhm
der ältesten Berliner Hochschule gebührt der Landwirtschaft -
ilchen Hochschule , die bereits 1806 gegründet worden war .

Groteske Kontrollvorschriften .
Saarbrücken , 19 . Aug . Die Regierungskommission des

Saargebiets hat der Saarpresse eine Auflagenachricht zuge¬
leitet . Wie darin mitgeteilt wird , hat die Regierungs¬
kommission dem Landesrat des Saargebiets einen Verord¬
nungsentwurf zugeleitet , der das V e r b o t v o n E i n -

des Freiwilligen Arbeite

am Tage der Volksabstimmung nach Deutschland gefahren ,um das ihnen durch die nationalsozialistische Regierung

Smhrte Wahlrecht auszunützen . Sowohl aus der deutschen
weiz als auch aus den Städten der Westschweiz brachten

mehrere Sonderwagen der schweizerischen Bundesbahn
Hunderte von Abstimmungswilligen nach Waldshut . Außer

an Sonderfahrten haben auch zahl -
reiche Deutsche aus der Schweiz , die in Kraftwagen und mit
der Eisenbahn das Reichsgebiet erreichten , in Waldshut ,
Lörrach und anderen Erenzorten sowie in Freiburg i . B . ihr

^Stimmrecht ausgeübt .

Im . schleswlgschen Erenzort Süderlügum im
Landkreis Sud - Tondern , erhielt der Abstimmungstag sein
besonderes Gepräge dadurch , daß di « wahlberechtigten Deut¬
schen aus Tonder » und Umgebung ihrer Wahlpflicht genüg¬
ten Die Deutschen aus Nordschleswig trafen in kurzen Ab¬
ständen in sechs Omnibussen und zahlreichen Privatautos
« ui . Sie wurden bei ihrer Ankunft wie bei der Abfahrt von
der Bevölkerung jubelnd begrüßt . Auch in anderen Erenz -
orten des Kreizes Süd -Tondern haben Volksgenossen aus
Nord - Schleswig ihre Stimme abgegeben .

Spielreiteröffnung
im Staatstheater .

„ Lshcngrin
"

.

Nach siebenwöchiger Pause öffnete das Preußische
Staatstheater in Wiesbaden am Sonntag wieder seine
Pforten . Als erste Vorstellung der neuen Spielzeit gab es
Wagners „ Lohengrin "

. Das Große Haus war bis auf den
letzten Platz besetzt . Die Aufführung unter der musikalischen
Leitung Dr . Ernst Z u l a u f s erreichte nach dem szenisch und
klanglich noch unsicheren und getrübten ersten Akt eine um so
ansehnlichere Leistungshöhe , die für das kommende Spieljahr
zu schönen Hoffnungen berechtigt . Besonders der zweite Akt
fiel durch imposante Geschlossenheit der Ensemblewirkung
auf ; auch die gegenseitige Abtönung zwischen Orchester und
Singstimmen schien ungewöhnlich günstig ausgewogen . Die
nunmehr zwei Jahre alte , von Friederici und Schenk von
Trapp besorgte und mittlerweile in einigen Punkten vorteil¬
haft veränderte Inszenierung könnte in regielicher Beziehung
allenfalls noch ein paar kleine Retuschen ertragen . Insbeson¬
dere dürfte die Gestalt des Königs vorsichtiger in die Eesamt -
bewegung einbezogen werden . Auch die der Tragik des Augen¬
blicks keineswegs angemessene Balletteufen -Anmut des wieder¬
kehrenden Herzogs Gottfried sei der kritischen Aufmerksamkeit
des Regisseurs empfohlen . Von den darstellenden Kräften sei
ein „ neuer Mann "

zuerst genannt : Herbert Alsen . Sein
„ König Heinrich

"
bestätigte die positiven Eindrücke , die man

seinerzeit anläßlich seines Gastspiels als „ Hunding
" mit¬

nahm : die eines ungewöhnlich reichen Baß -Materials , dessen
Wert freilich noch nicht in allen Lagen gleichmäßig ausge -
munzt wird ; so steht gerade die häufig verlangte übergangs -
lage nach der Höhe der eigentlichen Baßregion an Volumen ,Mark und Freiheit nach . In der Tiefe bleibt dagegen kaum
ein Wunsch offen . Die darstellerische Begabung Älsens kam
in dieser Rolle weniger ausgeprägt zur Geltung ; der König
ist mehr ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht als aktiv
Handelnder . Die übrige Besetzung war dieselbe wie bei der
Vorstellung anläßlich der Maifestspiele , nur schienen sowohl
Adolf H a r b i ch ( Telramund ) als Helena Braun ( Or -
trud ) diesmal noch mehr im Vollbesitz ihrer stimmlichen
Fähigkeiten , Hilde Eingenstreu gelang die seelische
Problematik der Elsa noch überzeugender , und Bodo Gre¬
ve r u s vermochte die Gralserzählung des Lohengrin auch
sängerifch zum Höhepunkt zu gestalten . Ein ausgezeichneter
Heerrufer war wiederum Karl Schmitt - Walter , und
was Chöre und Orchester im 2 . und 3 . Akt zuweilen an
Schmelz und Leuchtkraft erreichten , überstieg den Durchschnitt
beträchtlich und trug nicht zum geringsten zur Eindruckskraft
dieser Lohengrin -Vorstellung bei , die sich im starken Schluß -
applaus kundtat . W St .

. 3_n ihrer Z4 Schreibmaschinenseite langen Auslagenach -
Mr bemüht sich die Regierungskommission eine Begründung
für diese neue Maßnahme beizubringen . So werden auch in
einer besonderen Anlage eine Reihe von Schriftstücken
wledergegeben, , von denen behauptet wird , daß sie bei der
kürzlich stattgefundenen Haussuchung in der Landeszeitunq
der Deutschen Front beschlagnahmt worden seien .

Diese neue Maßnahme der Saarregierung ruft die Er¬
eignisse in Erinnerung , die überhaupt dazu führen mußten ,Saarlander in deutsche Arbeitslager zu bringen . Wiederholt
Yatte die Saarbevölkerung an ihre Regierung den dringenden
Wunjch gerichtet , im Saargebiet selbst entsprechende Ein -
rlchtungen aufzuziehen , ohne daß man hier auf irgendwelches
Verständnis stieß . Es war der Saarregierung offenbar völlig
gleichgültig , daß zahlreiche Saarländer ohne Brot und Ve -
schaftigung waren . In großzügiger Weise wurde daraufhin
vom Reich aus eingegriffen , um diesem Übelstand abzuhelfen
und auch den

. Deutschen des Saargebietes die Möglichkeit
einer Unterbringung und Beschäftigung zu bieten . Diese
wahrhaft sozialen Maßnahmen , die der Re¬
gierungskommission vom Reich ab genommen
wurden , weil sie sie selbst unterließ , will die Saar¬
regierung nun vollständig unterbinden . Für diese ein¬

schneidende Schädigung Tausender von jugendlichen arbeits¬
willigen Menschen des Saargebiets trägt die Reqierunqs -
kommission die Verantwortung . Die angeführte Begründungder Regierungskommission kann für so schwerwiegende und
der Allgemeinheit unheilvolle Maßnahmen nicht als stich -
haltig angesehen werden . Die Begründung stützt sich auf be¬
schlagnahmte Akten über die Verbindungen mit
Reichsstellen die teilweise über ein Jahr alt und
langst überholt sind . Aus einigen der von Herrn Knox
angeführten belastenden Schreiben geht eindeutig hervor , daß
die angeführten Dienststellen im Reich nur als postalische
Verbindungsstellen dienten , ohne mit dem DAF . etwas zu
tun zu haben .

0

Die Verordnung der Regierungskommission enthält noch
Ausfuhrungsbestiminungen , die jeden Einwohner des Saar¬
gebietes , der außerhalb des Saargebietes im
Freiwilligen Arbeitsdienst beschäftigt ge¬
wesen ist oder der innerhalb oder außerhalb des Saargebietes
der SA ., der SS . , der NSDAP ., oder der Eisernen
B r i g a d e S p a n i o l angehört hat , verpflichtet , sich inner¬
halb einer Frist von 15 Tagen vom Inkrafttreten der vor¬
liegenden Verordnung ab oder innerhalb von 15 Tagen vom
Tage ihrer Rückkehr in das Saargebiet ab bei der Polizei¬
behörde ihres Wohnortes anzumelden und hierbei auch an¬
zugeben , ob und welchen anderen Vereinigungen er angehört .
Die Meldepflicht besteht darin , daß die betreffenden Personen
il ? ) reß eintägig wöchentlich zweimal bei der
Polizeibehörde ihres Wohnortes zu melden haben . Bei
Anordnungen , welche ganze Ortschaften oder Gemeinden be¬
treffen , kann die Regierungskommission im Einzelfalle Be¬
freiung gewähren .

Diese grotesken Kontrollvorschriften scheinen nur dann
verständlich , wenn man an die dauernden Wehklagen des
Prästdenten Knox über die angebliche Bedrohung von Ruhe
und Ordnung im Saamebiet erinnert . Die Schärfe des
Durchgreifens soll diese Befürchtungen des Präsidenten Knox
offenbar vor aller Welt als wirklich glaubwürdig erscheinen
lassen .

Für Zuwiderhandlungen gegen dieses neue Gesetz wird
mit Gefängnisstrafen bis zu einem Jahre gedroht . In der
Verbotsverfügung ist sogar die ungeheuerliche Behauptung
aufgestellt , daß den jungen Saarländern im deutschen Ar¬
beitsdienst in kultureller und gesundheitlicher Hinsicht Ge¬
fahren drohten .

2n dem Begleitschreiben der Regierungskommission an
den Landesrat wird dieser ersucht , zu den neuen Verordnun -

Deutschlands größte Hochschule
feiert Jubiläum .

125 Jahre Berliner Universität .

„ ? as ^ kchitektonisch schönste Gebäude Berlins ist unbe -
i?et Friedrich - Wilhelm - Uni -o « r s i t a t . T )ort beginnt der architektonische Höhepunkt der

via triumphalls Berlin , die sich Unter den Linden vom Denk -
5 “ l des Erogen Königs bis zur Spreebrücke jenseits des
Echloffes hinzieht .  Prinz Heinrich von Preußen , der Bruder

des Großen , ließ es sich von einem der berühmtesten
Architekten feiner Zeit , Boumann , erbauen . Doch solltedas Schlotz ursprünglich auf den Mittelbau beschränkt bleiben

deute hinter dem Grün des Vorgartens gelegen ist . Als
d,e Wahl Friedrich Wilhelms III . für die neue UniversitätBerlin auf dieses Palais des Prinzen Heinrich gefallen war ,wurden die beiden Flügel bis nach vorn an die Straße oor -
gebaut und auf der anderen Seite nach rückwärts verlängert2n dieser rxorm ist die Friedrich - Wilhelm Universität auf ben
Mutigen Tag verblieben , sie hat auch nie in den 125 Jahren
Ihres Bestehens ihren Sitz verlassen . Die Entwicklung in
diefen fünf Vierteljahrhunderten hat naturgemäß zur Er¬
richtung einer unendlichen Fülle von Kliniken , Laboratorien
Instituten usw . geführt , die vollkommen für sich gelegen sinbund die lediglich von der Zentrale Unter den Linden ver¬
waltet werden .

Es war ein kühner Entschluß , in den entbehrungsreichen
-rahren des Zusammenbruches nach dem Kriege 1806/7 e :n ->
neue Universität in Preußen zu errichten . Ihr geistigerVater ist Wilhelm von Humboldt , der nach dem Aus¬
scheiden des Freiherrn vom Stein in das Staatsministerium
eingetreten war und den König immer wieder von neuem
bestürmte , zu der körperlichen Pflanzstätte der von Scharn -
horst neu organisierten Armee eine geistige Hochschule in des
Wortes tiefster Vollendung für die heranstrebende preußische
>>ugend zu ichasfen . Es ist bezeichnend , daß der nüchterne
Friedrich Wilhelm III . , der sich zunächst gar nicht für den
Gedanken einer neuen Hochschule in Berlin begeistern konnte
spater gerade für diese Universität eine besondere Vorliebe
bewies . Das zeigt sich auch darin , daß er für die Dotation
ter Hochschule 150 000 Taler aussetzte , eine für die damalige
Zeit ganz außerordentliche Summe und im Hinblick auf die
Finanzen des preußischen Staates tatsächlich ein großes
Opfer .

Die Abstimmung auf deutschen Schiffen
und in den Grenzorten .

Hamburg , 19 . Aug . Soweit die A u s l a n ds de u t -
schen und die zur See fahrenden Parteigenossen an Bord
Eiicher Schiff « nicht an der heutigen Volksabstimmung sich
selbst beteiligen konnten , sprechen sie in telegraphischen Kund -
9c6un3cn bem Letter der Auslandsorganisation ^ Gauleiter
Ernst Wilhelm Bohle,,ihr « aufrichtige Eefolgschaftstreue
Dch Führer aus . In diesen Telegrammen , die aus den ver¬
schiedensten Teilen der Welt , zum Beispiel aus Uruguay ,
Th ' ^ lE ^ eika , Holland , Bulgarien usw . einliefen , wird aufdie Erklärung Wert gelegt , daß die Ortsgruppe der NSDAP ,und die deutschen Kolonien draußen ausnahmslos und ein¬
stimmig zum Führer stehen , auch wenn sie dies durch ihre
Teilnahme an der Abstimmung nicht bekunden konnten . Die
Ortsgruppen in Europa melden drahtlich stärkste Beteili¬
gung und Einheit im Bekenntnis zum Führer bei der Ab¬
stimmung in den Grenzorten und auf deutschen Schiffen

Wie aus allen Teilen an das deutsche Reich angrenzen¬den Gebieten sind auch aus der S ch w e i z zahlreiche Deutsche

169 621
2 452 620

492 747

75 154

Jug . ( Eigene Drahtmeldung .) Das heute
morgen vorläufig gezählte Gesamtergebnis von Eroß -
^ n ? ^ " " ^ ' 0,D " u >altungsbezirken und 2760 Stimmbezirkeniieut stky wie folgt :

Stimmscheine
Ja

Nein

Ungültig

Mainz .....
Darmstadt . . . .
Worms
Hanau .....
Herborn
Dillenburg . . . .
Marburg . . . .
Gieße » .....
Siitgen .....
Koblenz .....
Köln ......
Duisburg - Hamborn
Aachen .....
Hamburg . . . .
Lübeck
Fulda - Stadt . . .
Stuttgart . . . .
Kassel ......
Hannover . . . .
Halle

t Leipzig
Karlsruhe . . . .
Frankfurt a . M . .
Essen ......
Dresden .....
Bremen .....
Wuppertal . . . .

, München . . . .
Offenbach . . . .
Erfurt
Heidelberg . . . .
Magdeburg . . . ,
Nürnberg
Dortmund
Kiel

I Görlitz
Augsburg
Bielefeld .

'
. . . .

Stettin ..... I
Gera
Oberhausen . . . .
Kreuznach
Beuchen
Brest a « ..... I
Bochum I
Düsseldorf .....
Braunschweig . .
Münster
Gleiwitz
Gelsenkirchen . . .
Hagen
Freiburg . . . .

'
.

Rostock
Regensburg . . .

'
I

Chemnitz . . . . .
Altona I
Mannheim . . . ,
Ludwigshafen . . .
Solingen

5n der Zahl der Stimmberechtigten sind noch 12 880
Personen enthalten , die inzwischen verstorben , bezw . ver¬
zogen sind .

Brandenburg hatte in jener Zeit nach dem Eingehen der
Universttät in Frankfurt a . O . keinen hochschulwissenschaft¬
lichen Mittelpunkt mehr . Da die Universität Halle an das
neugegrllndete Königreich Westfalen gefallen war , war bie
Gründung der Berliner Universität auch eine staatliche Not¬
wendigkeit . Ihr erster Rektor kam übrigens von der Halle -
schen Universität . Es war der Jurist Schmalz , der bereits
in seiner Antrittsrede das Programm und die Aufgabe der
neuen Universität in einer für alle Zeiten wegweisenden
Form festlegte : „ Nicht , was die Beschränktheit nützlich nennen
mag , sondern was es in Geist und Wahrheit ist , nicht ge¬
werbsmäßige Tendenz nach dem , was im Leben unmittelbar
brauchbar sei , sondern die höhere nach der edelsten Geistes¬
bildung , das ist , wozu der König uns berufen hat .

" Die
besten Köpfe , über die damals Preußen verfügte , wurden
nach Berlin berufen . Um den Rektor scharten sich die Dekane ,
bei den Theologen Schleiermacher , bei den Philosophen
Fichte , bei den Medizinern HuseIand , bei den Juristen
B i e n e r . Was diese Männer in den drei Jahren bis zum
Beginn der Befreiungskriege für die geistige Schulung der
akademischen Jugend getan haben , gehört heute zu unserem
schönsten historischen Besitz . Wollte man die Gelehrten alle
mit Namen aufzählen , die der Berliner Universität ihr
Wissen und Können zur Verfügung gestellt haben , daß der
Ruhm der jungen Hochschule von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
wuchs , käme allein ein dickes Buch zustande . Fünf Denkmäler
stehen vor dem Universitätsgebäude , die der beiden großen
Brüder Wilhelm und Alexander v o n H u m b o l d t , des
Physikers Helmholtz und der Historiker Mommsen unb
Treitschke . Es genügt der Hinweis , daß auch Hegel und
Virchow dem Lehrkörper der Friedrich - Wilhelm - llni -
versität angehört haben . Der gegenwärtige Rektor ist der
sechzigjährige Eugen Fischer , der in der wissenschaftlichen
Welt durch seine Arbeiten auf dem Gebiete der Anthro¬
pologie , der Rassenkunde und Rassenlehre uftb den Ausbau
des Kaiser - Wilhelm - Jnstitutes hohen wissenschaftlichen Ruhm
genießt .

Die Entwicklung Berlins hat es von selbst gefügt , daß
die Friedrich - Wilhelm - Universität heute die größte deutsche
Hochschule ist . In den Jahren nach Beendigung des Welt¬
krieges wurden zeitweilig 16 000 Studierende erreicht , gegen¬
wärtig sind es noch 9000 mit einem Dozentenkollegium von
650 Köpfen . Wenn auch im Rahmen der Viermillionen -Stadt
die Universität nicht so in Erscheinung tritt wie beispiels¬
weise in Jena , Heidelberg , Erlangen , ist die Friedrich - Wil -
helm - llniversttät , die in diesen Augusttagen 125 Jahre alt
geworden ist , ein ebenso großer und wichtiger Wirtschafts¬
körper wie auch geistiger Mittelpunkt .

Zahl de
Stimm
berech¬
tigten

Ja Nein
Un¬

gültig

112016 85716 13 275 2155
68611 55233 6402 1465
36448 30216 4 331 537
28378 25262 3 343 322

— 3301 272 77
4344 4317 168 87

15278 15762 958 214
24536 20648 2392 476
13519 10746 1820 409
49527 38426 7 523 1088

521812 387980 95 022 9 830
264269 241364 14 460 2 955
113485 73924 29 265 3 617

— 595693 158979 19 786
93565 75320 18855 1640
17188 16237 1491 440

290194 246487 25322 4 484
120398 110477 8500 1747
320595 2491 ) 3 48553 6 425
147863 122177 15684 2308
503857 381629 88 229 12 699
116971 86930 9401 2 210
389742 317367 63425 8 356
460449 412562 22562 3 223
463990 392997 42403 10 713
215148 167157 42436 5 016
291933 230345 44219 3 712
516420 410372 49361 7 372

56743 42461 11171 1633
108531 89352 9813 2160

— 50429 5550 1 110
225908 177788 33863 5 988
284879 250122 19868 4 558
358970 276766 54039 7 839
154958 125 549 20683 3 262

70712 56236 8349 1418
119574 89862 19466 2419

85441 64593 18859 2622
183075 156091 21060 3510

60163 48690 8107 1483
114296 111937 1357 325

19777 17088 1760 431
66612 56147 6453 1119

460776 341664 63383 8361
202697 178540 12860 3029
364468 287156 71933 4828
122330 103625 9048 2415
72145 58667 13064 1588
71368 58356 7796 1345

198945 152314 35575 4927
101967 77847 15170 2258
80120 62504 9180 2062
67175 61683 7187 1133
52200 44862 4359 763

236780 199168 28 -501 5 009
— 130628 28873 4171

179681 153589 22 857 3461
70164 60000 7283 1080
98538 85664 11924 1787
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Treue dem Führer — Treue
der Saar .

Am 19 . August rief der Führer . Das ganze deutsche Volk
nahm diesen Ruf auf und zeigte der Welt , daß Adolf Hitler
und Deutschland heute und für alle Zeiten eins sind .

Wieder ruft der Führer ! Diesmal will er in einer
Demonstration , wie sie Deutschland und die Welt noch nicht
gesehen hat , zeigen , daß das Saarland deutsches Land und die
Saarländer Deutsche sind .

Am 26 . August soll sich das ganze deutsche Volk in einer
nie gesehenen Kundgebung aus der Feste Ehrenbreitstein bei
Koblenz zu seinem Saarland bekennen . Zehntausende und
aber Zehntausende unserer saardeutschen Volksgenossen werden
an diesem Tag nach Koblenz kommen . Zu ihnen werden sich
Hunderttausende von Volksgenossen aus dem ganzen Deut¬
schen Reiche , vor allem alle deutschen Saarvereine gesellen .
Schon heute steht es fest , daß mehr als 400 000 Personen nach
Koblenz kommen werden , um den Führer bei der großen
Saar - Treuekundgebung zu sehen und zu hören .

Auch an Euch Volksgenossen aus dem Gau Hessen -Nassau
ergeht der Ruf des Führers ! Wie immer wird Hessen -Nassau
seine Treue beweisen und zum 26 . August Zehntausende seiner
Volksgenossen zur Saar -Treuekundgebung nach Koblenz ent¬
senden .

Der Führer ruft ! Wir folgen !
gez . Sprenger .

gen spätestens bis zum 29 . August Stellung zu nehmen , damit
sie alsbald verkündet werden können .

Späte Einsicht : Verordnung zum Schutz
fremder Staatsoberhäupter .

Saarbrücken , 19 . Aug . Die Regierungskommission des

Saargebietes hat dem Landesrat einen Gesetzentwurf zugehen
lassen , in dem in Abänderung der bestehenden Verordnung
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬

nung verfügt wird , daß Zeitungen und Druckschriften ,
durch die ein Staatsoberhaupt beschimpft wird ,
polizeilich beschlagnahmt und eingezogen werden
können . Die Regierungskommission machte sich in ihrer
Begründung zu dieser Verordnung die an sich selbstverständ¬
liche Ansicht zu eigen , daß die besonderen Verhältnisse des

Saargebietes es als Abstimmungsgebiet erforderlich machen ,
Staatsoberhäupter gegen Beschimpfungen der Presse be¬

sonders zu schützen .
Der Prozeß der Reichsregierung gegen die

Regierungskommiffion hat somit einen unerwartet

schnellen Erfolg gehabt . Es muß schon als recht merk¬

würdig bezeichnet werden , daß es erst dieses nachdrücklichen
Hinweises bedurfte , ehe die Regierungskommission zu dieser
Einsicht kam , obwohl ihr die internationale Gepflogenheit
über den Schutz von Staatsoberhäuptern nicht ganz unbe¬
kannt sein können . Sie hielt sich jedoch erst verpflichtet dieser
Gepflogenheit zu entsprechen , als ihr von aller Welt die Un¬
haltbarkeit ihrer nachsichtigen Auffassung bewiesen wurde .
Nach den bisherigen Erfahrungen ist der Saarbevölkerung
sogar diese Selbstverständlichkeit eine Überraschung , die sie
jedoch mit der gebührenden Genugtuung zu begrüßen nicht
verfehlen wird . __ _ _ _ _ _ _

Ravag - Angeklagter Domes zum Tode

verurteilt und hingerichtet .

Wien , 19 . Aug . Im Ravag - Prozeß vor dem Wiener
Militärgerichtshof wurde am Samstagnachmittag das Urteil
verkündet . Der Hauptangeklagte Domes wurde zum
Tode durch den Strang verurteilt , alle
übrigen Angeklagten zu lebenslänglichem
schweren Kerker .

Nachdem der Bundespräsident das Gnadengesuch
für den zum Tode durch den Strang verurteilten Domes ab -
gelehnt hat , ist das Urteil am Samstag um 19 .30 Uhr im
Hof « des Wiener Landgerichtes vollstreckt worden .

Zwei Todesurteile und Begnadigung .

Innsbruck , 19 . Aug . Das Standgericht verurteilte am
Samstag nach dreitägiger Verhandlung die beiden Ange¬
klagten

"
A b e r g e r und Hagen aus Saalfelden wegen

Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz zum Tode durch den
Strang . Das Verfahren gegen 18 weitere Angeklagte wurde
abgetrennt und dem ordentlichen Gericht in Salzburg über¬
wiesen .

Die beiden Angeklagten nahmen das Todesurteil ge¬
faßt und mannhaft auf . Sie erbaten sich eine dritte Gnaden -
stunde , die ihnen auch gewährt wurde . Die Hinrichtung soll
um 18 .26 Uhr im Hofe des Landgerichts erfolgen .

Die Verteidiger richteten sofort fernmündlich Gnaden¬
gesuche an den BundespräDenten . Erne halbe Stunde vor
Ablauf der Hinrichtungsfrist traf vom Bundespräsidenten
die Nachricht ein , daß Josef Aberger zu lebenslänglichem
schweren Kerker und Bruno Hagen zu 20 Jahren schweren
Kerkers begnadigt worden sind .

Rintelens Villa und Bankguthaben
beschlagnahmt .

Wien , 19 . Aug . Der Sicherheitsdirektor für das Bundes¬
land Steiermark hat nach einer amtlichen Erklärung Viktor
Seßler - Herzinger , Großgrundbesitzer in Krieglach ,
zunächst einen Betrag von 53 000 Schilling und dem Inge¬
nieur Franz Pichler , Elektrizitätswerksbesitzer in Weiz , zu¬
nächst einen Betrag von 103 000 Schilling als Kostenersatz
für die Maßnahmen während der Aufstandstage zur unver¬
züglichen Entrichtung vorgeschrieben . Zur Sicherstellung
wurde die Beschlagnahme der den Genannten gehörenden
Immobilien verfügt . Gleichzeitig wurde die Beschlagnahme
der Villa Dr . Anton Rintelens samt Inventar im Werte
von rund 70 000 Schilling sowie der in Steiermark liegenden
Bankguthaben Rintelens Lurchgeführt .

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich
nimmt zu .

Paris , 18 . Aug . Am Stichtag , dem 11 . August , betrug die
Zahl der unterstützungsbeziehenden Arbeitslosen in Frank¬
reich 322 483 . Sie ist gegenüber der Vorwoche um rund 4200
gestiegen . 3m Vergleich mit dem gleichen Zeitpunkt des Vor¬
jahres ist eine Zunahme um rund 84000 festzustellen .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden hinter dem Führer .

Der 19 . August 1934 wird ein Markstein in der Ge¬
schichte des deutschen Volkes sein . Das machtvolle Bekennt¬
nis der Millionen , die ihr „ Ja "

zur Wahlurne trugen , ist
Antwort nach innen und ein Ruf nach außen . Es spricht
durch die gewaltige Willenskundgebung der Millionen ver¬
trauensvoll zum Führer , und kündigt der Welt an , daß es
nur noch « in deutsches Volk gibt , das sich dem
Führer Adolf Hitler bedingungslos zur Seite stellt . Es sagt
weiter : weil wir eins geworden sind in unserem Ziel und
unserer Arbeit , wollen wir Ruhe im Innern und
Frieden nach außen , wir verlangen freie Bahn auf
gleichberechtigter Grundlage im Wettstreit der Völker .

In der Eefolgschaftstreue , die dem Führer im ganzen
Reich einen eindrucksvollen Vertrauensbeweis schenkte ,
stand Wiesbaden mit an erster Stelle . Über 100 000

Volksgenossen und Volksgenossinnen gaben Adolf Hitler
ihre Stimme .

»

Der Tag der Volksabstimmung wurde früh um 7 Uhr
durch ein großes Wecken eingeleitet . Von 13 verschiedenen
Punkten der äußeren Stadt marschierten 24 Musikkapellen
und Spielmannszüge unter klingendem Spiel nach dem

Adolf - Hitler -Platz . Sofort nach der Eröffnung der Abstim¬
mungslokale setzte ein reger Betrieb ein . Einzelne Häuserblocks
marschierten geschlossen an . Bis um 12 Uhr hatten minde¬

stens Zweidrittel der Wahlberechtigten von ihrer Wahl¬
pflicht Gebrauch gemacht . Am Bahnhof erinnerten große
Transparente die ankommenden Ortsfremden an
die w i ch t i g st e Pflicht des heutigen Tages und wiesen
sie nach den nächsten Wahllokalen . Von der Freitreppe des

Rathauses im Mittelpunkt der Stadt grüßte , stilvoll
blattgrün umrahmt , ein überlebensgroßes Bild des Führers .
Zur Beförderung der Wahlunfähigen hatten sich diesmal

sehr viele Automobilbesitzer mit ihren Wagen zur Ver¬

fügung gestellt . Der von 12 llhr ab für die Säumigen einge¬
richtete Erinnerungsdienst dürfte in Wiesbaden nur noch
in wenigen Fällen in Tätigkeit getreten sein . Selbstverständ¬
lich blieb der SA ., deren Braunhemd das Straßenbild
belebte , ein großes Arbeitsgebiet überlassen .. Auch die

Sanitätsabteilungen hatten mobil gemacht , brauchten aber

nirgends einzugreifen . Der lebhafte Fußgängerverkehr ver¬

stärkte sich in den Abendstunden , als die ersten Abstimmungs¬
ergebnisse kurz nach 7 Uhr in der Stadt bekannt wurden .
Kurz vor 8 Uhr gab das „ Wiesbadener T a g b l a t t "

durch Extrablätter die ersten Wiesbadener Ergebnisse be¬
kannt . Um 9 Uhr lag das Gesamtergebnis von Wiesbaden
vor . Im Anschluß daran wurden fortlaufend die vorliegen¬
den Zählergebnisse aus dem ganzen Reiche durch Extra¬
blätter bekanntgegeben . Von Anfang an stand der neue ,
große Sieg unseres Führers bereits mit überwältigender
Deutlichkeit fest .

Der Wiesbadener Blumenkorso

ist fast dreimal so stark besetzt als vor dem Kriege .

Nur noch acht Tage trennen uns von Wiesbadens
Blumenkorso , der in diesem Jahre zum erstenmal seit der
Vorkriegszeit in größtem Rahmen veranstaltet wird . Es ist
keine Frage , daß alle , die sich an diesen Tagen in der Welt¬
kurstadt aufhalten , etwas ganz Außergewöhnliches zu sehen
bekommen werden . Die Zahl der teilnehmenden Gefährte
ist allerdings noch nicht bekannt . Sie dürfte aber annähernd
an das Dreifache gegenüber dem früheren Korso heran¬
reichen . Wenn damals etwa zwanzig bis dreißig geschmückte
Wagen fuhren , so werden es diesmal etwa achtzig oder noch
mehr sein . Das an sich schon imposante Bild

'
wird noch

prächtiger durch die Teilnahme der großen Prunkwagen der
Handwerker , des Sprudels , des Neuen Kurvereins und
anderer .

Der Zug , der den Nachmittag über in den schon genann¬
ten Straßen zu sehen sein wird , erhält darüber hinaus noch
ein besonderes Gepräge durch die neuerdings beschlossene
Teilnahme der Groß - Wiesbadener Radsportvereine . Diese
werden sich mit etwa einhundert Fahrern beteiligen . Jeder
Verein führt in einer Gruppe , die durch jeweils anderen
Blumenschmuck gekennzeichnet ist .

Der Korso , der ein großes Volksereignis sein sollWnd
für den man mit der Teilnahme der gesamten Bevölkerung
rechnet , zieht naturgemäß auch viele Fremde in die
Mauern unserer Stadt , so daß das Leben am kommenden
Sonntag wohl wieder einmal die Bedeutung Wiesbadens
als des Weltkurbades Herausstellen wird . Außerdem wurden
von den zuständigen Stellen auch

Einladungen an den Führer und sämtliche Reichsminister

gerichtet . Wenn auch bis jetzt wegen der Kürze der Zeit noch
keine bindende Zusage ergangen ist , so liegt doch die Ver¬
mutung nahe , daß der Führer , der an diesem Tage auch in

Ehrenbreitstein weilt , vielleicht unsere Stadt auf seiner

Fahrt streifen wird . Es wäre sicherlich der schönste Erfolg
sur Wiesbaden , wenn es den größten Deutschen bei einer

seiner blendensten Veranstaltungen begrüßen könnte . Dann
wird Wiesbaden einen ganz großen Tag erleben und ange¬
knüpft haben an seine glücklichen Vorkriegszeiten .

Aufruf .

Für den Luftschutz der Zivilbevölkerung in Wies¬
baden werden dringend Sanitätskräfte benötigt .

Ich richte an diejenigen Volksgenossen , die bereits als
Sanitäter ausgebildet sind oder ausgebildet werden wollen
die Bitte , sich baldmöglichst bei dem zuständigen Polizei¬
revier zu melden .

Die Ausbildung erfolgt kostenlos durch das Rote

Kreuz , und wird so durchgeführt , daß eine Berufsbehinde¬
rung nicht eintritt .

Moim MstiMINWS- WhM .

Amtliches Gesamtergebnis .

Zahl der Stimmberechtigten : 122223

Zahl der abgegebenen Stimmen : 116789

Za ...... 103737
Nein ..... 10843

Angültig . . . . 2209

Die Wiesbadener Vororte .

Wahlbezirk

Zahl der
Stimm¬
berech¬
tigten

Sa Nein
Un -

gültig

Biebrich ......... 17050 14464 1350 312
Schierstein ........ 3603 3617 226 47
Sonnenberg ....... 3125 2772 204 65
Rambach ........ 1318 1213 65 17
Dotzheim ........ 4946 4422 521 75
Frauen,tein ....... 1316 1182 101 25
Bierstadt ........ 3477 3073 193 60
Kloppenheim ...... 752 711 27 14
Igstadt ......... 738 696 23 4
Hetzloch ......... 218 205 10 3
Erbenheim ....... 2212 2033 149
Georgenborn ....... 210 17 7

Die Bewerber müssen folgenden Bedingungen ent¬
sprechen :

a ) Vollendetes 35 . bis 60 . Lebensjahr ;
b ) körperliche Rüstigkeit ;
c ) sie müßen vorbehaltlos hinter der nationalsozia¬

listischen Regierung stehen .
Luftschutz ist eine Existenzfrage unseres

Volkes . Darum ist es Pflicht , der Aufforderung Folge
zu leisten .

Der Polizeipräsident .
In Vertretung : Schade , Regierungsrat .

Reichssteuerreform bringt 12970Wiesbadener

Familienvätern Steuer - Entlastung .

Der Reinhardtsche Steuerreform - Pla >
'

sieht im Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes , einem
wesentlichen Kernstück der kommenden Reichssteuerreform ,
durch Erhöhung der Kinderermäßigung eine fühlbare Ent¬
lastung der kinderreichen Familienväter , insbesondere der
kleinen und mittleren Einkommensempfänger vor . Durch
diese Entlastung der Kinderreichen ■soll nicht nur der
Familiengedanke und der bevölkerungspolitische Gedanke
gefördert werden , sondern gleichzeitig dem Gedanken der
Verminderung der Arbeitslosigkeit gedient werden . Nach¬
dem Staatssekretär Reinhardt in der letzten Vollsitzung der
Akademie für Deutsches Recht in München den Plan der
großen nationalsozialistischen Steuerreform verkündet hat ,
die sich in Vorbereitung befindet und zum größten Teil be¬
reits im kommenden Herbst Gesetz wird , ist es vsn stärkstem
Interesse , den Versuch zu machen , ein Bild von den voraus¬
sichtlichen Auswirkungen dieser durchgreifenden Reform für
die Stadt Wiesbaden zu gewinnen . Es ist unmöglich ,
bereits heute ein zahlenmäßig

"
vollständiges Bild der Aus¬

wirkungen dieser Steuerreform zu geben .
'
Wir greifen daher

ein Teilgebiet heraus , das der steuerlichen Entlastung der
kinderreichen Familienväter in der Stadt Wiesbaden .

In der Stadt Wiesbaden sind nach der vorliegenden
amtlichen Reichserhebung über die Lohnsteuer für 20 745
verheiratete Lohnsteuerpflichtige Ermäßigungen nach dem
Familienstande eingetreten , und für 696 verwitwete , ledige
oder geschiedene Lohnsteuerpflichtige . 8530 der Wiesbadener
Ermäßigungsberechtigten hatten keine Kinder . Nach den
weiteren Feststellungen der genannten amtlichen Erhebung
hatten von den Wiesbadener Lohnsteuerpflichtigen 7125
1 Kind ; 3865 hatten 2 Kinder ; 1387 hatten 3 Kinder ; 396
hatten 4 Kinder ; 90 hatten 5 Kinder ; 48 hatten 6 und mehr
Kinder . Infolge der Ermäßigung des Tarifs und der Er¬
höhung der Kinderermäßigung bleiben in der Stadt
Wiesbaden frei von Einkommensteuer einschließ¬
lich Bürgersteuer :

Von den 7125 Lohnsteuerpflichtigen mit einem Kind die¬
jenigen , deren Arbeitslohn 100 RM . monatlich nicht über¬
steigt .

Von den 3865 Lohnsteuerpflichtigen mit zwei Kindern
diejenigen , deren Einkommen 125 RM . monatlich nicht
übersteigt .

Von den 1387 Lohnsteuerpflichtigen mit drei Kindern

diejenigen , bereit Einkommen 175 RM . monatlich nicht über¬
steigt .'

Von den 396 Lohnsteuerpflichtigen mit vier Kindern

diejenigen , deren Einkommen 275
"

RM . monatlich nicht
übersteigt .

Don den 90 Lohnsteuerpflichtigen mit fünf Kindern ,
diejenigen , bereit Einkommen 850 RM . monatlich nicht
übersteigt .

Der Entwurf bes neuen Einkommensteuergesetzes sieht
eine Ermäßigung des Einkommens vor um 15 % des
Einkommens für ein Kind , um 35 % für zwei Kinder , um
60 % für drei Kinder , um 90 % für vier Kinder , um 100 %

für fünf Kinder . Höchstgrenze und Mindestsätze der Kinder¬

ermäßigung wurden erhöht . Auch die veranlagten Steuer¬

pflichtigen werden wesentlich entlastet . Die kommende

Reichsfteuerreform wird den Familienvätern eine erhebliche
steuerliche Entlastung bringen .

Motorrad gegen Fuhrwerk .

Zwei Schwerverletzte .

Auf der Chaussee zwischen Schierstein und Walluf fuhr

heute morgen gegen 4 llhr ein Motorrad , das mit zwei

jungen Leuten besetzt war , vermutlich infolge der Dunkel¬

heit auf ein Pferdefuhrwerk auf . Die beiden Motorrad¬

fahrer erlitten durch den Zusammenprall erhebliche Ver¬

letzungen . So wurde dem 24 Jahre alten Schlosser Julius

B . aus Schierstein der Unterleib aufgerissen und der

24 Jahre alte Schmied Richard H . aus Schierstein trug

innere Verletzungen davon . Das Sanitätsauto transportiert «

die beiden Verunglückten ins Paulinenstift .



Wiesbadener Tagblatt

Neues Übereinkommen des Einzelhandels

— Die Handwerkerinnung der Kürschner , Hut - und
Mützenmacher , Präparatoren , Tierausstopser , Haudschuh -
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Abstimmungsergebnisse
aus der Wiesbadener Umgebung

Nr . 226 . Seite 5 .

194 909 213 308 238 503 305 514 324 903 333 643 376 346 .

Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 45 403 49 924
69 857 78 008 103 745 160 516 163 473 222 856 224 537 374169 .
( Ohne Gewähr .)

itr .
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3 .- RM . je
3 .20 RM .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

5000 RM . : 62 303 88 409 .
3000 RM . : 42 189 153 383 290 893 334 696 389 723 .
2000 RM . : 22 659 44 028 72 055 117 435 148353 159172

175 459 186 326 204 946 262 583 315 274 387 424 .
1000 RM . : 13 109 14 400 35 077 74 554 87 096 89 988

133 689 186 139 195 981 204 894 209 819 221242 221 513
250 537 268 312 274 393 312 230 333872 369 500 373126 .

Samstag - Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 389 210 .

I — Saardeutsche Achtung ! Vor dem 31 . August 1934
müssen die Anträge auf Eintragung in die Listen der

Mar - Abstimmungsberechtigten bei den zuständigen Ee -
mciiideausschüssen im Saargebiet gestellt werden . Öhne be¬

sonderen Antrag , der für jede Person einzeln gestellt wer¬
den must , wird niemand in die Stimmlisten eingetragen
werden . Antragsformulare können von den Ortsgruppen
der Saar - Vereine und von der Geschäftsstelle Saar -Verein ,
Berlin SW . 11 , Stresemannstratze 42 , Telephon : Bergmann
3243 , angefordert werden . Diese Stellen erteilen auch jede
Auskunft in Abstimmungsfragen . Saardeutsche ! Stellt also
eure Anträge vor dem 31 . August !

; — Zur Tagung der graphischen Arbeiter in Danzig .
Tas amtliche Organ der NSDAP ., Gau Danzig , die „ Dan¬

ziger Vorposten
"

, schreibt in seiner Nr . 188 vom 14 . August
1934 : Etwas ganz besonders Schönes hatten sich die Rhein¬
länder und Wiesbadener ausgedacht , ihr mitgeführtes
Transparent „ Rheingau und Wiesbaden grüßen Danzig

"

gab den Auftakt zu einem Festzug im Festzug . Winzer und
Winzerinnen führten ein Bild vom Kurhaus in Wiesbaden ,
vom Nationaldenkmal und vom Schloß Johannisberg .
Flaschen im Riesenformat priesen den heimischen Weinbau ,
und was das beste war , an ganz besonders durstige Kehlen
wurden sogar vorzügliche Proben des heimatlichen Wein¬
baues aus nicht zu kleinen Römern verabfolgt , eine Frei¬
gebigkeit , die allseits die wärmsten Sympathien für diese
Löste auslöste .

Maschine und prallte infolgedessen gegen einen der dort be¬

findlichen Alleebäume . Der Stoß war so heftig , daß der Ver¬
unglückte eine Kniescheibe brach und sich außerdem noch
Kopfverletzungen zuzog . Das Sanitätsauto brachte ihn um
8 .20 Uhr ins Städtische Krankenhaus .

— Noch ein Unfall . In der Friedrichstraße fuhr ein

Personenauto am Sonntagnachmittag , vermutlich beim Aus¬

weichen , bis auf den Bürgersteig und riß dadurch den
36 Jahre alten Versicherungsbeamten Heinrich Sch . mit

solcher Wucht zu Boden , daß er den linken Fußknöchel brach .
Das Sanitätsauto brachte den Verletzten gegen 15 Uhr ins

Städtische Krankenhaus . Außerdem wurde von dem Kraft¬

wagen noch ein Kind angefahren und verletzt , so daß es von
einem an der Unfallstelle gerade vorbeikommenden Privat¬

wagen sofort ins Krankenhaus überführt werden mußte .

Reichsstatthatter Gauleiter Sprenger
Ehrengauarbeitsführer .

Frankfurt a . M . 19 . Aug . Reichsarbeitsführer Hierl
ernannte auf Vorfchlag des GauarbeitsMrers Faatz den

Herrn Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger in Aner¬

kennung feiner großen Verdienste um den Deutschen Arbeits¬

dienst zum Ebrengauarbeitssührer . Aus diesem Anlaß

richtete der Arbeitsgau 25 folgendes Telegramm an den

Gauleiter : „ Ihre Ernennung zum Ehrengauarbeitsführer

erfüllt den Arbeitsgau 2? mit Stolz und Freude . Er sieht
in dieser Ehrung den Dank und die Anerkennung für Ihr «

tatkräftigen und mühevollen Verdienste um die Sache des

Deutschen Arbeitsdienstes . Wir vertrauen auf eine weitere
treue und gemeinsame Arbeit für Führer und Volk ,

gez . Faatz , Eauarbeitsführer .
"

wacher für den Regierungsbezirk Wiesbaden ( ausgenommen
Krotz -Frankfurt ) , Sitz Wiesbaden , hielt am 10 . d . M . im
« ertragssaal des Nassauischen Eewerbevereins ihre erste

Versammlung nach der Neuordnung im Handwerk ab . Der
Kreishandwerksführer Stoll eröffnete die Sitzung mit
einer Ansprache über Ziel und Zweck des Neuaufbaus der

"
Innungen und führte anschließend den Obermeister Emil

s$ c p f 0 in sein Amt ein . Dieser ernannte die Kürschner -

Lflieiitei Wilh . Kahl , Stellvertreter , Fritz H e m p e in

Firma A . Opitz , Schriftwart , Hermann Schwerdtfeger in

Mirma F . Schwerdtfeger , Kassenwart und Hermann Funck ,
^ ehrlingswart , zu seinen Mitarbeitern , Geschäftsführer
Seekatz sprach zur Übernahme der Geschäftsführung durch
Sie Kreishandwerkerschaft . Der Beschluß über die Annahme
les Haushaltsplans und Übergabe der Geschäftsführung
ersolgte einstimmig . Unter Beziehung auf die vorstehende amtliche Meldung

wird von den beteiligten Organisationen , Reichsnähr¬
stand und R e k o f e i , aus folgendes hingewiesen :

Durch alle bereits getätigten Anmeldungen , gleichviel ob

sie bei den nststellen des
"
Reichsnährstandes oder bei den

Bezirksorg , tonen des Rekofei erfolgt sind , ist der An¬

meldepflicht nügt . Eine Doppelanmeldung ist
nicht erforderlich . Ist eine Doppelanmeldung erfolgt ,
so ist die Zurückziehung einer der Meldungen nicht erforder¬
lich und unzulässig .

— SA . - Ausweis ist vollgültiges Legitimationspapier .
Auf einen Antrag der obersten SA .-Führung , den SA .-
Ausweis als amtlichen Ausweis anzuerkennen , hat der
Herr Reichsminister des Innern wie folgt entschieden : „ Die

Frage der allgemeinen Ausweispflicht ist in Deutschland
grundlegend durch das Gesetz über das Paßwesen vom
12 . Oktober 1867 geregelt . Dieses Gesetz hat den damals in
Deutschland bestehenden Paßzwang für den In - und Aus¬
länder grundsätzlich beseitigt , gleichzeitig aber vorgeschrieben ,
daß auch Reichsangehörige verpflichtet bleiben , sich auf
amtliches Erfordern über ihre Person genügend auszu¬
weisen . Unter diesen Umständen ist der berechtigte Inhaber
eines gültigen , ordnungsgemäß ausgestellten und abge¬
stempelten SA .-Ausweises int Einzelfall ohne weiteres in
der Lage , der bestehenden allgemeinen Ausweispflicht zu ge¬
nügen .

"
Der ausdrücklichen Anerkennung des SÄ .-Ausweises

als eines amtlichen Ausweises , die überdies aus grund¬
sätzlichen Erwägungen nicht möglich märe , bedarf es daher
nicht . Nach dieser Entscheidung ist der SÄ .- und der 66 .=
Ausweis und in gleicher Anwendung dieser Vorschrift auch
der Ausweis der Amtswalter der PO . mit Lichtbild als ge -

Fischreiher im Dillkreise .

== Dillenburg , 18 . Aug . Nachdem man in 6er letzten

Zeit bei Eiershausen Fischreiher beobachten konnte , hat man

jetzt auch bei Niederscheld in der Dill Reiher angetroffen .
Es ist sehr interessant , den unter Naturschutz stehenden Vogel
beim Fischfang zu beobachten .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Sonntagvormittag fand im Gemeindehaus an der

Waldstraße die feierliche Einführung des neuen Pfarrers
Santi ) aus Dornholzhausen bei Nastau/Lahn , anstelle von

Pfarrer Dietz statt . Der kirchliche Raum war von der Ge¬
meinde vollbesetzt . Der Chor umrahmte unter Leitung von

Organist Kalthoff ( Biebrich ) die Feier durch den Vortrag
von Kleins Psalm 23 und Krügero .Lobet den Herrn "

.
Dekan M u l o t , der unter Assistenz von Pfarrer Dietz und

Dr . Michel die Verpflichtung vornahm , sprach in seiner An¬

sprache mit wiederholtem Hinweis auf den Volksabstim¬

mungstag über Luc . 11 , 23 : „ Jesus spricht : wer nicht mit
mir ist , der ist wider mich , wer nicht mit mir sammelt , der

zerstreut
"

. Pfarrer Lauth hielt seine Ansprache über
2 Cor 3 , 4 — 6 und ff und ließ sich bei Betonung der Er¬

fordernisse der neuen Zeit , die auch für die Gemeinde in der
Erkenntnis der Bedeutung von Blut und Boden ein engeres
Zusammengehörigkeitsbewußtsein bedeute , und int Blick der

eigenen Erfahrungen einer 20jährigen Amtszeit als

Pfarrer über die Aufgaben des geistlichen Berufs ausführ¬
licher aus . Die Heimatverbundenheit , da er seit 1899 in
Wiesbaden groß geworden ist , erleichtere ihm die Arbeit in

der neuen Gemeinde , deren Vertrauen für ihn unerläß¬
lich sei .

Die Ortsgruppe Biebrich der NSDAP , ver¬

anstaltete gestern Abend 8 .30 Uhr im großen Saale des

Hotel „ Bellevue " einen Kameradschaftsabend . Der Orts¬

gruppenleiter , Pg . Schneider , begrüßte die zahlreich er¬

schienenen Mitglieder und sprach den Mithelfern bei der

Abstimmung im Namen der Ortsgruppe seinen Dank aus .

S . Schneider gab im Laufe des Abends die eingegangenen
rhlresultate bekannt und nahm die Verteilung einer An¬

zahl Mitgliedsbücher an die anwesenden Mitglieder vor .
Der Abend wurde durch Musikvorträge der anwesenden
SA .- Kapelle verschönert . . .

Mit dem Landesdampfer „ Kaiserin Friedrich
"

der Köln - Düsseldorfer Dampfschiffahrts -Eesellschaft fuhren

gestern vormittag , 11 Uhr , zirka 1200 ehemalige Angehöm
des Jnfanterie -Negiments Nr . 87 mit einer Musikkapelle an

Bord nach 6t . Goarshausen .

Die Zugehörigkeitsfrage zum Reichsnähr¬
stand und zum Rekofei .

Amtlich wird mitgeteilt : Durch ein zwischen dem
kommissarischen Führer der Wirtschaft , Graf vonderGoltz
und dem Leiter der Reichshauptabteilung IV des Reichsnähr¬
standes Carl Vetter getroffenen Übereinkommen , ist für
die Betriebe des Lebensmitteleinzelhandels die Frage der
Zugehörigkeit zum Reichsnährstand und zum Reichs -
verband deutscher Kaufleute des Kolonialwaren - , Feinkost -
und Lebensmittelhandels E . V . ( R e k o f e i ) , sowie die An -
m e ldepflicht geregelt worden . Danach gehören die Be¬
triebe des Lebensmitteleinzelhandels , die ausschließlich Lans -
handel im Sinne der öffentlichen Aufforderungen des Reichs¬
bauernführers vom 25 . Juni 1934 betreiben , oder bei denen
der Handel mit reichsnährstandsfremden Waren 20 v . H . des
Jahresumsatzes nicht übersteigt , ausschließlich zum Reichs¬
nährstand , die Lebensmitteleinzelhandelsbetriebe , deren
Handel mit reichsnährstandsangehöriger Ware 20 v . H . des
Jahresumsatzes nicht übersteigt , ausschließlich zum Rekofei ,
während für die dazwischen stehende Gruppe „ die gemischten
Betriebe "

, Doppelzugehörigkeit Platz greift .
Jeder Lebensmitteleinzelhandelsbetrieb genügt seiner

Meldepflicht , wenn er sich b i s z u m 15 . 6 e p t e m b e r 1934
entweder bei der örtlich zuständigen Kreisbauernschaft ober
bei der örtlich zuständigen Bezirksorganisation des Rekofei
anmeldet ; beide Organisationen werden dann die Anmeldun¬
gen austauschen und sich die einschlägigen Betriebe gegenseitig
zuweisen .
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Der Reichsnährstand erklärt sich damit einverstanden , 6aß
auch die gemischtenBetriebemit Doppelzugehörigkeit
ausschließlich in Rekofei organisatorisch zusammengeschlossen
werden , wogegen der Rekofei die Verpflichtung übernimmt ,
alle Anordnungen des Reichsnährstandes allen Betrieben des
Lebensmitteleinzelhandels zu übermitteln .

Die auf dem Gebiet der Mark - und Kreispolitik liegen¬
den Betreuungsaufgaben werden für den Lebensmitteleinzel¬
handel ausschließlich vom Reichsnährstand die übrigen Be¬
treuungsaufgaben mit Zustimmung des Reichsnährstandes
von dem Rekofei wahrgenommen .

‘
Das Abkommen enthält ;

weitere Bestimmungen über Zusammenarbeit beider Orga¬
nisationen , sowie über die Beitragsregelung , wodurch eine
Mehrbelastung der gemischten Betriebe

"
durch gleichzeitige Zu¬

gehörigkeit zu beiden Organisationen vermieden wird .

Das Abkommen hat die Zustimmung der Beteiligten
Ministerien gefunden .

indem
nicht

indem
Über -

Reichsnährstand .

Kartoffelpreise vom 20 . August ab .

Ab Montag , 20 . August 1934 , gelten im B ^ irk der San »

desbauernschaft Hessen -Nassau Beim Aufkauf vom Erzeuger
folgende Preise , die nicht unterschritten werden dürfen :

Montag , 20 . August 1934 .

Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 gleich
M ) stellt sich für den 15 . Aug . auf 100,2 ; sie ist gegenüBer
ter Vorwoche ( 100,1 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Aauptgruppen lauten : Agrarstoffe 100,0 ( plus 0,2 % ) ,
industrielle Rohstoffe und HalBwaren 92,5 ( plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 115,5 ( plus 0,2 % ) .

Rheingaukreis

Atzmaunshausen
Eltville .........
Erbach
Geisenheim
Hallgarten
Hattenheim .
Johannisberg
Kiedrich .........
Lorch
Mittelheim
Neudorf
Niederwalluf
Oberwalluf
Lestrich .........
Rauenthal
Rüdesheim
Winkel .........

Rheingaukreis .

Kreis Untertaunus

Bad Schmalbach
Bärstadt .........
Bleidenstadt .......
Sahn ..........
Idstein ......
Neuhof
Schlangenbad
Wehen ......

Untertaunuskreis .

Main - Taunuskreis

Auringen
Breckenheim ......
Delkenheim .......
Flörsheim
Hochheim ........
Massenheim .......
Medenbach .......
Naurod .........
Niedernhausen ......
Nordenstadt .......
Wallau .........
Wicker ..........

I Wildsachsen .......
Main - Daunuskreis .

Unterlahnkreis

Bad Ems ........
Bad Nassau .......
Diez ...........
Singhofen ........

Unterlahnkreis .

- nügenbes Legitimationspapier anzusehen .
— Monatskarten und Monatsgrundkarten für die !

städtischen Verkehrslinien . Die Städtische Pressestelle teilt
: mit : Um eine raschere Abfertigung des Publikums zu er -
f möglichen , können die Monatskarten und Monatsgrund -

t kamen für die städtischen Verkehrslinien Bereits aB 26 . eines

jeden Monats bei der Kasse der Städtischen Verkehrsbe -
1 triebe , Marktstratze 1/3 , erneuert werden .

— Verlegung der städtischen Erunderwerb - und Wert -

zuwachssteuerabteilung . Wie die Städtische Pressestelle mit¬
teilt , wird die städtische Erunderwerb - und Wertzuwachs¬

steuerabteilung in den nächsten Tagen von De LaspeSstraße 4
. , n das Verwaltungsgebäude Rheinstratze 22 verlegt ! Wäh¬

rend des Umzugs — Montag , 20 . und Dienstag , 21 . August
| — bleibt die Dienststelle für den Publikumsverkehr ge -

schlossen .
— Carnegie - Stiftung für Lebensretter . Der preußische

k Minister des Innern weist in einem Runderlaß vom 14 . 8 .
k 1931 an die Ober - und Regierungspräsidenten erneut dar -

r auf hin , daß von der Carnegie -Stiftung für Lebensretter

t unter den im Runderlaß vom 10 . 5 . 1930 bezeichneten Vor -

l aussetzungen in den dort angegebenen Fällen einmalige
l Beihilfen gewährt werden . In diesem Runderlaß vom
F 10 . 5 . 1930 heißt es : „ In Fällen , in denen nach dem 31 . 3 .
I 1930 bei dem Versuche der heldenmütigen Anstrengung zur
F Rettung von Menschenleben im Gebiete des Deutschen
t Reiches und seiner Gewässer der Retter selbst den Tod findet
t und bedürftige Angehörige hinterläßt , für deren Unterhalt

F er zu sorgen hatte , können einmalige Beihilfen Bis zu
I "

300 RM . gegeben werden "
. Derartige Gesuche sind schrist -

b lich an die Carnegie - Stiftung für SeBensretter in Berlin -

I Lichterfelde -Ost , Devrientweg 20 , zu richten .

— Berufseinheitskleidung für Kellner . Die Fachgruppe
| EaststättengewerBe in der ReichsBetriebsgemeinschaft 17 ,
E „ Handel

"
, teilt hierzu mit : Die angespannte Rohftofflage

! Deutschlands verknetet jede Maßnahme , die geeignet wäre ,

I einen künstlischen MehrBedarf an ausländischen Textilroh -

| stoffen zu erzeugen . In AnBetracht dieser Sachlage wird die
E Festsetzung des Schlußtermins für die vollkommene Ein -

k heitskleidung für Kellner auf den 1 . OktoBer 1934 hiermit

■ rückgängig gemacht . Wo jedoch Ersatzbeschaffungen notwen -

r big werden , wird hiermit an die Betreffenden Betriebs -

E führet der dringende Appell gerichtet , dem Beispiel des
l größten Teils der Besten BetrieBe zu folgen und auf den
k kost pieligen , unpraktischen und degradierenden Frack im

k Interesse der Gefolgschaft zu Gunsten des vorschriftsmäßigen
ß Kellner - Einheitsanzuges zu verzichten . Die Zentralverwal -

r tung des ReichseinheitsverBandes des deutschen Gaststatten -

| qewerbes schließt sich diesem Appell dahingehend an , daß
E auch sie unter Hinweis auf den Kellner - Einheltsanzug die
l Abschaffung des Fracks als Berufskleidung dringend
k empfiehlt .

 Lebensmünde . 3n einem Hause der AIBrechtstraße
k hat sich ein junges Paar anscheinend aus Liebeskummer

| in der Nacht zum Sonntag durch Leuchtgas das Leben ge -

k nommen .                   t
 Motorradunfall am » edaaplatz . Am sonntagvor -

I mittag verlor ein Motorradfahrer am Sedanplatz aus noch
I unbekannter Ursache plötzlich die Gewalt über seine

Zahl der
Stimm¬
berech¬
tigten

Ja Nein
Un¬

gültig

1498 121 14
2801 283 69
1114 164 22
2 828 411 16

849 37 22
687 121 33
949 66 32

1095 234 67
1414 214 70

388 57 11
445 40 22
600 125 37
380 23 18

1560 383 66
622 77 13

4 373 541 110
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26244 3417 863

3 097 2 873 156 59
301 294 4 2
687 626 52 5
708 664 29 9

2 346 2 260 118 47
401 397 2 2
398 931 121 20
829 799 15 6
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337 323 6 8
565 488 30 10
666 615 38 7

3 309 2911 210 90
492 412 51 25
244 231 11 2
892 816 37 16

699 586 58 18

7 900 6 670 717 192
2 829 2 330 212 64
3150 3 616 210 52

738 659 35 18

37 201 33 018 ■ 2 087 710



Montag , 20 . August 1934 .

fremdet sich , und erst nach mancherlei Zwischenfällen begreift
der Mann seine Torheit und feinen unbegründeten Ver¬
dacht . Bei all diesen Ereignissen spielt das zweite komische
Paar des Filmes , jenes treue Bankfaktotum und seine sehr
gewichtigte Ehehälfte , eine wesentliche entscheidende Rolle :
es sorgt zugleich für einen , durch Charakterkomik wirkenden ,
recht durchschlaakräftigen Humor und trägt damit vorzüglich
zur Belebung des Spieles bei . Der Film entstammt fran¬
zösischer Produktion und zeigt eine gewisse , unserem west¬
lichen Nachbarn eigene graziöse Leichtigkeit ; mit Witz und
Laune waltet die Spielleitung von RenS Pujol , in der
Bearbeitung sind die Stimmen guter deutscher Sprecher
unterlegt . Neben dem sympathischen Paar Mary Glory
und Jean Murat vertreten der mimisch sehr ausdrucks¬
volle Armand Bernard und die urwüchsige Mady
Berry das Element einer kräftigen Komik und erweisen
sich als Charaktertspieler von Rang . Stimmungsfördernd
find schöne Landschaftsbilder der Riviera sowie der Welt¬
städte Paris und London . — Ein Reisefilm lässt an einer
Rundfahrt durch den ehemaligen Wilden Westen

" der Ver¬
einigten Staaten teilnehmen , bringt unbekannte Natur¬
schönheiten der abseits von den Wolkenkratzerstrassen liegen¬
den Nationalparks und führt durch fast unwegsame Sand -
und Felsenwüsten . Spitzenleistungen der Kleinkunst bietet
ein Kabarettfilm , das Programm ergänzt die vielseitige
Wochenschau . is .

Bekanntmachungen .

„ Weintag "

der NSE . „ Kraft durch Freude " .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltet am 25 . 8 .

1934 einen „ Weinta g
" im Rundsaal des Paulincnschlötz -

chens . An diesem Tage wird der durch den Rundfunk ge¬
nügend bekannte Bortragskünstler Morgani durch
humoristische Eesangsvorträge und Schlagerkomponationen
die Lachmuskeln der Wiesbadener Bevölkerung in Bewegung
setzen . Ausserdem wird die Vortragskünstlerin , Fräulein
S e d i n a , vom hiesigen Staatstheater zum Gelingen des
Abends beitragen . Für 25 Pfg . wird an diesem Abend ein
vorzügliches Glas Wein geboten , so daß jeder Volksgenosse
in der Lage ist , sich einige genußreiche Stunden zu ver¬
schaffen .

„ Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg . Jeder Teilnehmer
erhält außerdem einen Gutschein für ein Glas Wein .

Karten sind auf den Geschäftsstellen der RSBO ., sowie
in den Vorverkaufsstellen der RSG . „ Kraft durch Freude

"

zu haben .

Zwecks Ausbau der Gruppe „ Volkstanz
" in der

NSE . „ Kraft durch Freude
"

ist die Mitarbeit aller auf
diesem Gebiete leistungsfähigen Bolkstanzgruppen erwünscht .

Landmannschaften , Vereine usw . melden ihre Tanz¬
gruppen unter Angabe der Stärke und Leistungsmöglichkeit
an NSE . „ Kraft durch Freude , Abteilung Volkstum und
Heimat , Wiesbaden , Rheinstratze 74 .

Neuer Kurverein

zum Blumenkorso .
Der Neue Kurverein macht bekannt , daß die Preise , die

anlässlich des Korsos an die schönsten Wagen zur Verteilung
gelangen , im Blumenhaus Amersberger , Wilhelmstraße 8 ,
zur Ansicht ausgestellt sind .

Karten für Sitzplätze auf der Wilhelmstraße während
des Korsos zu 1 RIc . und eine kleine Zahl von nume¬
rierten Sitzplätzen zu 2 RM . sind auf der Geschäftsstelle des
Neuen Kurvereins , Wilhelmstraße 17 , und bei Stuhlver¬
leiher Willmann , obere Wilhelmstraße , erhältlich .

Karten für den Blumenball am Samstag , 25 . Aug .
1934 , im Kurhaus sind gleichfalls in der Geschäftsstelle des
Neuen Kurvereins , an allen Kurhauskassen und bei den
Portiers aller größeren Hotels zu haben .

Seite ß . 3lt . 226 . Wiesbadener Tagbkatt
Wiesbadener Lichtspiele .

Die „ Csardasfürstin " als Tonfilm .

Der Ufa - Palast eröffnete die neue Spielzeit mit der
verfilmten „ Efardasfürstin

"
, Emmerich Kalmans

schmissiger Operette , die sich vor zwei Jahrzehnten die
Bühnen im Sturm eroberte und als Tonfilm nichts von
ihrer Frische und Ursprünglichkeit , ihrem Humor und der
lebensfrohen Tanz - und Sangesfreudigkeit verloren hat .
Budapest und Wien der Vorkriegszeit geben das malerische
Milieu der Handlung , die auf allen Schauplätzen , dank der
reichen Möglichkeiten , die dem Film für wirkungsvolle

Matta Eggerth als Sylva Varescu
in dem Ufa -Tonfilm „ Die Csardasffirstin “

■ s

' -

...

$ .

szenische Gestaltung zur Verfügung stehen , eine anschauliche
Ausdeutung erfährt und den flotten Ablauf durch mannig¬
fache Einlagen und Ergänzungen belebt . Der Regisseur

0 Jacoby ) hat sich dabei nicht allzu ängstlich an das
B gehalten und den Rahmen mit Geschmack auf das

abwechslungsreichste erweitert , io dass sich eine Fülle neuer
szenischer Effekte ergibt , die der lustigen Angelegenheit
immer wieder Auftrieb verschafft , um so mehr , als die
feurigen , Melodien des Csardas neben der übrigen Klang¬
fülle prickelnder ungarischer Musik , mit der KälmLn auf¬
wartet , heute wie damals mitreißen . Dazu kommt , dass man
mit den früher so oft gesungenen und heute noch nicht ver¬
klungenen Schlagern der Operette , wie „ ® ie Mädels , die
Mädels , die Mädels vom Chantant "

, „Mädchen gibt es
wunderfeine

"
, , /Sanz ohne Weiber geht die Chose nicht

"
,

-Machen wir ' s den Schwalben nach
"

usw . ein frohes
Wiederholen feiert . Die Besetzung ist ganz groß . Als
Sylva Varescu ( Csardasfürstin ) setzt Malta Eggerth
ihren Charme und die sichere Gestaltungsfreudigkeit der
vollkommenen Tonfilmsouvrette ein , während ihr Partner
Hans Söhnker als junge Durchlaucht und flotter Reiter¬
offizier ganz ausgezeichnete Figur macht . Unter den Kava¬
lieren , die der Csardasfürstin auf Tod und Leben den Hof
machen , ist Paul H ö r b i g e r als Graf Ferry der Lebemann
des älteren Jahrgangs und Paul Kemp , der drollige
Bonifaz , der seiner ost bewährten Komik des Pechvogels
einige neue und wirkungsvolle Nuancen zu geben weiß .
Nicht vergessen sei auch Ida Wüst , die als Fürstin -Mutter
und ehemalige Chantantsoubrette wieder unverwüstlich ist .
Die festliche Eröffnung des Programms , in dem u . a . ein
Afrika -Film von Elly Beinhorn schöne Aufnahmen aus
unserer ehemaligen Kolonie Südwestafrika zeigt , wurde ein¬
geleitet von musikalischen Darbietungen des Lutschi -
nuschka - Orchesters ( das zurzeit im Cafe Europa
gastiert ) unter Leitung des Meistergeigers Peter
R o n a ch e r aus Wien . Beifällig ausgezeichnete ungarische
Tänze und Rhapsodien gaben dem Abend stimmungsfördern¬
den Auftakt .

* Walhalla - Theater . Von ihrer ursprünglichen Form
der plattdeutschen „ Swienskomödie "

hat die lustige Ge¬
schichte des gepfändeten , gestohlenen und schliesslich mit
großem Vergnügen verzehrten Schweines , ins Hochdeutsche
übertragen , den Weg über die Mehrzahl der Bühnen ge¬
funden ; sie betitelt sich „ Krach um Jolanthe " und
brachte ihrem Verfasser , dem oldenburaischen Tischler August
Hinrichs , einen Erfolg , den er sich selbst wohl nicht träumen
liess . Die Wirkung liegt gleicherweise in der glänzend ge¬
troffenen Milieuzeichnung wie in dem Stoff , dem hier ins
Komische abgebogenen Kampf erdfester , hartköpfiger Bauern
gegen Verschuldung und Verelendung unter dem früheren
Regime . Daß das Streitobjekt ein preisgekröntes Zucht¬
schwein ist , das ins Spritzenhaus gesperrt und hier mit
Lift und Tücke 'befreit wirb , macht die Angelegenheit noch
spaßhafter . Für den Film aber ist dieser Vorwuiff ganz be¬
sonders ergiÄig , und es überrascht kaum , dass die filmische
Bearbeitung nach dem von R . A . Stemm le in Gemein¬
schaft mit Hinrichs geschaffenen Drehbuch den Erfolg des
Bühnenstücks eigentlich noch übertrifft . Unter vorzüglicher
Regie von Carl Froelich ist die Schilderung des bäuer¬
lichen Milieus breiter und farbiger , weit bedeutendere
Möglichkeiten stehen für Stimmungswirkung wie für
Humor zur Verfügung . Menschen und Landschaft werden
ganz zusammengehörig , man spurt eine köstliche Frische , Erd¬
geruch und eine derb - gesunde Lebensbejahung . Das liegt
nicht zuletzt auch an den Typen , wie sie für die einzelnen
Filmrollen in unübertrefflicher Lebenstreue aufgeboten find .
Man sieht prächtige Charakterköpfe wie den alten Bauer
Lampken ( Paul SB . Krüger ) , seinen Knecht Hinnerk
( Fritz Hoopts ) , den Gendarmen ( Karl Dannemann )
und den Gerichtsvolhieher ( Willi Schur ) ; fix , tempera¬
mentvoll und energisch ist als Bauerntochter die ganz natur¬
nah spielende Marianne Hoppe , vielleicht noch über¬
troffen von der urwüchsigen Gestalt der etwas beschränkten ,
aber herzensguten Magd Stine , einer schlechthin unüberbiet¬
baren Leistung der trefflichen Cstrsta Lock . Sehr fein sind
in ihrer Gegensätzlichkeit die beiden Liebhaber gezeichnet :
der Schulmeister und Idealist Albert Lievens neben dem
kraftvoll -derben und in seiner Art praktisch - schlauen Müller
Olaf Bachs . Diese vorzügliche Darstellung macht den
Film neben seinen sonstigen Vorzügen unbedingt zu einem
der besten , die in jüngster Zeit gedreht wurden ; und er

^ etet eine rechte fröhliche Behaglichkeit , einen gerade durch
Natürlichkeit wirkenden Humor . — Im Vorprogramm sehen
wir wuiü >ervolle Lanbschaftsbilder vom ComerSee , in der
Wochenschau den erfolgreichen Start deutscher Sportlerin¬
nen in London . Auf der Bühne gastieren B r e n und
G o d d e n als Sänger und Parodisten am Flügel , gutes
Stimmaterial und witzige Laune sichern ihnen freundlichen
Widerhall .

« 7 .
* Thalia - Theater . Vor Jahren lief ein Film „ Die

Privaffekretarln "
, der mit Verheiratung der Titelheldin

Wlotz , nachdem sie die Neigung ihres Chefs gewonnen hatte .
Nun erscheint etwas wie eine Fortsetzung , und nach dem
schon erreichten Ziel , nach dem wolkenlos blauen Himmel
einiger Flitteriwochen , drohen neue Verwicklungen . Was
Etzt es schon , wenn „ Die Privatsekretärin
heiratet " und sogar den reichen Chef , wenn dessen Bank
aber im Handumdrehen pleite geht ? So geschieht es hier
und die Liebenden , eben noch im Himmel ihre Glücks , sehen
sich unsanft auf die Erde zurückversetzt . Als erstes ist schon
die Luxusjacht gepfändet , selbst das Geld zur Heimfahrt ist
knapp . Ein treues Faktotum der Bank bietet bescheidene
Hilse . Verzweiflung stürzt in ein paar tolle Abenteuer .
Schließlich gelingt es der jungen Frau , sich eine neue
Stellung als Privatsekretärin zu verschaffen , aber ihr Be¬
mühen , über die Not hinwegzwhelfen , wird von dem eifer¬
süchtigen Gatten falsch verstanden . Man zankt und ent -

Aus Provinz und Nachbarschaft
Der Schulauffichtskreis des Regierungsbezirks

bzw . dessen Grenzen , mit Ausnahme derjenigen der Kreise
Rheingau und Maintaunus , decken sich nunmehr mit denen
der entsprechenden politischen Kreise . Der Schulaufsichtskreis
Obertaunus - Usingen umfaßt die politischen Kreise Ober -
taunus und Usingen . Zum Schulaufsichtskreis Rheingau ge¬
hören außer den Orten des Rheingaukreises folgende
Schulorte des Main - -Taunuskreises : Hochheim , Delkenheim ,
Eddersheim , Flörsheim , Massenheim , Weilbach und Wicker .
— Mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . ist der dienstliche
Wohnsitz für den Kreisschulrat des Schulaufsichts¬
kreises Untertaunus nach Bad - Schwalbach verlegt .

Verpflichtung der Obermeister im Untertaunuskreis .
— Bad Schmalbach , 18 . Aug . In der vergangenen

Woche fand im Sitzungssaal des Kreishauses der erste Ober¬
meistertag für den Untertaunuskreis statt . Er wurde ge¬
leitet vom Kreishandwerksführer Pg . D r e h e r . Als Ehren¬
gäste waren anwesend : Kreisleiter Herrchen , der Präsident
der Handwerkskammer Pa . Müller und der Syndikus der
Handwerkskammer Pg . Amthor . 14 Handwerkerinnungen
sind im Kreis nach der llmorganffation gebildet worden .
Der KreiShandwerksführer gedachte des Ehrenmeisters des
deutschen Handwerks , des verstorbenen Reichspräsidenten
von Hindenburg . Der Kammerpräsident nahm dann die
Vereidigung der Obermeister vor . Er verpflichtete nach
kurzer Ansprache , die in ein Treugeläbnis für Volk und
Vaterland ausklang , folgende Obermeister : für die Metzger¬
innung Obermeister Müller ( Bleidenstadt ) , für die Vacker -
innung Obermeister Junior ( Idstein ) , für die Schmiede¬
innung Obermeister Poths ( Panrod ) , für die Tapezierer¬
innung Obermeister Bange ( Bad Schmalbach ) , für die
Schreinerinnung Obermeister Schulz (Schlangenbad ) für die
Friseurinnung Obermeister Groß (Idstein ) , für die Schuh¬
macherinnung Obermeister Wagner ( Idstein ) , für die
Damenschneiderinnung Obermeisterin Reschke ( BadSchwal -
bach ) , für die Herrenschneiderinnung Obermeister Fuhr
( Bad Schwalbach ) , für die Zimmererinnung Obermeister
Dörner ( Wambach ) und für die Maurerinnung Obermeister
Ott ( Hennethal ) . An die Vereidigung schloß sich die erste
Mitgliederversammlung des Kreishandwerks an .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Die Wahlbeteiligung be¬

trug durchschnittlich 95 Prozent . In allen Wahlbezirken
wurde sehr zahlreich mit Stimmscheinen gewählt . Auf dem
Lande war die Beteiligung noch stärker . Die meisten Ge¬
meinden in Oberhessen , Taunus und Rhön haben entweder
hundertprozentig gewählt oder haben die Beteiligung vom
12 . November v . I . überschritten . Besonders die rein katho¬
lischen Gemeinden im Kreise Gelnhausen haben fast restlos
hundertprozentig gewählt . — Sonntagvormittag verstarb
unerwartet der erste Vorstandsbeamte bei der hiesigen
Reichsbank , Geheimrat Dr . Karl Müller . — Samstag¬
mittag wurde in einer Frankfurter Grossziegelei ein 23jähri -
ger Arbeiter von dem Ereifer einer Baggermaschine erfasst .
Der junge Mann trug sehr schwere Verletzungen am Unter¬
leib davon . An seinem Aufkommen wird gezweifelt . —
Sonntagnachmittag gegen 14 Uhr gab hier ein Zahnarzt ,
scheinbar wegen Familienzwistigkeiten , in der Wissenstraße
auf seine Frau einen Schuß ab und brachte sich dann selbst
zwei Schüsse bei . Während die Frau , deren Verletzung nur
leichterer Natur war , im Vethanienkrankenhaus unterge¬
bracht wurde , mußte der Mann mit schweren Verletzungen
ins Bürgerhospital überführt werden . Die Polizei hat die
Ermittlungen ausgenommen . — Einen furchtbaren Fund
machten heute in den frühen Morgenstunden Passanten in
der Nähe des Strandbades Niederrad im Main . Man sah
dort einen Hund , der zwar Schpimmbswegungen machte , sich
aber nicht fortbewegte . Als man mit einem Boot das Tier
erreicht hatte , machte man die Entdeckung , daß das Tier
mit der Leine am Mantelknopf einer Frau angebunden
war , die offenbar erst vor einigen Stunden ins Wasser ge¬
gangen war . Durch die Schwimmbewegungen des Hundes
war die Leiche feiner Besitzerin , einer 55 Jahre alten Ehe¬
frau aus Bad Schwalbach , aufrecht stehend im Wasser ge¬
halten worden .

Ebster Rheingauer Obermeistertag .

Eltville , 19 . Aug . In Eltville wurden am Samstag
die neuen Rheingauer Obermeister gelegentlich des ersten
Obermeistertages verpflichtet . Infolge der Neuorganisation
im Handwerk sind im Rheingau 14 Handwerkerinnungen
gegründet worden . Kreishagoführer Edel ( Eltville ) be¬
grüßte die anwesenden Führer des Handwerks , den Präsidenten
der Handwerkskammer Wiesbaden Pg . Müller und Syndikus
Pg . Amthor . Hiernach wurden die Obermeister verpflichtet .
Der vom Geschäftsführer Knies vorgetragene Haushalts¬
plan wurde einstimmig genehmigt .

Verkehr geschlossen worden . Die endgültige Schließung der
gesamten Weinbergshagen erfolgt , auch für die weinbau¬
treibende Bevölkerung , am 1 . September . Die Behänge im
„ Rüdesheimer Berg

"
sind dieses Jahr derart gut , wie sie seit

vielen Jahren noch nicht gewesen . Mit der reichlich vor¬
handenen Sonne wird auch ein vorzüglicher Qualitätsherbst
sichergestellt sein .

Zn de » Flammen umgekommen .

— Offenbach , 19 . Aug . Gestern mittag war der Heizer
des hiesigen städtischen Vevsorgungshauses namens Peter
Kopp damit beschäftigt , im Keller des Versorgungshauses
Ungeziefer zu vertilgen . Dabei explodierte auf bisher un¬
geklärte Weife die von Kopp benutzt « Spirituslampe . Der
Mann stand sofort in Hellen Flammen . Alle Versuche , sich
in Sicherheit zu bringen , scheiterten . Er mußte mit schweren
Verletzungen ins städtische Krankenhaus gebracht werden ,
wo er heute vormittag verstorben ist .

Unfälle bei der Ernte .

— Dillenburg , 19 . Aug . An der Dreschmaschine kam im
benachbarten Würgendorf die Ehefrau des Bahnarbeiters
Albrecht Moos während des Dreschens dem Treibriemen zu
nahe und wurde von diesem erfaßt . Die Frau musste sofori
ins Dillenburger Krankenhaus geschafft werden , wo ihr di
reckte Hand amputiert wurde .

— Biedenkopf , 19 . Aug . Als die Frau eines Landwirt
in dem Kreisort Oberhörlen mit ilrem Sohne zum Erü
futterholen auf Feld fuhr , mähte der Sohn seiner Mut
mit der Sense in ben Fuss . Die Frau wurde schwer ver !
ins Krankenhaus überführt .

Tödliche Strahleupilzvergiftung .

— Wallau ( Kreis Biedenkopf ) , 19 . Aug . Eine hiesig .
Frau , die bei der Getreideernte ein « Ähre in den Munt
genommen hatte , bekam plötzlich eine starke Schwellung des
Gesichtes . Trotz sofortiger Überführung in die Marburger
Klinik war das Leben der Frau nicht mehr zu retten . Dicher
Vorfall ist erneut eine Warnung , keine Halme oder Körner
in den Mund zu nehmen !

Der „ Rüdesheimer Berg
"

geschlossen .

— Rüdesheim , 18 . Aug . Infolge der in der letzten
Woche in unverminderter Kraft anhaltenden grossen Son¬
nenglut , welche dem Reifen der Trauben in den Rheingauer
Weingebieten ganz besonders fördernd zusetzte , ist nun auf
Beschluß der Rüdesheimer Stadtverwaltung der ,Flüdes -
heimer Berg

"
, sowie sämtliche Weinbergswege , die nach

dem Niederwald führen , ab Montag , 20 . August , für den

— Auringen , 19 . Aug . Die nach Kloppenheim und
Naurod führenden Straßen befinden sich in einem überaus
schlechten Zustand . Die Strassen sind mit zahlreichen Scklag -
lochern versehen und die massenweise Herumliegenden Roll¬
steine behindern den Verkehr . In den letzten Tagen wurde
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nun das erforderlich « Material angefllihren . Beide Straßen
werden eme Kalt - Asphaltdecke erhalten . Weitere Instand -

| setzungsarbeiten werden an der von Naurod nach Bierstadt
Mrenden Straße vorgenommen werden . — Die Obsternte
fällt in ^ diesem Jahre in, , unseren Öbstbaudistrikten nur
mittelmngig aus . Die Bäume zeigen durchweg nur einen
mittelmäßigen Behang . Durch die gute Sonnenbestrahlung
wird die Güte Les Obstes den Wohlgeschmack der letzijähri -

- gen Ernte wesentlich übertreffen . — Mit dem Schnitt des
Grummets wurde begonnen . Der Ertrag ist mittelmäßig .

| fe - — Hahn , 19 . Slug . 27 Jahre arbeitet die jetzige Krieger¬
witwe Donecker von hier ununterbrochen in der hiesigen
Wirschanstalt Frankenbach ; das beste Zeichen für ein ideales
Verhältnis für Arbeitnehmerin und Arbeitgeber . Als an
einem Platz längstbefchLftigtes Mitglied entsendet der
Wäschereiverband Wiesbaden Frau Donecker in der Zeit
vom 24 . bis 28 . August kostenfrei auf den Deutschen Wäiche -
reroerbandstag nach München . — Die Gemeinde Jjat ihre
Wohlfachrtserwerbslosen bis auf zwei Mann untergebracht .

I — Wehen , 19 . Aug . Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs -
kstoscn hat sich dank der eifrigen Bemühungen der Gemeinde -
s Verwaltung um vier Fünftel gegen das Vorjahr gesenkt .'

In absehbarer Zeit hofft man sämtliche Erwerbslose wieder
I in Arbeit und Brot zu haben . Während im vergangenen

Jahr die Wohlfahrtslasten für die Gemeinde zu der untraa -
baren Summe von etwa 14 000 RM . angeschwollen waren ,'
konnten sie in diesem Jahre auf 7500 RM . gesenkt werden . —
Seit Jahren war hier ein Denkmalausschuß bemüht , für
die im Weltkrieg gefallenen Helden des Dorfes ein Denkmal
zu errichten . Ein Fonds wurde durch Sammlungen ge¬
bildet . Das jetzige Ortsoberhaupt veranlaßte , daß in Kürze
ein würdiges Kriegerehrenmal erbaut wird , das seinen
Platz auf dem neuen Friedhof am Waldesrand erhält . Den
Plan für das Ehrenmal entwarf Architekt Fels ( Wies¬
baden ) .

ü Johannisberg i . Rhg . , 19 . Aug . Auf der Durchreis «
r durch den Rheingau besuchte der Führer des Deutschen

Arbeitsdienstes , Staatssekretär Hierl , mit seinem Stabe
Johannisberg .

— Eibingen , 19 . Aug . Am Samstagnachmittag wurde
. der Bau der vor zwei Jahren abgebrgnnten Eibinger
i Klosterkirche neu vergeben . Es ist die Baufirma Max Merz

(Rüdesheim ) damit beauftragt worden . Der Bau wird
S sofort in Angriff genommen . Die Grundsteinlegung findet

im September , am alljährlichen Tage des Hildegardisfestes
statt .

I Bad Homburg , 18 . Aug . Am Freitag besuchten Mit -
i glieder einer englischen Studiengefellschaft in Begleitung

eines Vertreters der akedemffchen Auslandsstelle der llni -
k versität Frankfurt die Unterkunft der Arbeitsdienstabteilung
; in Bad Homburg . Der Führer der Arbeitsdienstabteilung ,

Oberfeldmeister Biedenkapp , führte die Damen und Herren
durch die Räume der Abteilung und erklärte die vorbild¬
lichen Einrichtungen . Die ausländischen Gäste bewiesen
LiMh eifriges Fragen ihr Interesse am deutschen Arbeits¬
dienst .

E = Bad Vilbel , 18 . Aug . Gestern nachmittag gegen 17
llhr wurde auf dem nicht durch eine Schranke geschützten
Bahnübergang zwischen Bad Vilbel und Gronau ein mit
zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk von einem Personenzug
überfahren . Beide Pferde waren auf der Stelle tot . Wie
durch ein Wunder wurde der Fahrer , der den Übergang
überfahren hatte , trotzdem der Zug die vorgeschriebenen
Warnungssignale gegeben hatte , nur leicht verletzt .

X Nassau a . d . Lahn , 17 . Aua . In einem Weinberg
wurden die ersten roten Trauben gebrochen .

E . X Diez a . d . Lahn , 17 . Aug . Der Berliner Gesandte der
Niederlande , Graf Limburg - Stirum , weilte kürzlich
hier beim niederländischen Vizekonsul Heck zu Besuch . Der

Die italienischen Heeresmanöver .

( Von unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , 19 . August 1934 .

Den italienischen Flottenmanövern , die vor einigen
Tagen im Thyrrhenischen Meer im Golf von Gaeta statt -

' fanden , folgten programmätzig nicht vorgesehene Eebirgs -
manöver jener Truppen , die am Brenner und an der
Kärntner Grenze anläßlich der Vorgänge in Österreich zu¬
sammengezogen worden sind . Inzwischen hat Mussolini , der
auch Kriegsminister ist , den Befehl gegeben , diese Truppen

, zurückzuziehen .
Die großen Heeresmanöver beginnen heute

und werden bis zum 24 . August dauern ; sie finden in den
Apenninen der Provinzen Toscana und Emilia statt . Auf -

: geboten sind die Reservisten von 9 Jahrgängen
der Infanterie - , Bersaglieri - , Artillerie -, Genie - und de :
Autotruppe , außerdem starke Luftstreitkräste . Zahlenmäßige
Darstellungen über das Massenaufgebot werden zunächst
nicht gegeben .

U Die Manöver sollen , soweit dies möglich ist , eine Dar¬
stellung des Krieges von heute sein . Man wird also mit sehr

; realistischen Kämpfen und mit Truppenbewegungen größten
Stils zu rechnen haben .

| Bemerkenswert ist , daß an diesen Manövern zum ersten
- Male auch die Minister und Unter st aatssekre -

täre teilnehmen , und zwar nicht als Schlachtenbummler
und Zuschauer , sondern gleichfalls in Uniform und Waffen
und mit dem gleichen Rang , den sie beim Abgang vom

: Militärdienst bekleideten . Auch die meisten Deputierten
der Abgeordnetenkammer nehmen aktiv an den Manövern

l teil . Es entspricht dies dem Geist der faschistischen Lebens¬
auffassung , daß auch die Männer in Amt und Würden ihren- Pflichten gegenüber dem Staat wie alle anderen Bürger

, nachkommen .
In Verbindung mit der zu erwartenden großen

i „Schlacht
"

, an der alle mobilifierten Truppenteile einschließ -
lich der Flieger teilnehmen werden , finden in den angren -'
zenden Provinzen große L uftsch utz üb ungen statt , bei

- denen die gesamte Bevölkerung mitwirkt .

„ Das Schlachtfeld bereits gewählt .
"

s Bemerkenswerte Äußerungen des franzöfischen Kriegs -
Ministers .

Paris , 19 . Aug . Im Verlauf der im großen Stil be -
i Igangenen Erinnerungsfeier der Schlacht von Loth¬

ringen im August 1914 erstattete General Caftelnau
Lvor dem Denkmal in der Nähe von Charmes den Bericht über

jene Augusttage , in denen der Vorstoß der Armeegruppe des
: bayerischen Kronprinzen bei Nancy zum Stillstand gelangte .

Der Präsident der Republik , der selbst Lothringer ist , be¬
zeichnet in seiner Ansprache Lothringen als den Jahrhunderte
alten Schild Frankreichs „ gegen die Anstürme des Eindring¬
lings

"
. Wie Frankreich als Vorkämpfer für Recht und Ge¬

rechtigkeit im Kriege die Völker um sich sammelte , so vermöge
es heute eine ebenso wichtige Rolle für die Organisierung und
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Die zweite schwimmende
Insel auf dem Atlantik .

Der zweite schwimmende Flugstützpunkt d .
Deutschen Lufthansa , das Motorschiff „ Schwa
benland " — das ebenso wie die „Westfalen " im

Transozean - Luftdienst zwischen Deutschland und
Südamerika Verwendung finden soll — , liegt
startbereit in Bremerhaven . Die Einstellung
des zweiten Flugstützpunktes ist notwendig , um
den Dienst zwischen Europa und Amerika ohne
Unterbrechung durchzuführen . Nunmehr ist die
Lufthansa in der Lage , an den beiden Brücken¬
köpfen der Atlanttkstrecke bei Afrika sowie bei
Südamerika ein Flugzeuaschleuderschiff einzu -

setzen , um so aus jeden Fall die bei ungünstigen
Wetterverhältnissen schwierigen Wasserstarts
zu vermeiden . Die „Schwabenland

"
weist

gegenüber der „ Westfalen
"

erhebliche Verbesie -

rungen auf . So ist die Schleuderbahn in ihrem
Vorderteil auf eine Drehscheibe montiert , mit
deren Hilfe das Schleudern der Flugboote auch
vom Heck möglich ist . Das Schiss ist 8188
Brutto - Register -Tonnen groß , hat zwei Diesel¬
motoren mit einer Gesamtleistung von 3600 PS
und entwickelt eine Geschwindigkeit von zwölf
Knoten . Oben sehen wir den Katapultstart
eines Flugbootes von Bord der „ Schwaben¬
land . — Unten : die .Schwabenland

" am Kai
von Bremerhaven .

Rundfunk - Ecke .

Änderung von Rundfunkbejtimmungen .

Die Bestimmungen über den Rundfunk haben kürzlich ,
um sie mit den internationalen Vorschriften des Weltnach¬
richtenvertrags in Einklang zu bringen , einige grundsätz¬
liche Änderungen erfahren , ll . a . sind die Vorschriften , nach
denen jeder Verkehr weder ausgezeichnet noch für irgend¬
welche Zwecke verwendet werden darf , jetzt dahin erweitert
worden , daß nicht einmal das Vorhandensein eines solchen
Verkehrs anderen mitgeteilt werden darf . Wer also im

Rundfunkempfänger einen anderen als den in der Eeneh -

migungsurkunde zugelaffenen Verkehr beobachtet , darf von
dieser

"
Tatsache anderen weder Mitteilung machen noch sich

darüber äußern , was , von wem und auf welcher Welle ge¬
sendet worden ist . Die Rundfunkgenehmigung berechtigt nur

zur Aufnahme der Darbietungen des Rundfunks , der „ Nach¬
richten an alle " und der Wellen der Versuchssender .

Leistungserhöhung des Reichssenders Breslau .

Die Arbeiten zur Leistungserhöhung des Reichssenders
Breslau auf 100 Kilowatt , deren Beginn am 10 . August ge¬
plant war , müssen verschoben werden , weil der erforderliche
Hilfssender ( 17 - Kilowatt - Trägerwellenleistung ) erst Anfang
September zur ; Verfügung steht . Der genaue Zeitpunkt der

Einschaltung des Hilfssenders wird durch den Reichssender
Breslau rechtzeitig bekanntgegeben . Es ist damit zu rechnen ,
daß in der ersten Hälfte des Monats November der auf
100 Kilowatt verstärkte Großsender in Betrieb genommen
wird .

„ Die Reichsbahn im Rundfunk ."

Am Dienstag , 21 . August 1934 , beginnt um 18 bis
18 .15 llhr der Reichssender Frankfurt a . M . mit einer Vor¬

tragsreihe „ Interessantes von unserer Reichsbahn
"

, die als

Plaudereien zweier Eisenbahnfreunde ( H . Maey und
£) . Petersen ) vom Verkehrszentralamt der Deutschen
Studentenschaft , Sitz Darmstadt , Technische Hochschule , ver¬

anstaltet wird . Im Rahmen des ersten Vortrags wird auch
über das an der Technischen Hochschule Darmstadt befindliche

„ Deutsche Lokomotivbild - Archiv
"

berichtet , das vom Ver¬

kehrszentralamt der D . St . im Benehmen mit der Reichs¬

bahn in mehrjähriger Arbeit geschaffen worden ist .

Gast besuchte auch das Nassauische Heimatmuseum . — Im
lluterlahnkreise sind jetzt 26 Freiwillige Feuer¬
wehren mit 14 Motorspritzen . Gestern weilten die
Kommandanten zu einer Führerbesprechung in Diez .

— Offenbach , 19 . Aug . Einer der beiden bei dem gestern
von uns gemeldeten Motorradzusammenstoß Ver¬
unglückten , der 27 Jahre alte Karl Röder aus Mühlheim ,
ist , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , im Offenbacher Städtischen Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der zweite Verunglückte , der einen Bruch
des linken Ober - und Unterschenkels davontrug , der Fahrer
Sehl aus Nieder - Mittlau liegt mit seinen schweren Ver¬
letzungen in bedenklichem Zustand darnieder .

— Darmstadt , 19 . Aug . In Durchführung des Gesetzes
über die Gewährung von Straffreiheit vom 7 . 8 . d . I . sind
bis zum 15 . August in Hessen 229 Personen aus Strafan¬
stalten entlassen worden . — In der Nacht zum 18 . August ist
in der Turnhalle in Dietzenbach « in Schadenfeuer entstan¬
den . Der Ausbruch des Brandes wurde gegen 2 llhr
wahrgenommen . Die Turnhalle ist bis auf die Grund¬
mauern vollkommen niedergebrannt . Der Sachschaden ist
erheblich .

Aufrechterhaltung des Friedens zu spielen . Der Präsident
knüpfte an diesen Gedanken einen entschiedenen Appell an die
innere Einigkeit der Franzosen .

Kriegsminister Marschall P s t a i n schilderte u . a . die

äestigkeit
der heutigen französischen Ostgrenze . Das

chlachtfeld , das für die erste Operation am
günstigsten fei , fei bereits gewählt . Eine Linie
von Befestigungen ziehe sich der Grenze entlang . Um jede
Überraschung zu vermeiden , werde die Ausstattung dieser Be¬
festigungen mit ständigen Besatzungen vorbereitet .
Die französische Armee könnte im Vertrauen auf ihre Kraft
den Unternehmungen eines Angreifers ruhig entgegensehen
und die notwendigen Gegenmaßnahmen ins Auge fassen .

Dieser letzte Hinweis trifft sich mit der Rede General
Castelnaus , die er am Samstag in Nancy hielt und in der er
die Notwendigkeit des Offensivgeistes in der Truppe hervor¬
hob , da der Gegenangriff oft die beste Verteidigung sei .

Gerichtssaal .

Vor dem Volksgerichtshof .

Frühere kommunistische Reichstagsabgeordnete wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat verurteilt .

Berlin , 15 . Slug . Der Erste Senat des Volksge¬
richtshofes verurteilte am Mittwoch die früheren kom¬
munistischen Reichstagsabgeordneten Georg Schumann
und Karl EI g a s sowie die frühere kommunistische Land¬
tagsabgeordnete Frau Frieda Franz aus Breslau wegen
gemeinschaftlicher Vorbereitung zum Hochverrat zu je drei
Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von einem Jahr
Untersuchungshaft . Die Angeklagten hatten noch nach der
Machtergreifung Adolf Hitlers bis zum Juli 1933 den Ver¬
such gemacht , die kommunistische Organisation in Schlesien
neu aufzubauen . Am 7 . Juli 1933 wurden sie bei einer Zu¬
sammenkunft in einem Breslauer Kaffeehaus verhaftet .

* Todesurteile im Mordprozeß Guedel . In dem Prozeß
wegen der Ermordung des Maschinisten Bruno Guedel in
Munsterlager im Oktober 1933 fällte das Lüneburger
Schwurgericht , das seit Wochen in Munster verhandelt , am
Donnerstagmittag das Urteil . Die beiden Angeklagten Adolf
Schröder und Thea Guedel wurden für schuldig erklärt und
wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode verurteilt .

Nummer des „ Stürmer "

in Breslau beschlagnahmt .

Breslau , 20 . Aug . Der stellvertretende Polizeipräsident
gibt bekannt , daß er sich veranlaßt gesehen hat , die Nr . 32 des
in Nürnberg herausgegebenen Wochenblattes „ Der Stürmet “

zu beschlagnahmen . Die Zeitung hatte unter der Überschrift
„ Der Ritualmord in Breslau " einen ausführlichen
Bericht über den im Jahre 1926 an den Fehse - Kindern ver¬
übten Sexualmord gebracht , der in den wesentlichen Punkten
völlig unzutreffend ist und weiter geeignet ist , das An¬
sehen der Polizeibeamten in erheblichem Maße herabzusetzen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Rasch

veränderliches , meist stärker bewölktes Wetter mit einzelnen

Regenfällen und zeitweise starken westlichen Winden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

( Station beim Stöbt . Forlchungstnstitut Echützenhosstratze .)

19. August 1H34
1 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends
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Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 21 . d . M ., werden öffentl . meist¬

bietend gegen Barzahlung versteigert :
1 . 9 % Uhr Moritzstrahe 29 , zweiter Hof :

4 versch . Motoren :
2 . 10 Ubr Nettelbeckstrahe 24 :

1 Klavier . 2 Herren - . 2 Eh - und 2 Schlafzimmer ,
2 Bücherschränke . 1 Roll - , 1 Sviegel - , 1 Waren -
( weih ) und 1 Bibliotbekschrank , 1 Ladentheke und
1 Regal ( weih ) . 2 Registrierkassen , 1 Rollpult ,
4 Schreibtische . 1 Büfett , 1 Tischubr , 1 Waschkom¬
mode . 1 Vertiko , 3 Teppiche . 3 Schreibmaschinen
( Remington , llnderwood ) , 1 Nähmaschine , eine
Schnellwaage . 1 Vervielfältigungs -Apparat , eine
Druck - und 1 Rundemaschine , 1 Personenauto , 4sitz „
Opel , fahrbereit , u . a . m .

Die fettgedruckten Gegenstände werden bestimmt
versteigert . , ,

Richter , ObergenchtsvollzleHer ,
Telephon 22015 . Adolssallee 22 . Part .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 21 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Ouvertüre „ Banditenstreiche "

von Fr . v . Suppe .
2 . Ständchen von Heykens .
3 . Am Rhein , Lied von Overzier .
4 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto

" von Verdi .
5 . Künstlerleben . Walzer von I . Strauh .
6 . The Liberty Bell , Marsch von Sousa .

f
. . .

I Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 21 . August 1934 .
14 Uhr :

Eesellschastsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

1 . Hoch - und Deutschmeistermarsch von Ertl .
2 . Ouvertüre zu „ Indra " von Flotow .
3 . Ballettmusik aus „ Les millions d '

Arlequin
"

von Drigo .
a ) Valle des alouettes , b ) Serenade , c ) Polka
pizzicato , d ) Polonäse .

4 . Accelerationen , Walzer von Job . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Marinarella " von Fucik .
6 . ABC - Potpourri von Komzak .
7 . Eirofle - Eirofla - Galovv von Godfrey .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Deutsch - amerikanisches Konzert .
Leitung : Musikdirektor Heinz Froehlich , New Bork .
1 . Egmont - Ouvertüre von L . v . Beethoven .
2 . American - Fantasie von V . Herbert .
3 . a ) Indian Love Call von Frieml .

b ) American Patollie von Meacham .
4 . Walkürenritt von R . Wagner .
5 . Down South von Middleton .
6 Melodien aus Werken Victor Herberts , arr . von

Sanford .
7 . Geschichten aus dem Wiener Wald von I . Strauh .
8 . a ) Robin Hood von R . de Koven .

b ) Stars and Strives von Sousa .
Dauer - und Kurkarten gültig .

( Der Rundfunk .

'

Dienstag , den 21 . August 1934 .
Reichssender Frankfurt 251,1195 .

5 .45 Stuttgart , Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Hersfeld : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12,00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40
Stunde der Frau . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Die
chemische Reinigung . Ihre hygienische und
volkswirtschaftliche Bedeutung . Ein Bericht
von Dr . L . Fertsch . Frankfurt a . M . 17 .45
Schrammelmusik . 18 .00 Interessantes von
unserer Reichsbahn . Zwiegespräch . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts -
Meldungen . Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Griff ins Heute .

19 . 00 Overnkonzert . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Kurzprogramm . Alle Abteilungen des Reichs¬

senders Frankfurt wirken mit .
22 . 20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .45
Von München : Weltpolitischer Monatsbericht .
23 .10 Von Baden -Baden : Nachtmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Txntfchtandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6 .00
Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Aus Leipzig : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Der grohe König . Ein
Lebensbild Friedrichs des Grohen . Hörsolge .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .55 Für die
Landwirtschaft .

12 .00 Aus Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Bekannte
Arien . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börse . 15 .15
Kinderliedersingen . Wir singen Blumenliedcr .
15 .40 Erzieherfragen . Deutsche Geschichte und
Charakterbildung .

16 .00 Konzert aus dem Garten der Funkausstellung .
16 .50 Zeitfunk . 17 .30 Jugendsportstunde . Mein
Weltrekord im Zehnkamvs . Heinz Sievert .
17 .45 Fernsehen 18 .10 ..Stromwandern .

" Ein
kleines Liederspiel . 18 .40 Politische Zeitungs¬
schau .

19 .00 Heidezauber . Hörfolge . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 10 Bunter Abend . „ Die lachende Welle .
" 22 .00

Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Bon
München : Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00
Konzert der „ American Legion Band

"
.

Danksagung .

. Für die Teilnahme beim Hinscheiden
unserer Entschlafenen

Magdalene Schäfer
danken herzlich

Die Hinterbliebenen .
Im August 1934 .Achtung ! Achtung !

Mittwoch , den 22 . August ,
14 . 30 Uhr mit

Köln - Düsseldorfer Dampfer
eine herrliche

Oberrhein¬

fahrt
Fahrpreis I RM .

Besichtigung von Nierstein
(ca . 1 Stunde Aufenthalt ) .

Besonders billige Ferienfahrten
an jedem Wochentag ab Wiesbaden - Biebrich
8 . 43 und 14 . 53 (Musikfahrt ) . Auskunft und
Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros und der
Agentur Wiesbaden - Biebrich Schürmann & Co .,

G . m . b . H ., F . 60144 -46 . F491

Zurück

Dr. Friedrich

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Wen -

Wilhch
osenfertig .

Ztr . 1 .35 Btt .
fr . Haus solange

Vorrat reicht ,
von 20 Ztr . auf¬
wärts 1 .30 Mk .

Bestellungen
Stiftstrabe 6 . 1 .

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Samstag , den 18 . August , abends 11 Uhr entschlief
nach jahrelanger Krankheit meine liebe Frau

Friederike Rögner
geb . Caspart

im Alter von nahezu 72 Jahren , 3 Monate vor der
goldenen Hochzeit .

In tiefem Schmerz :
Der schwergeprüfte alleinstehende hochbetagte
Ehegatte Jean Rögner , Postassistent a . D .

Wiesbaden , Yorckstraße 11 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 22 . August ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes ( Platter Str . ) aus auf dem Nordfriedhof statt .

Schwerhörige !
Gut Hören selbst bei stärkster Schwerhörigkeit wieder
möglich . Unverbindliche Aufklärung über das neue ,
unauffällige Otophone durch unseren Sachverstän¬
digen am Mittwoch , den 22 . August , von 2 — 6 Ubr
im Hotel „ Grüner Wald "

. Wiesbaden , Schlohplatz .
Verbesserung von Hörapparaten aller Art . F10

Deutsche Otophone Comv „ G . m . b . H .,
Berlin -Weihensee . Lehderstrahe 24/25 .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Heinz Marchand . Svezialhaus für Samt
und Seide , in Wiesbaden , Langgaste 23 . Wohnung
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 7 . 1 , bei Löwenstein ,
wird nach Abhaltung des Schluhtermins und Schluh -
verteilung aufgehoben . F413

Wiesbaden , den 14 . August 1934 .
Amtsgericht , Abt , 6b .

WlkiWMttsMWsses
öertsm Kotin ! We

in der Villa

Wao - FreOg - Ac . lls zu Wiesbaden
im Auftrage des Testamentsvollstreckers am
Dienstag , den 28 . August , bis Freitag , den
31 . August , jeweils 10 Uhr beginnend bis

2 Ubr .
Es kommen zum Ausgebot :

l . Das Mobiliar aus 10 Zimmern und
Nebengelassen , als : Salon - und Wohn -
zimmer -Möbel in Chesterfield - , Chippen¬
dale - und Biedermeierstil , Herr .- u . D . -
Schreibzimmer - Möbel in Altmahagoni ,
Ehzimmer -Möbel in Eiche , Schlafzimmer -
Möbel in Pitch . Nuhbaum und weih ,
grohe Anzahl Einzelmöbel aller Art .
Kuchen -Inventar , Eartenmöbel , Beleuch¬
tungskörper , Uhren . Aufstell - , Ripp - und
Dekorationsgegenstände . Glas , Kristall .
Porzellan , versilb . Bestecke und sonstige
Gebrauchsgegenstände . Teppiche , Läufer ,
Portieren , Gardinen . Decken . Feder¬
betten . grobe Partie gutes Weihzeug ,
Reisekosser , Bücher , Briefmarken usw „
2 . Kassenschränke , Palis . -Flügel , Schweizer
Musikwerk mit Tisch im Louis - XV .- Stil ,
Mahag .- Schranlgrammophon ;
1 Auto . Kabriolett , engl . Triumph ,
9 - S1 .-P8 , 4 — 5 - Sitzer ( nicht fahrbereit ) ,
Krankenfabrstuhl :

2 . Damen - Pelze : Zobel , Chinchilla , Breit¬
schwanz . Persianer , Moirö - Astrachan ,
Feh usw . :

3 . Gemälde guter Meister , dar . A . Askevold ,
Zwengauer , Jul . Scheuerer . I . Holst ,
P . Pedenol u . a . :

4 . Silbergeräte ;
5 . Miinzen -Sammlung : 147 Gold - u . etwa

500 Silber -Münzen , in - und ausländisch ;

e . M - ii . WumMen , Wwelen llslv .
( etwa 100 Stück )

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Ausgebotsfolge : Pos . 1 . am 28 . und 29 .,

Pos . 2 . bis einschl . 5 . am 30 .. Pos . 6 . am
31 . August .

Verzeichnis der zu Pos . 2 . bis 6 . auf -
gesührten Gegenstände ä 1 Mk . zu beziehen
durch den Unterzeichneten .

Besichtigung : Freitag , d . 24 .. u . Samstag ,
den 25 . August , von 9— 12 und 3 — 6 Uhr in
der Villa Gustav - Freytag - Strahe 11a zu
Wiesbaden .

Anmerkung : Für das Ansteigern der Gold¬
münzen ist die Genehmigung der zuständigen
Devisenstelle erforderlich und beizubringen .
Der beauftragte beeidigte u . öffentl . äugest .

Auktionator und beeidigte Taxator .

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden . Schwalbacher . Strahe 23 .

Telephon 22941 .

FeinsterBiokeu-IeeKMk . lBOi ' N .

kräftiger aromatischer Aufguß . Seht
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen I
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , LLLLÄ
Telephon 22121 .

•
iuW

• Es ^
Enensetzung x genügt

•
tot 40  ra - . Eindringen

von

e & verhindert Schmutz.

A weitz , seG . r ° w ° un
j

• haben - <̂ e 1 .20 M . '

' Lose2 .00W ' . ^ 7^ Mr . « .

Drogene
Wach

2084 :

Statt besonderer Anzeige .

Nach längerem Leiden verschied
heute unerwartet meine liebe Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Warth
geb . Geis .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . ing . Carl Warth .

Duisburg , den 18 August 1934 .
Saarstraße 10 .

Die Einäscherung findet Dienstag ,
21 . August , 15 Uhr im Krematorium zu

Duisburg statt .

F88

Unsere £ intri # s - CA t
preise beginnen mitJvj

Tage !folgende

StOSS Nacht

O
Wiesbaden • Taunusstr . j

Leibbinden , Bandagen , Sch ^
einlagen , Gummi - Strumpf

Heute

Wege
zur Gesundhel

Zum Arzt

zur Krankenkasse

Victor de
Theo Lingen

Charlotte Ander v
i der bekanntest . Stars aus 1
lutschen Filmnachwuchs in

'

Zwei im
k $ onnensdicln >

und das gute
Beiprogramm

PiechWs eianfsfljeatei]
Dienstag , den 21 . August 1934 .

Großes Haus .

Undine
Romantische Zauberoper

von Lortzing .
Wambach , Tanner . Schleim .

Haas . Müller , Singenstreu ,
Buttlar , Hospach , Mechler . Ohwald
Schmitt - Walter , Streib , Weyrauch

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % llbr .

Volksvreise von 0 .60 RM . an .

Kleines Haus .

__
Geschlossen,

____________

Zurück .

Dr . Hochhuth
Facharzt für innere Krankheiten

Friedrichstraße 7 .

Zurück .

Dr
. Walter B

. Meyer
Facharzt

für innere Krankheiten

Nikolasstr . 38 Tel . 28801

Zurück .

Dr . Morgen
Zahnarzt

Fried pich sie *. 34 .

icrhiac Gichl.Rheuma , 9leuralg . ,ße ; enfd). ,®e,
111)11108 lenk-, Gesichls-.Genlck-.Muskel -.Frost.
schmerz., hell ! rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Keilsalbe , V . -Jngelheim/Al ». Krude 2 RM

Herren - Sohlen - - - Mk . 1 . 90
Damen - Sohlen . . . Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
Frankenstraße 4 .

Rheintahrien
mit den Salondampfern
„ Rheingold6

'
u . „ Rheinlust “

Jeden Dienstag , Mittwoch
u . Donnerstag , 10 % Uhr
Abfahrt ab Biebrich (Wald¬
mann ) nach Rüdesheim —
Niederheimbach u . Bacharach
nur RM . 1 .— für Hin - und
Rückfahrt ; ferner

Dienstag , den 21 . August ,
Abfahrt 8 Uhr durch die
interess . Mainschleusen nach

Frankfurt
in . mehrstündig . Aufenthalt ,
und 50 % Ermäßigung zum
Zoo . Fahrpreis für Hin - u .
Rückfahrt nur RM . 1 .— ,
Kinder besonders ermäßigte
Fahrpreise .

Mittwoch,den 22 . August ,
Abfahrt 9 % Uhr

die zweite diesjährige

Rheinfahrt ins Blaue
mit unbekanntem Zielort ,
Ueberraschungen und Preis¬
verteilung , festl . Empfang
u . vieles andere mehr . Fahr¬
preis f . d . ganze Fahrt nur
RM . 1 .20 , Kinder die Hälfte .

Abfahrt stets ab Biebrich
Anlegestelle Waldmann . Man
löse Karten zu all .Fahrten mög¬
lichst i .Vorverkauf i . Wiesbaden
bei Buchverl . Raven , Markt¬
straße , gegenüb . CafeMaldaner
u . in Biebrich bei Aug . Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 61027 .

So

| 3 Uhr
I 5 Uhr ,

.7 Uhr
RSOIltJ

Wo

4 Uhr 1

i615Uhr

8 -̂ Uhr ]



Wiesbadener TsgblattMontag , 20 . August 1934 . Zweites Blatt . Nr . 226 .

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt . )

Verpachtungen Wieöenes

( Heiraten

A . Lehmann
Hellmundstraße 27 Tel . 22282

Stellen »

Gesuche

■ Stellen »

Angebote

AWstlW
(Empfehlungen

Einzelne Möbel aller Art in großer
Auswahl gut und billig auf Ehe -
standsdarl . u . Zahlungserleichter .

Möbellager Jos . Koller
Hellmnndstr , 45,1 . Ecke Wellritzstr .

Wiesbaden - Taunusstr . 38

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

Solide Lome
sucht sonniges

billiges Zimmer
mit Küchenben .
Ang . u . F . 902
an Tagbl .- Verl .

daß i . R. Brcsinsky
' s Bahnh .-Drog .

alle Zutat , z . Einmachen u. Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . l0,F .24944

Dame
45 J . . vollschl „
evgl . . hier z.
Kur . w . d . Be -
kanntsch . gut¬
situiert . Hrn .

zw . Heirat .
Näh . Angab .
m . Bild unt .
S . 903 T .- V .

emioden
grob u . fein , jede
Menge , gegen
Fubrlobn abzug .

Tel . 60062 .
Maurus Beck .

Möbl . Mansarde
mit Nähmaschine
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
K . 903 an T .- Vl .

[ Eeidvertehr
’

| Äapitalien -Sesuche |
Wer leibt mir

auf kurze Zeit
10 Mk . geg . gute
Sicherheit und
Zinsen Ang . u .
M . 903 an T .- V .

Suche gutgehendes kleineres

Bier - oder Weinlokal
solide Aufmachung , zu pachten ob .
auf Rechnung . Bargeld vor¬
handen . Angebote unter A . 775
an den Tagbl .-Verlag .

Eltviller Str . 14
sonn . 3 - Zim .-W ..
2 Sait , Bad z. v .
Näh . Hochvart . r .

haben
sich gefunden !

Und damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben fieihre Berlo »
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei¬
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

2 Zim . m . Küche ,
Vorderb .

'
2 . St . ,

zu verm . Weber -
6 ° ss- 49 .

Grotzer
Obstgarten

mit kl . Wochen¬
endhaus i . Well¬
ritztal abzugeb .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bh

Gelegenheits -

kauf !
2 eleg . Küchen ,

Schleiflack sowie
Pitch , auber -

ordentlich billig
abzugeben sowie
ein Rest Inlett .

Zu erfragen
Bismarckring 6 ,

„Part , rechts .

3o . 9err
( staatl . angest . )
sucht möbl . Zim .
m Zentr . - H . sos .
i . Nähe Labnstr . ,
Dürervlatz . Ang .
u . M . 902 T .-Vl .

Rub . Sam ., 1 K ..
sucht 2 - ev . 3 =3 .=
W . b . 450 RM .
Fr .- Miete . Pktl .
Zahl . Eef . Ang .
u . W . 902 T .- Bl .
evtl . tel . . 23016 .

Die Dame
ans Sonnenberg ,
die am Donners¬
tag für ca . 3 Mk .
Waren kaufte in
der „ Nordsee " u .
Freitag noch¬
mals vorsprach
wegen Appetit -
sild , wird um
ihre Adresse ge¬
beten .

„ Nordsee "
.

Michelsberg 1 .

Wanzen !
Motten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

MietgMche

ganz gerissenen Bengel . Auch er wurde mit einem ent¬

sprechenden Schreiben zur Polizeistation geschickt. Man

möge doch so gut sein und ihm fünfundzwanzig überziehen .
Er aber ahnte , was ihm bevorstand und die Aussicht
„ Bambuh Tschau - Tschau

"
zu bekommen , paßte ihm

ganz und gar nicht . Kurz entschlossen mietete er sich
einen Rikscha - Kuli , der für zwanzig Cents die harmlose
Mission des Briesablieferns gerne übernahm . Dann

erschien er heulend und wegen der angeblich erlittenen

Prügel jammernd wieder an Bord . Er sah aber im Grunde
viel zu zufrieden aus und humpelte auch nicht genug .
Außerdem wußte er noch stets nichts von den verschwundenen
Dollars .

„ Du ziehen Pantoffel aus "
, befahl ich . „ Ich will

sehen .
"

Es zeigten sich nicht die geringsten Spuren einer

Strafe . Sofort rief ich meinen Freund Wetzel an und
bekam die Auskunft , daß der Boy sein „ Bambuh Tschau -

Tschau
" bekommen habe . Nanu — ?

„ Was war ' s denn für ein Boy ? "

„ Natürlich der Rikfcha - Kuli , den Sie mir schickten
"

,
lautete die Antwort .

„ So — ? Hören Sie mal , ich werde Ihnen jetzt den

Richtigen schicken und sorgen Sie bitte dafür , daß er statt

fünfundzwanzig deren fünfunddreißig bekommt !"

Er be .kam ste . Diesmal war das Gewinsel bei seiner
Rückkehr echt und er wußte auch plötzlich , wo das Geld
geblieben war . Ich hatte es unter keinen Umständen
bei seinem Lausbubenstreich belassen dürfen , weil ich
sonst vor meinen Leuten „ das Gesicht verloren "

hätte .
Man verliert nämlich in China das Gesicht , wenn man irgend
eine Einbuße des Ansehens erleidet .

Das Verhalten der Chinesen gegenüber der Gefängnis¬
strafe ist ein Kapitel für sich . Sie wird mit echt orienta¬
lischem Gleichmut wie alle anderen Strafen hingenommen .
Jahrelange Haft läßt den Chinesen völlig kalt , sofern
er nur ein Dach über dem Kopf hat und gefüttert wird .
Um in ihm dennoch die Sehnsucht nach der Freiheit zu
wecken , half man fich in der deutschen Verwaltung den
unterstehenden Gefängnissen dadurch , daß man den
Insassen jeden Sonnabend zehn Bambushiebe verab¬
folgte , fofern der körperliche Zustand des Gefangenen
dies zuließ . Es war die einzige Strafart , aus der sich
die Kerle etwas zu machen schienen .

Knniitze Personen s

« erbliches Pmönäis

PeWter
AlleinM

Vertretung' gesucht .
« g . u . W . 901
k Tagbl . -Verl .
8. kräst . Haus -
ftsche bis 16 I .
Vust . 8 - 9 . 3 -4 .
Reformhaus
L Meurer ,
iheinstratze 71 ,

Autovermietung
z. Selbstf . u . m .
Chauffeuse , km

12 — 15 Pf .
3 . Stäbler ,

KeÜerstraße 14 .
Tel . 28515 .

Gut . Piano bill .
zu verm . Ang . u .
S . 903 an T .-Vl .

Es war ein ungeschriebenes Gesetz an Bord der Dampfer ,
: daß niemand außer dem Kapitän einen Chinesen prügeln
j durfte . Von seiner Hand allerdings nahmen sie die Strafe
r - ganä gutwillig . Der Chinese bedarf nun einmal einer

| gelegentlichen Abreibung . Mir selbst aber war solche
Prozedur derart verhaßt , daß ich auf einen Ausweg sann

-- und ihn auch glücklich fand . Ich stand nämlich überall

ssfehr gut mit den örtlichen Polizeibehörden und die nahmen
Mir das Geschäft zuvorkommenderweise ab .

k Das Schiff lag in Tsingtau . Einer der Reisenden

vermißte Geld , das er in seiner Kabine verwahrt hatte
f und die Sache wurde mir gemeldet . Ich ließ den betreffen «
: ben Kajütenboy kommen .

| „ Dieser Herr hat Geld verloren . Wo ist es ? "

W ■„ 3dl nicht wissen
"

, antwortete er frech . „ Ich nix
k wissen

"
.

| Dieses Verhalten erheischte eine Belehrung . Ich
k- begab mich zur nächsten Fernsprechstelle und rief den
ff damaligen Polizeichef Wetzel an , dem ich die Sachlage
t auseinand

'
ersetzte . Zum Schluß bat ich ihn , dem diebischen

k Boy fünfundzwanzig mit dem Bambus aufzählen zu
lasten , sobald der Bursche bei ihm erscheinen werde .
Dann ging ich an Bord zurück und händigte dem Sünder

[ einen versiegelten Brief ein .

| „ Du bringen Brief zu Tschimbo Fantza .
" So nennt

i der Chinese den höheren Polizeibeamten .
L Er trollte sich und war Offenbar kreuzvergnügt , ein

wenig an Land gehen zu können . Nach etwa einer Stunde
k kam er jedoch sehr niedergeschlagen zurück und berichtete mir .

- „ All right
"

, sagte ich . „ Du finden Geld jetzt .
"

■ T „ des — Yes , Captain
"

, beeilte er sich zu versichern .
„Ich finden Geld .

"

F „ Der Bambus ist doch was Gutes , wie ? — Er hilft
= jo schön deinem Gedächtnis auf ; der Bambus .

"

| / Der Spitzbube rieb sich in komischer Verzweiflung
f die Kehrfeite und jammerte : „ Zu viel Bambuh — Captain .
. Zu viel — !“

M . Es war drollig anzusehen , aber die Chinesen sind immer
i so . Tas Diebesgut kam wieder zum Vorschein und alles
ttesand sich in schönster Ordnung . Bald darauf aber fehlte

k abermals Geld , aber diesmal handelte es sich um einen

Mein Ureund Fuli - Dumm
.

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Von Graf Felix von Luckner ,

1 Zimmer u . Küche
oder 1 gr . Man¬
sarde gesucht . —
Preisangeb . unt .
K . 902 an T .- V .

1 - 2 - 3 . W
v . alleinst . Dame
ges . Preisangeb .
u . O . 903 T .- Vl .

Gussy Aicf ?

Gesang - und Sprach¬
unterricht , Gesund¬
heitsatmen . Näh .
12 -2 od . schriftl .
Gr . Burgstraße 3

MliOill
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht Ang .
u , F . 903 T .- Vl .

Guterh . Wechsel¬
strom - Motor

ca . % PS . für
dies . Spannung

« sucht . Ang u .
-. 902 an T .- Vl .

Mod . Kinder¬
wagen zu kaufen
ges . Preisangeb .

Hemmersbach .
Schierstein .

Saarstr . 41 .
Ein gebrauchter

guterh . Fahrstuhl
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 902
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Hindenbnrgallee
Eingang

Fischerftraße 2 .
neu hergerichtete

geräumige
3 - Zim . - Wohn „

einger . Bad .
Zentralbeiz . , gr .
Wohmnanf ., Blk .
zum 1 . Okt . oder
früher zu verm .
Anfr . erbitte u .
Tel . 60633 oder
im Hause täglich
3 bis 5 Uhr .

Während meiner Tätigkeit in Ostasien geriet ich mit
meinem Schiff siebenmal in Taifune und zwar in ganz
gehörige . Man kann da nur folgendes tun . Alle Luken
schließen , die offene See aufsuchen , falls man sich unter
Land befand und mit langsam laufenden Maschinen
gegen Wind und Wetter andampfen . Besonders auf¬
passen muß man im Zentrum des Wirbelsturms , weil
dort urplötzlich der Wind umspringt . Im Taifun zeigt
sich die Natur ganz von ihrer großen Seite — überwältigend
und rein . Die Nachwirkungen aber — ach du lieber

Himmel !
Man stelle sich vor : unter Deck drei - bis fünfhundert

zufammengepferchte Chinefen . Wo anders konnte man
sie nicht lasfen und bis zur Beendigung des Taifuns
mußten sie unten bleiben . Da hockten sie im Halbdunkel
beieinander , hörten die Teufel des Meeres heulen und
brüllen und wußten , daß sie samt und sonders verloren
waren , wenn das Schiff unterging . Dabei war die ganze
Gesellschaft feekrank . Bon dem Höllengestank , der den
endlich wieder geöffneten Luken entquoll , kann man
sich gar keinen Begriff machen . Psuj Kuckuck !

Bleich und erbärmlich schlichen die Leute an Oberdeck ,
erholten sich aber meistens überraschend schnell und bald
vernahm man überall wieder aufgeräumtes Geschnatter
und Gelächter .

Die übliche Verkehrssprache ist das Pidgin - Englisch ,
eine der spaßigsten Mundarten der Welt . Man denkt mit

seiner „ savoy - box
"

, man ißt mit der „ Tschau - Tschau -

box
"

, und wenn es sich um einen Chinesen handelt , sagt
man „ Tschau - Tschau box tingula

"
.

Bei mir an Bord ging es meist sehr gesellig zu . Ich
hatte ein Klavier in der Kajüte und oft saßen wir gemütlich
darum herum . Auf einer Reise befand sich eine Dame
unter den Passagieren , die sich lebhaft für das Pidgin -

Englisch interessierte . Sie verfügte über eine herrliche
Altstimme und wir hatten gerade im Chorus das berühmte

„ Lauterbach - Lied "
gesungen — es erfreute sich bei den

Mitreisenden durchweg großer Beliebtheit — als ein
Steward vorüberging . Die Dame fragte ihn , wie er
in feiner Sprache ein Klavier nennen würde .

Der Sohn des Himmels dachte blitzschnell nach .

„ Klavier — ? Außen machen : hau
'

feste drauf und innen

machen sing - sing .
"

Sitzes Personal j

t Tagsüber jung ,
waubetes ehrlich .

I MW
f zum Austragen
MMn Backwaren
Wtz. Hille i . Laden
| ceiucht . Angeb .
Wüt Gehaltsang .
M U . 902 T . -Vl .

U
' HiiuspersohÄ |

zuverläss .

| biinder -

fe schwerer
■ fliähr . Kind in
fclüb . Haushalt so -
| stn gesucht . Ang .
| m, langt . Zeugn .
Wrbeten an
M n, Marurn .
MAugustastr . 13 .

M Tel . 25772 .
k Bestempohlen .

E geb . evg .
[ . Fräulein

K Stütze u . Ges .
alt . Dame ge -

| sucht . Angeb . m .
Eoeugn . u . S . 902

l Degen Erkrank ,
t « eines jetzigen
URadchens suche

per od . so . verf .
j , Alleinmädchen ,

loivrt od . später
Ms gepflegten
Waush . versetzen
M . gul kochen k.
- H -rbrich . Wilb .-
Msll <>- <̂ traße 16 .

II n hol bester Ausführung
IflOüul immer billig

liefert Wiesbadens | | - L n
ältestes Möbelhaus | f | d III

zwei sehr schöne
3 - Z .-Wohnungen
( Vordh . Part . r .
u . Hth . 1 . St . I .)
zum 1. Okt . oder
früher zu verm .
Näh . Vdh . P . r .
u Messerschmidt .
Lohnstratze 10 .
Luxemburgstr . 6
schöne 3 -Zim -
Wohn ., Vdh .. m .
Bad u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu um .
zu erfr . i . Laden .

Sonnige
3 - u . 4 -Zimmer -

Wohnung
zu vermieten
Schwalbacher

Strage 55 ,
3 - Zim .- Wohn .

mit Küche sofort
od . 1 . Sept , zu
vm . Stiftstr . 24 .
Gartenh . 1 lks .

| WeiblÄe igerfonen
~
]

Honsnersonal |

Helt Mädchen
welches Kochen
kann u . Haus¬
arbeit versteht ,
sucht Stelle bei
alt . Ehepaar od .
einzelner Dame .
Angebote unter
A . 769 Tagvl .-V .

ISfähr .
anständ . ehrlich .

Mädchen ,
das schon in bess .
Hause tätig war .
sucht Stellung i .
Beamtenbaush -

Ang . u . O . 902
an Tn - Sl .-Verl .

Sauberes
ehrliches fleißig .

wnWen
mit Kochk . sucht
zum 15 . 9 . oder
1 . 10 . Stellung .
Ang . u . 5 . 903
an Tagbl .- Verl .

Zuveri . junge
Frau

sucht 2 — 3X in
d . Woche Mon .-
Stelle Rhein¬
straße 67 , Stb . 2

Schöne Einrnach -
pfirsiche .

Pfd . 25 Pf . zu vk .
Ecke Fritz - Kalle -
und Habelstraße ,
lks . d . Biebricher
Str . , nachm . von
4 Uhr ab . Steiß .

Fußpflege
Entf . v . Hühner¬
augen,Hornhaut .

Osseukovv ,
Wilhelmstr . 18 ,

Gartenh . Part . I .

Echiaszimmer
100 u . 200 . Etz -
zim . 100 u . 150 ,
Herrenzim .,dunk .
eich ., mod . Form ,
130 Mk .. Küche ,
pitchlas . . 100 M .,
Küch .- u . Kleid .-
Schränke . weiß
u . nußb .- lack . u .
pol . Sviegelschr . ,
Itür . . 50 . Wasch -
u . and . Komm .,
Büfett . Auszieh¬
tische . runde und
4eckige Zimmer¬
tische . Vertikos .
Schreibtische und
Sessel .Sekretärs .
Klub - u . andere
Sofas in Stoff -
und Lederbezug .

Flurgarderobe ,
gute Sing .-Näh -
maschine 35 Mk .,
weitzemaill . Gas¬
herd m . Backofen
35 M .. Zimmer¬
öfchen . Eisschrk .
verkauft billigst

Frau Klapper ,
Büdingenftr . 4 ,

an der oberen
Webergasse .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jrmgrnauu .

Opel 4/16
Lieferwagen bill .
gegen har abzu¬
geben Molkerei
H . Bruns .

Leicht - Motorrad
für 40 Mk . zu
verk . Anzusehen
vorm . 8— 12 Uhr
_ Dotzheim .
Schlageterstr .182

Guterh . weißer
Kinderwagen u .

Klappstuhl
zu verkaufen .

Sauer ,
Seerobenstr . 13 .

^ Mdler - PerlSilfe |

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Otto Kannenberg ’s

Möbel - Ausstellung
CoulinstraBe 3
nächst Michelsberg

Gute bürgerliche Neu- Einrichtungen .

Verkauf nur in der
1 . Etage Schwalbacher Str . 73

über Michelsberg .

2 Zimmer

Schöne
2 ^4 - Zimmer -

Wohnung
m . großem Sait .
Küche u . Bad . fl .
Warm - u . Kalt¬
wasser . Zentral -
beiz . . sos . zu vm .
Hotel Quisiiana .

1 od . 2 Zim .
mit Küche

für Mutter mit
Tochter vreisw .
gesucht . Ang . u .
D , 902 an T .- V .

AeltereFrnu
( Pens .) sucht 2 kl .
od . 1 Zimmer m .
Kochraum . Ang .
u , T . 903 T .- Vl .

2 - Zirn . - Wohn .
zu miet , gesucht .
Prersangeb . unt .
G . 903 an T .- V .

Beamter ,
alleinsteb . Ehev . .
sucht herrschastl .
Wob « , z . 1 . Okt . .
Sochp . od . 1 . St . .
4 Zim .. Küche .
Bad . Mans . , ev .
Heizung . Angeb .
mit Preis unter
A . 774 an T .-Vl .

| Privat - Verkäufe |
S Lebensrnittel - ,
r Obst - b . Ge -
I rnüsegesch . , pa .
C L .. m . 2 - Z . -W . ,
# 1000 M . Min -

desturnsatz . für
r nui 1000 ffllt
J Engel . RDM . ,
t Hindenburg -
• alles da .

2 ineinanderg . Z .
m .. m . H „ W . 5 .50
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zim . zu v .

Schwalbacher
Str . 47 . 1 r . . Ecke
Mauritiusstr .
M MdI . Zim .
Heizung . Bad .
ev . Küchenben . .
zu verm . Anzus .
von 1 bis 3 Uhr
Taunusstr .49 . 1r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sep . Zimmer zu
vm . Scharnborst -
straße 38 . 1 . St .
Gr . b . Mansarde ,
Kocho . u . L . . Kl .
Wilhelmstr . 7 1 „
Gr . helle Manf .
zum 1. 9 . zu ver¬
mieten . Näh . im
Tagbl .- Dl . Ax

Garagen , Stall .,
Keller

Unterst . - Raurn
f. Motorrad mtl .
2 RM . zu verm .
N . Scharnhorst -
itratze 38 . 3 . St .

3 Bauch -

Anzüge
grau , Leib zirka
115 und 120 cm ,
Maßarb „ w . ge¬
tragen . bill . verk .
Adelheidstr . 44 . 2
sep . Eins ., nur
Dienstag 10 — 5.

Zu verkaufen
4 Rohrst . . 2 Steh¬
leitern u . diverse
Bilder . Anzus .
Dienstag 3 - 7 . N .
Wielandstr .23 . 11

4/16 Opel
Zweisitzer , weg¬
zugshalber billig
zu verkauf . Nero -
str . . Quellenbof .

jömmohüien -Veckiwsej

Villa
zii Ml *

3. Umbau sehr ge¬
eignet , gering
Steuern , gering
Zinsen , geringe
Anzahlung , vor¬

zügliche Lage .
Ang . u . S . 902
an Tagbl .- Verl .

= Seit . Ehepaar
E wcht braves
Malbtagsmädch .

^ Mentra ^ eizung .
WWah . zu erfr . im
t -urgbl .- Vl Bd

Kl .
3 - Zim .-Wohn . .

N . Kochbrunnen .
Frdm . 400 Mk .,
zu verm . Ang . u .
L . 903 an T .-Vl .

Möbl . Zimmer
und Maukarden

Eeisbergstr . 22 ,
Part . , möbl . Z .
zu verm .. freie
Lage , ungestört ,
Jabnstr . 34 , 2 r .,

Zimmer frei ,
1 oder 2 Betten .
Karlstr . 31 , 2 L ,
möbl . Zim . zu v .
Schierst . Str .8 , P .
frdl . m . Balkonz .
m . g . Verpfl . mtl .
70 .— . Badeben .
Neu berg . möbl .

Zimmer frei ,
Herd , Gas . fließ .
Wasser elekt . L . ,
Adlerstr . 71 . 2 .
Für 5 Mk . wöch .

gut möbl. Zimmer
zu v . Vismarck -
ring 11 . 1 . Et . I .
Sch . möbl . Zim .
zu vm .. W . 4 M „
Langgasse 9 , 3 ,
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 ,

Möbl. Zimmer
vreisw . zu verm .
Nikolasstr . 23 . 2 .
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Der neue WOWnslug Des Belgiers Wns .

22000 Meter erreicht . — Der Weg des Ballons . — 2n Jugoslawien glatt gelandet .

Cosyns über den Flug .

Brüste ! , 18 . Aug . Der belgische Gelehrte Max Cosyns ,
der als Mitarbeiter von Profestor Piccard bekanntgeworden
ist , ist heute morgen um 6,19 Uhr mit seinem 23jährigen
Assistenten Neree Banderelst in Hour -Havenne in der
Nähe von Dinant mit seinem Stratosphärenballon zur dritten
belgischen Stratosphärenfahrt gestartet .

Die Füllung des Ballons war gegen 3 Uhr morgens be¬
endet . Das Wetter war zur Zeit des Starts in jeder Be -

spater oberhalb Wörschach . Um 19 Uhr hat er Graz in der
Steiermark in südöstlicher Richtung in einer Höhe von etwa
3 0 0 0 Met e r überflogen . Er bot in der Abendsonne den
prächtigen Anblick eines großen , flimmernden Sternes . Um
19,40 hat er die österreichisch - jugoslawische Grenze südlich
Fehring passiert und sich in Richtung Ungarn bewegt .

Belgrad , 19 . Aug . Der Stratosphärenballon ist in der
Nacht zum Sonntag bei dem Dorfe Z e n a v l j e in der Nähe
von Morska Sobota in Jugoslawien gelandet . Profestor
Cosyns und sein Assistent befindensich wohl . Sie erklärten , daß
sie sich am Sonntag nach Laibach ( Slowenien ) begeben wür -
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Der Weg des Stratosphärenfluges .

Ziehung günstig . Wolkenloser Himmel und vollkommene
Windstille in den niedrigen Luftschichten veranlaßten Cosyns ,
den Aufstieg unverzüglich zu beginnen , da das Wetter selten
so günstig für das Unternehmen einer Stratosphärenfahrt ist .

Bis in die frühen Nachmittagsstunden hinein war man
ohne jede Nachricht von Prof . Cosyns und seinem Strato -
sphären - Ballon , der kurz nach dem um 6,19 Uhr erfolgten
Aufstieg zum letztenmal über NeuschLteau bei Arlon ge¬
sichtet wurde , und dann in den Wolken verschwand . Der Weg ,
den der Ballon über Deutschland nahm , ist unbekannt .

Um 15,20 Uhr gab der Nationalfonds folgenden Funk¬
spruch von Cosyns bekannt : „ Erreichten eine Höhe von
22000 Meter ; haben unter Frost gelitten ; sind auf
18 000 Meter heruntergegangen ; befinden uns über der
Tschechoslowakei , wrsten jedoch nicht genau wo ; wisten -
schaftliche Feststellungen unter sehr guten Verhältnissen ge¬
macht ; rechnen , noch etwa fünf Stunden oben zu bleiben ;
alles geht gut .

"

Der Stratosphären -Ballon des Profestors Cosyns befand
sich gegen 17 Uhr über Österreich . Der Ballon zog in südöst¬
licher Richtung weiter und wurde bald darauf in einer Höhe
von 2500 bis 3000 Meter über Bad Aussee gesichtet , etwas

den . Die Landestelle befindet sich auf der sogenannten Mur -
msel , die in der Dreiländerecke Jugoslawien — Österreich —
Ungarn liegt . Die Landung vollzog sich um 21 Uhr und war
vollkommen glatt . Die Flieger sind nur eine Stunde länger
nt der Luft beblieben , als sie ursprünglich beabsichtigt hatten .
Dre Nachricht von der Landung wurde erst am Sonntag gegen
Mittag in Belgrad bekannt , da das Dorf Zenavlje auf der
Murinsel über keine telegraphische und telephonische Verbin¬
dung verfügte und daher erst ein Bote nach dem nächsten
Postamt geschickt werden mutzte .

Profestor Cosyns berichtet .

Belgrad , 19 . Aug . Professor Cosyns berichtete Pressever¬
tretern über seinen Flug u . a . : Wetter und Wind seien
9 ü n st i g gewesen . Nach 13 st L n d i g e m Flug sei er ge¬
landet . Die Prüfung der Ergebnisse werde mehrere Wochen
dauern . Der Ballon und die Gondel werden auf Lastkraft¬
wagen , die die jugoslawischen Behörden dem Gelehrten stellen
werden , nach Morska Sobota befördert werden . Professor
Cosyns hob den überaus herzlichen Empfang durch die jugo¬
slawische Bevölkerung hervor und sprach den Behörden für

ihre Unterstützung seinen Dank aus .

Das Gas - Auto ist da !

Eine Erfindung wird ausgeprobt . — Reue Wege im Krnst -
fahrzeug -Verkehr .

In aller Stille hat soeben ein Versuchsauto¬
mobil her Städtischen Gaswerke Berlin , das mit
Leuchtgas betrieben wurde , seine erste Probefahrt
gemacht , die glänzend verlief .

Sorgfältig vor der Öffentlichkeit geheim gehalten hat
man vor drei Monaten die ersten Versuche unternommen .
Das Problem , statt des teuren Benzins , das ja zum größten
Teil nach Deutschland eingeführt werden mutz , einen anderen
Betriebsstoff für Kraftfahrzeuge zu finden , ist heute aktueller
denn je , da man mehr und mehr danach trachten muß , sich
vom Import unabhängig zu machen und neue Wege zur Pro¬
duktion im Inland zu schaffen . Daher kommt den Versuchen
der Städtischen Gaswerke in Berlin , Kraf tw agen mit
Leuchtgas zu betreiben , allerhöchste Bedeutung zu . Die
erste Probefahrt , die soeben durchgesührt wurde , ist über¬
raschendgut gelungen , sodaß man dem „ E a s -
a u t o " eine große Zukunft Vorhersagen darf , denn seine Ver¬
wendungsfähigkeit steht außer Zweifel .

Als Versuchswagen hat man einen alten Lieferwagen
umgebaut . Die Veränderungen sind nach außen kaum sicht¬
bar . Zu beiden Seiten der Kardanwelle sind drei große
Stahlflaschen angebracht , die je 5 Kubikmeter Leuchtgas unter
einem Druck von 120 Atmosphären enthalten . Dabei schließt
die Leuchtgaszuführung eine Benzinzuführung keineswegs
aus . Der Wagen ist so gebaut , daß der Motor sowohl mit
Benzin als auch mit Gas betrieben werden kann . Bei der
Probe ergab sich , daß für den Insassen des Wagens ein Unter¬
schied zwischen den beiden Antriebsarten nicht bemerkbar
war . Der Motor lief , mit Gas betrieben , genau so wie beim
Betrieb mit flüssigem Brennstoff .

Der einzige R a ch t e i l ist zunächst noch , daß der Aktions¬
radius des Gasautos vorläufig ziemlich beschränkt ist . Die
15 Kubikmeter Gas , die der Versuchswagen mit sich führt ,
reichen lediglich für eine Fahrstrecke von 50 Kilometer .
Man kann indessen bedeutend weiter kommen , wenn das Gas
höher komprimiert wird . Bei einem Druck von 250 At¬
mosphären kann man beispielsweise schon 100 Kilometer
schaffen , ohne zu „ tanken "

. Rach Meinung der Sachver -
ftänhigen wird es durchaus möglich sein , diese Fragen in der
Praxis noch zu lösen .

Ein Glücksfund im kostbarsten Berg der Welt .

Der Goldberg Butte in Montana . — Ein glücklicher
Grubenarbeiter . — Die goldreiche Mine . — Ein Finder¬

lohn von 50 000 Dollar .
In Montana liegt der berühmte Berg Butte , ein

Segensspender , der nicht mit Unrecht als der kostbarste
Berg der Welt bezeichnet wird . Schon in den sechziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde hier Gold ge¬
funden und das war der Anfang einer Erabungsarbeit ,
die ungeheure Reichtümer zu Tage fördern sollte , zwar
nicht an Gold , denn das Goldvorkommen war sehr gering ,
sondern an Kupfer , Als die erste Enttäuschung über das

Versiegen her Goldader verebbt war , ging man daran , im
Innern des Berges nach Kupfer zu suchen . Tatsächlich fand
man hier bereits vor ungefähr 50 Jahren nach mühseligen
Grabungen ganz gewaltige Kupserlager , die damals die
reichsten Kupferminen her Welt darstellten . Eine millionen¬
reiche Gesellschaft wurde gegründet , die „ Anaconda Copper
Company "

, hie aus 80 Gruben jetzt täglich 25 000 Tonnen
Kupfer fördern läßt . Bis zu Tiefen von 1500 Metern ist
man bereits oorgedrungen und die Stollen haben eine
Gesamtlänge von über 4000 Kilometer . Der sechste Teil
der Kupfervorräte der Welt wird hier gefördert , und es
wurde berechnet , daß der Berg bis heute ungefähr einen
Wert von 4 Milliarden Dollar darstellt .

Dieser schicksals - und abenteuerreiche Berg scheint einem
neuen Abschnitt seiner Geschichte entgegenzugehen , denn hier
wurde wieder Gold gefunden . Ein irischer Grubenarbeiter
her schon als Goldgräber gearbeitet hat , entdeckte plötzlich
auf einem bisher unbearbeiteten Teil des kostbaren Berges
eine Goldader , die sehr mächtig sein soll . Er behielt seine
Entdeckung für sich und machte ihre Bekanntgabe von einem
Finderlohn abhängig . Die Direktion her Gesellschaft er¬
klärte sich damrt einverstanden , falls es sich um ein
größeres Goldvorkommen handelt . Daraufhin wurde die
Ader untersucht , und es ergab sich, daß man anscheinend
einen sehr zukunftsreichen Fund gemacht hat . Die Gold¬
ader war unter starken Schichten von Quarzgestein versteckt ,
sodaß ihre Entdeckung durch den Grubenarbeiter nur einem
Zufall zu verdanken war . Der Arbeiter saß am Feier¬
abend auf der Erde und grub , in Gedanken versunken , mit
der Eisenspitze seines Stockes in dem Steinboden . Dabei
enthüllte sich ihm das Geheimnis des Goldes . Er erhielt
einen Finderlohn von 50 000 Dollar . Trotzdem aber hat er
die Arbeit nicht ausgegeben , sondern ist weiter als Berg¬
mann tätig . Übrigens hat der Berg schon während der
letzten 20 Jahre des vorigen Jahrhunderts ungeheure
Massen von Silber geliefert , sodaß hier Gold , Silber und
Kupfer gewonnen wird .

Verlängerung der Besuchsfrist der Hindenburg -Ernft .
Wie wir erfahren , ist eine Verlängerung der lltägigen Frist ,
die für einen Besuch am Sarge des verewigten Reichspräsi¬
denten und Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg vorge¬
sehen war , in Aussicht genommen . Voraussichtlich wird die
Besuchsfrist bis zum Endtage der Tannenbergschlacht , deren
zwanzigjähriges Gedenken wir feiern , verlängert werden . So¬
lange ist auch der Denkmalsbesuch frei .

„ Graf Zeppelin
" nach Südamerika gestartet . Das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin "
ist Samstag 20 . 16 Uhr zu seiner

sechsten diesjährigen Sudamerikasahrt gestartet . An Bord
befinden sich neun Fahrgäste , 165 Kilogramm Post und 159
Kilogramm Fracht . Mit den Frachtstücken wird auch ein
Ersatzpropeller für das Flugzeug der deutschen Fliegerin
Elly Beinhorn , hie in Costarica einen Propellerschaden er¬
litten hat , befördert . Die gesamte Besatzung und die deut¬
schen Fahrgäste haben vor her Abfahrt bes Luftschiffes ihrer
Wahlpflicht zur Volksabstimmung genügt . Die Führung des

Schiffes bat Kapitän Flemming übernommen . Auf der Rück¬
fahrt erfolgt in Sevilla eine Zwischenlandung .

Ein großes deutsches Krankenhaus in Rio de Janeiro
cingeweiht . Am Samstag erfolgte in Anwesenheit ües 3
deutschen Gesandten , von Vertretern der Partei und ) et
brasilianischen Behörden sowie von Professor Munk al ?
Vertreter der deutschen Ärzte die Einweihung des deutschen 1

Krankenhauses , das die deutsche Kolonie in Rio de l
Janeiro errichtet hat . Das Krankenhaus ist das modernste ‘
Institut seiner Art in ganz Südamerika .

Pflichttreue bis in den Tod . In Regensburg er - i
eignete sich am Abstimmungssonntag ein ergreifender Vor - j
fall . Eine im Sterben liegende Frau verlangte , noch ihre -
Stimme abgeben zu können . Sie machte von ihrem Wahl - 1
rechte Gebrauch ; kurze Zeit später verschied sie .

Schweres Bauunglück . Zn der saarländischen Ort - Z
schäft Bubach ereignete sich ein schweres Bauunglück ,
das ein Todesopfer forderte . Während Maurer aut j
dem Gerüst eines Neubaues mit dem Aufstellen der -

Eiebelspitze beschäftigt waren , stürzte die Eiebelwand -
plötzlich mit furchtbarem Getöse zusammen und begrub 1
die Arbeitere unter den Trümmern . Von den s e ch - :
Schwerverletzten st a r b einer auf dem Transport Z
zum Krankenhaus . Die Schuldfrage konnte bisher noch
nicht geklärt werden .

Raubmord im Kreis Neisse . Am Samstagabend
wurde die 46jährige ledige Auszüglerin Emilie Peter
aus Stephansdorf bei Neisse in ihrer Wohnung er¬
mordet . Es liegt Raubmord vor .

Die brennenden Stollen von Ensisheim sollen zugemauert
werden . Die Leitung des Bergwerks von Ensisheim hat
beschlossen , hie in Brand stehenhen Stollen zuzumauern , ha
man des Feuers nicht Herr werhen kann . Vor 14 Tagen
wird man also die Bergungs - und Aufräumungsarbeiten
nicht vornehmen können . Der Zustand eines bet im Bergwerk
schwer verbrannten Bergleute flößt noch größte Beunruhi¬
gung ein .

Uber 360 Typhuskranke in Alt -Bernn . Wie bereits be¬
richtet , ist im Ort Alt - Berun im Kreise Pleß eine
Typhusepidemie ausgebrochen , die ein großes Ausmaß ange¬
nommen hat . Bisher sind L2 Einwohner des Ortes
schwererkrankt und befinden sich zum Teil in besorgnis¬
erregendem Zustand in den Isolierbaracken in Nicolai . Etwa
300 weitere Personen zeigen leichte Anzeichen von Typhus .
Der Ort ist von der Außenwelt völlig isoliert . Da ange¬
nommen wird , daß die Seuche durch den Genuß von Wasser
aus offenen Brunnen entstanden ist , sind sämtliche Brunnen
des Ortes von den Behörden versiegelt worden .

Familientragödie in Wien . Zn einem Hause in

Wien v e r g if t e t e sich die Arbeiterfrau Bartel

nach einem Streit mit ihrem Ehemann mit Leuchtgas .
Als der Mann nach einigen Stunden in die Wohnung ,
die er nach dem Streit verlassen hatte , zurückkehrte , und

das elektrische Licht einschaltete , entstand eine Explo¬

sion , die furchtbare Verwüstungen anrichtete und die

Wand der Nachbarwohnung wegriß . Eine Person
wurde getötet und vier schwer verletzt . Der Sach¬

schaden ist außerordentlich groß .

Litauisches Bombenflugzeug verliert drei Bomben über
Kowno . Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete sich am Frei¬
tagabend in Kowno bei Übungen einer litauischen Bomben¬
flugzeugstaffel . Als hie drei Bombenflugzeuge kurz
nach hem Aufstieg die Stadt überflogen , lösten sich aus bisher
noch unbekannter Ursache an einem her drei Flugzeuge plötz¬
lich drei Bomben und sausten zur Erde . Eine fiel aus
das Dach des Wasserbauamtes , explodierte aber nicht
Die beiden anderen Bomben durchschlugen das Dach eines
benachbarten Stallgebäudes und explodierten , wobei
ein Kalb und eine Kuh zerrissen wurden . Außerdem ist in
hem Stall beträchtlicher Schaden angerichtet worden . Ein
Mann , der sich in her Nähe aufhielt , wurde durch einen
Bombensplitter am Arm verletzt .

137 Eheschließungen in zwei Stunden . Wie die Blätter
melden , hat dieser Tage die vierte Zivilabteilung des
Rigaer Bezirksgerichts einen Rekord eigener Art auf¬
stellen können . In her Zeit von 10 .10 Uhr bis 12 Uhr mittags
wurden nicht weniger als 137 Eheschließungen aus¬
gesprochen . Das macht also weniger als eine Minute für
den Fall , eine Leistung , die selbst im scheidungslustigen
Amerika Neid Hervorrufen würde .

Kesselexplosion auf einem französischen Dampfer . Aus
dem im Marseiller Hafen vor Anker liegenden fran¬
zösischen Dampfer „ Rollon "

ereignete sich Samstag¬
nachmittag eine Kesselexplosion , durch hie drei Personen um »
Leben gekommen und mehrere andere verletzt worden fein
sollen .

Furchtbares Unglück an einem Bahnübergang in

Frankreich . Zn der Nähe von Lyon ereignete sich am

Sonntag ein tragischer Unglücksfall , der 8 Personen
das Leben kostete . Ein Kraftwagen mit 6 Fahrgästen
und ein mit zwei Personen besetztes Motorrad stießen
auf einer Eisenbahnüberführung zusammen . Sämtliche
8 Personen wurden bei dem Zusammenprall erheblich
verletzt . Im gleichen Augenblick brauste ein Personen¬

zug heran , der über die auf den Schienen liegenden
Verletzten hinwegfuhr und sie zermalmte . Die Schuld
an dem Unglück trifft den Bahnwärter , der trotz des

Leuchtsignals die Schranken geöffnet hatte .

Bier italienische Militärflieger tödlich verunglückt . Am

Sonntag wurde her Absturz eines Militärflugzeugs bekannt -

gegeben , bei hem am Freitag vier Flieger ums Leben ge¬
kommen sind . Es handelt sich um ein Bombenflugzeug ,
das einen nächtlichen Ubungsflug unternommen hatte . Die

Besatzung bestand aus einem Fliegerhauptmann als Führer ,
einem Sergeanten , einem Unteroffizier und einem
Mechaniker . Bei her Landung auf hem Flughafen Cascina
M a l p e n s a stieß hie Maschine infolge eines falschen Ma¬
növers gegen einen Schuppen , fing Feuer und stürzte
brennend zu Boden . Die Besatzung fand den Tod in
ben Flammen .

Große Überschwemmungen in Nordanatolien . Nach Mel¬

dungen aus Istanbul sinh bei großen Überschwemmungen in
Noroanatolien 15 Bauern ertrunken . 1500 Personen wurden
obdachlos . Über 450 Häuser stehen bei Tokat unter Wasser .
Eine Anzahl von Brücken wurde weggeschwemmt .

Neuer Unfall der amerikanischen Ozeanflieger . Die
beiden amerikanischen Ozeanflicher , Hauptmann George
Pond und Leutnant S a b e l l i , flogen am Sonntag -

srüh 4 Uhr bei Newport im südwestlichen Teile von
Wales gegen einen Bergabhang . Die Maschine wurde

sehr schwer beschädigt , die beiden Flieger erlitten aber
nur leichte Verletzungen .
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Bei einem solchen Stand der Dinge war in Frankrei -'

der Gedanke Lufgetaucht , japanische Truppen ’>

den kriegerischen Operationen auf franze

sischem Boden h e r a n z u z ie h e n . Ein Telegramr
Sasonows vom 3 . September 1914 zeigt uns , daß Rußlan

diese Anreguna bei Grey , der gegen den Plan war , unter¬

stützen ließ . Für den Augenblick hätte natürlich eine Aus¬

führung des Gedankens , selbst wenn sie erfolgt wäre , keinen
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Die deutsche evangelische Kirche in Kairo ,

die , wie die anderen Gebäude der Gemeinde —

Schule , Krankenhaus und Pfarrhaus — während
des Krieges beschlagnahmt und englischen und

amerikanischen Missionsgesellschaften überlassen
wurde , ist nach zehnjährigen Verhandlungen jetzt
mit dem übrigen Eigentum der Gemeinde zurück¬

gegeben worden .
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Der frühere Deutsche Gesandte in Riga , Dr .
Friedrich Stieoe , unter den deutschen Diplomaten
der beste Kenner der Vorgeschichte des Weltkrieges
und der Kriegsschuldfrag « , hat im Auftrag des

Auswärtigen Amtes in vier Bänden den
- diplomatischen Schriftwechsels des ruffischen Bot¬

schafters in Paris , Alexander Petrowitsch
Iswolski , aus Len Jahren 1911 bis 1914 heraus¬
gegeben unö in zwei weiteren Bänden : „ Jswolsk -

und der Weltkrieg
" und „ Iswolski im Weltkriege

"

eine umfassende Darstellung der verhängnisvollen
Tätigkeit dieses Mannes vor dem Kriege und im
Kriege in Paris gegeben sowie mehr als 300
diplomatische Aktenstücke aus den Jahren 1914 bis
1917 nach den ihm zugänglich gewordenen Original¬
texten veröffentlicht . Iswolski hat nicht nur vor
dem Kriege mit Pvincars die Fäden des von ihm
mit Leidenschaft erstrebten Krieges gesponnen , son¬
dern noch jahrelang während des Krieges seinen
Posten als Vertreter des Zarenreiches bei der
sran .zösische Regierung innegehabt , sodaß seine
Berichterstattung entscheidende Einblicke in den
Geist der Entente - Kriegsllhrung gewährt . In den
nachfolgenden Ausführungen schildert Dr . Stieve
die Wirkung des deutschen Vormarsches auf Paris
auf Iswolski , die französische Regierung und die
Pariser Bevölkerung . Die Schriftleitung .

Der diplomatische Schriftwechsel des russischen Bot -
schafters in Paris A . P . Iswolski aus der Zeit vom
beginn des Weltkrieges bis an das Ende des Jahres 1914
beschäftigt sich naturgemäß in erster Linie mit denjenigen
Vorgängen , die Frankreich unmittelbar berührten . Wie
entwickelten sich in dieser Zeitspanne die Dinge nach den
Angaben Iswolskis ?

Rach einer kurzen Depesche vom 4 August fanden gleich
zu Beginn des Krieges gewiffe Änderungen im französischen'

s - Kabinett statt : Viviani blieb zwar Ministerpräsident ,
gab aber das Ministerium des Äußern an Doumergue

t ab . außerdem trat der Marineminister Gauthier zurück
und wurde durch den Minister für öffentlichen Unterricht
Augagnier ersetzt , an dessen Stelle Sa r re au kam
Am 5 . August telegraphiert dann Iswolski über jene Sitzung

;■ der Deputiertenkämmer , in der die Erklärung der Regierung
W über den Entschluß zum Krieae und die Kundgebung des

Präsidenten der Republik verlesen wurde . Die Mitteilung
! „ über das enge Zusammengehen mit Rußland ,

über die Neutralität Italiens und über die
l Weigerung Belgiens sich den Forderungen Deutsch -

I lands unterzuordnen . riefen stürmische Ovationen hervor " .
: Die Depesche schließt mit den Worten : „ Die gestrige Sitzung ,

W der Ton der Preffe aller Schattierungen und die muster -
M haste Ordnung , mit denen die Mobilmachung vor sich geht ,
E bezeugen einen ungewöhnlichen Aufschwung des Rational -
U geiühls und die vollkommenste Einigung des ganzen fron «
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* ) Vergleiche u . a . die Tagebuchaufzeichnungen des eng¬
lischen Botschafters in Paris , Lord Bertie , unter dem
10 . November 1914 .
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meHen wurde . . . Der Entschluß der Regierung ( die

Hauptstadt zu verlaffen ) war dem Wesen nach durchaus

richtig und in eine sehr glückliche Form gekleidet : die Ab¬

reise der Regierung war abhängig gemacht worden von der

Forderung des Generals Sonre , der somit die vollständige

Freiheit des Handelns bewahrte und durch keinerlei poli¬

tische Rücksichten eingeschränkt wurde . Paris und die Ration

begriffen dies und verstanden es einzuschätzen , der Entschluß ,

Paris zu verlaffen , wurde mit Trauer , jedoch mit voller

Ruhe und Würde aufgenommen . Weniger glücklich wurde

die Prozedur der Abreise selbst durchgeführt : die Bevölke¬

rung erfuhr von der Abreise in der letzten Minute ; der

Präsident der Republik reiste spät abends , ohne jedes Geleit ,

fast heimlich ab . Die Abreise der Minister und des

diplomatischen Korps trug denselben Charakter . Dies ge¬

fiel der Bevölkerung natürlich nicht . Rach der erneue de

Regierung begann die Flucht der wohlhabendsten Gesell

schaftskreise . Paris verödete ; der § anbel, _
bei Bereits burd

die Mobilmachung stark gelitten hatte , schlief vollständ ' c

ein ; die ohne Erwerb gebliebenen Arbeiterkreise begannen

empfindlich Not zu leiben , man konnte Erregung und lln

ruhen in den Arbeitervierteln befürchten .
"

„ Schwarze Wolken über Paris
'

.

Die ersten deutschen Siege von 1914 in Iswolskis Eehsimpapieren .

Von Dr . Friedrich Stieve .

Ein historischer Augenzeugenbericht . - Rußlands Botschafter schreibt aus Paris . — „ Mein Krieg
" . ^ D ' e erste Be¬

geisterung der Pariser . — Die Deutschen vor den Soren ! — Der „ Albdruck des 1 . Kriegsmonats . —

der „ Rationalen Verteidigung " . — Das „ drohende Unglück " . — Die Regierung flieht nach Bordeaux . — „ Japaner au

die Front !" — Die Wendung an der Marne .

Über den weiteren Verlauf des Geschehens erfahren wir

wieder einige Einzelheiten aus den beiden angeführten
Schreiben Iswolskis . Es kam zu dem „ glücklichen Umschwung
der Eikignisse

"
. zum Kampf an der Marne . Am

12 . September wurde in Bordeaux zum ersten Male bas

Wort „ Sieg
“

ausgesprochen . Über bie große Schlacht weiß
der russische

'
Diplomat nur nach dem Hörensagen zu berichten .

„ Nach Gesprächen mit sehr , eingeweihten Persönlich¬
keiten gelange ich zu dem Schluß , daß General Joffre
dieAbsichthatte , Pariszuopfern und noch weiter

in bas Innere bes Landes zurückzugehen , und daß er an der

Marne nur infolge eines Drucks von außen , bas heißt seitens
der Regierung , ober richtiger , eines ihrer Mitglieder , halt

gemacht hat . Diese Version hörte ich von einem der hervor¬

ragendsten Minister , von B r i a n b , ber sich ben Gedanken

zuschreibt , aus einigen schleunigst , vom äußersten rechten

Flügel herübergefllhrten Korps , aus ben marokkanischen

Truppen und territorialen Abteilungen bie Armee des

Generals Maunoury zu bilden , deren unerwartetes Er¬

scheinen auf dem rechten Flügel der Deutschen , die Armee

bes Generals von Kluck in eine gefährliche Lage gebracht
und das Signal zum siegreichen Vorgehen ber Franzosen ge¬
geben hat . Es ist nicht völlig klar , weshalb bie

.Deutschen
eigentlich , wenn sie den Gedanken , durchaus Paris zu be

setzen , verfolgten , plötzlich ihren Angriff auf die Residenz
aufgaben und ihre Front ber zurückweichenben französischen
Armee zuwandten . Unser Militär - AttachS erklärt dies mit

ihrer Überzeugung , baß sich die französische Armee in voller

Auflösung befunden habe , daß eine geringe Anstrengung ge¬
nügt hätte , sie endgültig zu zerstreuen , und daß ihnen Paris
nachher ohne jeden Kampf zugefallen wäre . Wie dem auch
sei , und wem auch bie Initiative zum Übergänge der Fran¬
zosen zum Angriff zuzuschreiben ist — der Kampf an ber
Marne hatte ben Charakter eines tatsächlichen unb glänzen¬
den Sieges , ber den nachfolgenden Gang ber Kriegsereignisse
veränderte .

"

Immerhin stellte sich bald nach der Schlacht an der
Marne heraus , „ daß oiese eine , wenn auch noch so große
Niederlage nicht genügt hat , um die ausgezeichneten deut¬
schen Truppen zur Räumung bes französischen Territorium .'

zu veranlassen . Der Stellungskrieg begann , , ,

„ Schwarze Wolken über Paris ."

Noch sucht bet Botschafter bie Schatten zu verscheuchen ,

wenige Tage nachher wird aber schon ü6er _
bie Gefahr ver¬

handelt , die „ ben Einlagen des ruffischen Fiskus in ben

französischen Banken im Falle eines Einzuges beutscher

Truppen in Paris
" brolit . Nun verbichten sich bie « chatten

zu schweren Wolken . Die ersten Maßnahmen . . zur Be¬

kämpfung drohenden Unglücks werden getroffen : Am

27 . August meldet ein Telegramm den „ Eintritt von Per¬

sönlichkeiten ersten Ranges wie Delcass 4 , Millerand ,
Ribot und Briand " in bas Kabinett , bas bereits bie

Benennung „ Regierung ber Nationalen Verteibigung
' er¬

halten hat . Der Aufruf bes neuen Kabinetts sucht die Be¬

völkerung mit ber Behauptung aufzurichten , „ in bieser Zeit

brängten bie russischen Verbünbeten mit schnellen Schritten

auf Berlin zu vor unb brächten ben zurückweichenben beut -

schen Truppen eine Nieberlage nach ber anberen bei . Zu¬

gleich beschwichtigt Delcasse bie wachsenden Befürchtungen
Iswolskis , indem er ihm am 28 . August mitteilt , „ baß
Millerand , ber aus dem Hauptquartier zurückgekehrt ist ,
vollkommen beruhigende Nachrichten zurückgebracht hat "

. Die

Möglichkeit einer baldigen französischen Offensive .
wird an¬

gedeutet , unb zuletzt fügt Deleasss hinzu , „ baß sein unb

Milleranbs Eintritt in bas Kabinett jedenfalls eine Gewayr

bafür bietet , baß Frankreich bie Prüfung bis zum Enbe aus¬

halten wirb "
.

Gleich bar auf jedoch , am 29 . August , muß derselbe
Millerand zugeben , daß . es infolge des Rückzugs der eng¬

lischen Armee den Deutschen gelungen sei , zwischen dem

englischen und dem französischen Heere durchzubrechen , unb

baß bie Lage ernst sei . Schon beginnt nach Jslowskis Mel¬

dung eine Menge von Personen Paris zu ver¬

lassen unb bas Gerücht , baß bie Regierung bemnachst

nach Borbeaux übersiebeln werbe , erhält sich hartnäckig . Der

Botschafter erwähnt , baß es offiziell bementiert werde , ist
aber selbst bet Ansicht , man müsse mit bieser Möglichkeit
rechnen . Am 1 . September leistet bann bie französische Re¬

gierung burch ein Schreiben Delcasses Garantie für bie

„ Guthaben ber russischen Regierung bei ben verschiedenen

französischen Banken "
, als Antwort auf die Anfrage „ be¬

treffs einer eventuellen Gefahr ber Konfiskation von unge¬
fähr einer Milliarde Francs durch bie Deutschen .

"

Am 2 . September erfolgt die Abreise des Kabinetts nach
Bordeaux .

Das war , skizziert an ber Hanb ber Dokumente , -ber Ver¬

lauf bes ersten Kriegsmonats , ber Iswolski noch am
14 . Dezember 1914 , nach einem Briefe aus seiner eigenen
Feber , „ wie ein wahrer Albbruck "

erschien . Er schilbert in

biesem unb bem darauf folgenden Schreiben gleichen Datums
die einschlägigen Vorgänge sehr anschaulich :

„ Nach den ersten unbedeutenden Erfolgen befanden wir
uns , saft ohne jegliche Warnung von dem drohenden Unheil ,
plötzlich am Vorabend ber unvermeidlich erscheinenden Be¬

setzung ber Residenz burch ben Feinb ; unsere ( das heißt des

Präsidenten , ber Regierung unb bes biplomataschen Korps )
Abreise aus Paris war bie reine Flucht . Die franzö¬
sischen Heere gingen in Drbnung , aber mit außerorbentlicher
Schnelligkeit zurück ; die Deutschen folgten ihnen auf ben

Fersen direkt in der Richtung auf Paris , dessen Verteidigung
nicht nach Tagen , sondern wahrscheinlich nach Stunden be -

stützen ließ . Fü
sührung des Ge . .
Einfluß auf die Lage gehabt .

zösischen Volkes angesichts bes Angriffes von Seiten Deutsch -
lanbs "

. Wenn man sich daran erinnert , daß ber , der dies
schreibt , sich in diplomatischen Kreisen gerade damals offen
brüstete , ber soeben ausgebrochene Weltbranb sei „ sein
Krieg

" * ) , so kann man ahnen , mit welchen Gefühlen er
hier bie Behauptung von bem deutschen Angriff beifügte .
Die französische Regierung freilich wußte genauer Vescheib ,
unb über ihre Rolle hat Jslowski in einem Brief vom
14 . Dezember 1914 , auf ben unten näher eingegangen wirb ,
bas Zeugnis niebergelegt , baß sie in den kritischen Tagen ,
bas heißt schon vor ber beutschen Kriegserklärung , „ nicht
einen Augenblick in ber Erfüllung ihrer Bünbnispflicht
schwankte

"
, also von vornherein entschloffen war . mit Ruß -

lanb bas Schwert zu ziehen .
Ganz sorgenlos allerbings was Iswolskis Stimmung

in biefen Tagen bet ersten Begeisterung buch nicht . Am
6 . August verlangt er dringenb „ rechtzeitige unb richtige
Unterrichtung ber französischen Preffe über ben Gang der
ruffischen militärischen Operationen

"
, denn „ man mußte

fürchten , daß eine etwaige Enttäuschung in dieser Hinsicht
hier einen niederschmetternden Eindruck machen wird "

. Sechs
Tage später wiederholt er seine Bitte und mißt der von ihm
berührten Frage „ angesichts der äußersten Eindrucksfähigkeit
ber hiesigen öffentlichen unb politischen Kreise " eine „ erst¬
klassige Bebeutung

" bei , indem er warnend hinzufiigt : „ Die
Spärlichkeit ber Nachrichten aus Rußlanb beginnt bereits
bie hiesige Presse zu beunruhigen

"
.

Am 25 . August begegnen wir in der Berichterstattung
Iswolskys

den ersten Schatten ,
die ber deutsche Vormarsch durch Belgien aus Frankreich
wirst :

Der russische Botschafter in Paris A . P . Jswylski
an ben russischen Außenminister S . D . Sasonow .

Paris , ben 12 . /25 . August 1914 .

Ich traf soeben mit Doumergue zusammen , ber mir sagte ,
daß die Regierung sich den Nachrichten vom Kriegsschau¬
plätze gegenüber vollkommen ruhig verhalte , baß bie
Offensivhandlungen in Belgien nicht int ursprünglichen
Kriegsplan enthalten gewesen seien , unb baß der Ober¬
kommandierende jetzt zur früher geplanten Verteidigung
zurückkehre , die bis zum letzten Äußersten in Erwartung
einer Ablenkung eines Teils der deutschen Kräfte auf die
Seite unserer Offensive geführt werden wird . Doumergue
sagt , daß bie Verluste ber Deutschen außerorbentlich groß
sind , wobei befonbers die Garde gelitten hat ; gefallen ist
der Onkel bes Kaisers . . . Doumergue mißt ber Aufregung
in den Parlamentskreisen keine Bedeutung bei , da bie
Kammern nur auf Veranlassung der Vorsitzenden des Senats
unb der Deputiertenkammer im Einvernehmen mit der Re¬
gierung sich versammeln dürfen . Iswolski .

Neues aus aller Welt .

Zwei italienische Bergsteiger am Montblanc ver¬

schüttet . Bei dem Versuch , den Montblanc von der

Turiner Schutzhütte aus auf einem bisher nicht be¬

gangenen Wege zu bezwingen , sind zwei bekannte
Turiner Alpini st en ums Leben gekommen . Die
beiden Bergsteiger hatten sich , begleitet von zwei
anderen Alpinisten , bereits am Donnerstagabend zur
Besteigung aufgemacht , um nicht beim Aufgehen der

Sonne der dann besonders starken Lawinengefahr aus¬

gesetzt zu sein . Gegen 2 Uhr nachts wurden aber die

ersten beiden Bergsteiger bei der Übersetzung eines

steilen Abhanges plötzlich von einer großen Lawine

verschüttet und mit in die Tiefe gerissen . Die
Lawine machte auf einem Gletscher halt , doch konnte

trotz der sofort von der zweiten Gruppe beim Schein
der Fackeln aufgenommenen Rettungsversuche bisher
keine Spur der beiden Verschütteten entdeckt werden .

Verheerendes Unwetter in Amerika . Ein schweres
Sturmwetter hat im mittleren Westen den Tod von

mindestens sechs Personen verursacht . Viele
andere haben Verletzungen erlitten . In D u l u t h und
St . Paul ( Minnesota ) schlug der Blitz in 15 Häuser
ein . Dabei wurden zwei Personen getötet . Zn
Houghton ( Michigan ) stürzte der 20 Meter hohe
Schornstein eines Krankenhauses ein und erschlug einen
Mann und zwei Frauen . Sieben weitere Frauen
wurden verletzt . Abgesehen von schwerem Schaden , den
der heftige Wind in Häusern und Gärten usw . anrich¬
tete , sind auch weite Strecken des Landes von dichten
Staubschichten • bedeckt worden . Manche Farmer in
Nebraska fürchten , daß sie dadurch ihr bestes Land

eingebützt haben .

Der entführte Pfarrer Askew sreigelaffen . Der ent¬

führte Pfarrer Askew ist am Samstag in bei Nähe von

Nashville ( Tennessee ) sreigelaffen worben . Der Pfarrer

sagte aus , drei MännSr mit Revolvern hätten ihn in einen

Kraftwagen geschafft unb ihn lange Zeit in ber Gegend
hermngesahren . Sie hätten ihm seine Kleidung und

40 Dollar weggenommen .

I er « ;
Vor - I

ihre •
! ahl -

n UMZÜGE Lagerung :

■ J zuverlässig , preiswert SpeditionRETTENMÄYER / Tel . 59816
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Deutschlands großer Bergpreis aus Bernstein .
Der Große Bergpreis von Deutschland 1934 , der
von Obergruppenführer Hühnlein gestiftet ist ,
wurde in den Werkstätten der Staat ! . Bernstein -

Manufaktur aus dem „ Eolde Ostpreußens
"

ge¬
arbeitet .

fjans Stuf ifl deutlet Bergmeijter »

'diesmal landete Caracciola auf dem 2 . piafy .

36 Rekorde sind gebrochen .
Der „ Große Bergpreis "

ist am Sonntag mit
emem ganz außergewöhnlichen Erfolg der Freiburger Jubi¬
läumsveranstaltung vor 80 000 Zuschauern , unter denen sich
auch der frühere Kronprinz Wilhelm befand , auf der tradi¬
tionellen Bergrennstrecke auf den Sch au ins land im
Schwarzwald bei prächtigem Sommerwetter zum Austrag
gelangt und hat wiederum die große Überlegenheit der
neuen deutschen Rennwagen ergeben . Die Sensation des
Tages , auf die sich das Hauptinteresse der Fachwelt und der
weither , selbst aus dem Ausland gekommenen Zuschauer -
massen konzentrierte , war natürlich die neue Begegnung der
Rennwagen der beiden Firmen Mercedes - Benz und
Auto - Union . Nachdem Caracciola seinen Konkurrenten
Stuck auf dem Klausenpaß bezwungen hatte und alle Welt
wußte , daß jetzt für Stuck der große Titel eines deutschen
Bergmeisters von dem Sieg im Schwarzwald abhängig war ,
konnte man auch damit rechnen , daß dieser neue Kampf mit
außerordentlicher Erbitterung und Schärfe ausgetragen
wurde .

Hans Stucks Siegesfahrt .

Stuck konnte heute in einer phantastischen Bergfahrt die
Scharte vom Klausenpaß auswetzen und Caracciola in der
neuen Rekordzeit von 8 .06,3 Minuten mit der uner¬
hörten Durchschnittsgeschwindiakeit von 88,8 Stundenkilo¬
meter auf der gefährlichen Strecke , die bei 12 Kilometer
Länge nicht weniger als 700 Meter Höhenunterschied zu
überwinden hat und 177 Kurven ausweist , bezwingen . Mit
diesem Sieg hat sich Stuck den Titel eines deutschen
Bergmeisters erobert . Caracciola zeigte mit dem sehr
schnellen Mercedes - Benz auch eine hervorragende Probe
seines großen Könnens , seine Zeit liegt aber 26 Sekunden
hinter derjenigen Stucks , wobei allerdings berücksichtigt
werden muß , daß er durch den infolge der großen Hitze auf¬
geweichten Teerbelag der Rennstrecke behindert war . Ein
Nachteil , unter dem Stuck mit dem weicheren Anzug seines
16 Zylinders nicht zu leiden hatte . In der großen Renn¬
wagenklasse machten der Berliner von Delius und der
Franzose Z a n e l l i noch ausgezeichnete Figuren . Beide
Wahrer fuhren den berühmten italienischen Rennwagen
Alfa - Romeo , blieben aber hinter der neuen Rekord¬
zeit . Stucks , die 29 Sekunden unter dem alten Streckenrekord
Earacciolas liegt , mit 39 bezw . 51 Sekunden zurück .

In der Rennwagenklasse 1,1 bis 1,5 Liter siegte der
Züricher Ketzler - Maag auf Maserati in 9,01,2 Min . ,
wobei er den alten Klassenrekord des Schweizers Täuber um
31 Sekunden verbesserte . Den Sieg in der Rennwagen -
klaffe 0,8 — 1,1 Liter sicherte sich ebenfalls ein Italiener ,
B a 11 i I i n i auf Maserati . Der Freiburger Hummel
auf Bugatti wurde Zweiter . Burggaller sicherte sich den
Sieg in der kleinsten Rennwagenklasse auf dem englischen
Austin - Wagen , indem er mit 9 .32,0 Min . den alten Rekord
des Engländers Hamilton unterbot .

Hervorragend waren auch die sportlichen Leistungen in
den Sportwagenklassen . Hier ließ sich der Münchener Kohl¬
rausch in der Klasse 0,3 — 0,8 Liter auf dem englischen MG . -
Midget - Wagen den Sieg nicht entreißen . Zweiter wurde
Baumer - Bünde auf Austin , dritter Brudes -Breslau auf
BMW . Die Zeiten der drei Sieger liegen fast eine Minute
unter der alten Rekordzeit . Auch die Sportwagenklasse 0,75
bis 1,1 Liter wurde von Kohlrausch auf MG . gewonnen .
Zweiter wurde Vriem - Ludwigsburg auf Amilcar .
Auch hier liegen die Zeiten der beiden ersten Sieger über
1 Minute unter dem alten Rekord . In der Sportwagen -
klasie 1,1 — 1,5 Liter feierte der Berliner Burggaller
auf seinem alten Bugatti seinen zweiten Sieg des Tages ,
in dem er mit 9 .24,4 Min . seinen eigenen Rekord um fünf
Sekunden unterbot .

Die Rennen der Motorräder .

Großartig waren auch die erbitterten Kämpfe , die sich
die vielen Konkurrenten in den Motorrad - und Seiten¬
wagenklassen lieferten . Die Fahrzeuge sind durchweg schnel¬
ler , die Fahrer noch besser und wagemutiger geworden . Es
ist daher kein Wunder , daß die bestehenden Klassen¬

rekorde Schlag auf Schlag purzelten und die
neuen Rekorde meistens auch nur wenige Minuten Lebens¬
dauer besaßen . Rur der alte Streckenrekord des Engländers
Tom Bullus , der 1932 auf NSU . mit 8 .38,0 Minuten auf¬
gestellt wurde , konnte nicht unterboten werden .

Dagegen gelang cs dem Godesberger Loof auf dem
rheinischen Fabrikat Jmcria , diesen Rekord aus die
ein Zehntel Sekunde genau zu erreichen , sodaß Bullus

und Loos jetzt gemeinsam Rekordinhaber sind .
Die Motorradkämpfe wurden mit großer Erbitterung

ausgetragen und unerhörte fahrtechnische Leistungen gezeigt .
In der 250 - eem - Klasse hat die Firma DKW . einen vier¬

fache « Sieg zu verzeichnen ,
indem sie durch die Fahrer Walfried Winkler , Müller , Kahr -
mann und Hans Winkler die vier ersten Plätze belegte , wo¬
bei der alte Rekord dreimal gebrochen wurde . Die Zeit des
Siegers ist 9 .14,2 Minuten . In der 350 -eem -Klasfe siegte
Loof - Godesberg auf Jrneria ebenfalls . Zweiter wurde
der Berliner Petruschke auf Rudge , Dritter Bodmer auf
Norton , Vierter Schanz aus Jmperia . Auch in dieser Klasse
ist der alte Rekord des Schweizers Hänni um l/2 Minute
unterbrochen .

Der schärsstc Kamps entbrannte in der 500 -eem -Klassc ,
die mit 37 Fahrern besetzt war . Hier erreichte der Godes¬
berger Loos die alte Rekordzeit von Tom Bullus mit
8 .38,0 Minuten . Dicht hinter ihm der DKW .-Fahrer Rose -
rneyer , der das Pech hatte , sich unterwegs auf dem aufge¬
weichten Teer einmal zu drehen und der hierdurch erhebliche
Zeit einbüßte .

Bemerkenswert ist , daß in dieser wichtigsten Klasse von
den Fabrikaten Rudge , Norton und Motosacoche nicht
weniger als 25 ausländische Maschinen in den Kampf
geschickt wurden , deren Abwehr durch unsere deutschen
Erzeugnisse Jmperia und DKW . umsomehr zu loben ist .

Auch in der 1000 -oew -Klasse setzten sich die deutschen Fabri¬
kate Jmperia , NSU . und BMW . gegen die ausländische
Konkurrenz erfolgreich durch . Sieger wurde Roth - Mün¬

singen auf Jmperia in 8 .38,2 Minuten , mit dieser guten Zeit
nur % Sekunden hinter dem Motorradrekord bleibend .
Den zweiten Platz belegte Steinbach auf NSU ., den dritten
Bodmer - Ebingen auf Norton . Auf dem vierten Platz lan¬
dete Rüttchen - Erkelenz auf NSU . Vom Pech verfolgt war
in dieser Klasse der Altmeister Toni Bauhoser , dessen Ma¬
schine nicht ganz in Ordnung war .

Loof dreifacher Sieger .

Die Seitenwagenkämpse erbrachten in der
kleinsten Klaffe den Sieg des Jmperia -Fahrers Loof , der
damit an diesem Tag zürn 3 . Male erfolgreich war . 2n der
600 - oew - Seitenwagenklasse siegte Kahrmann -Fulda auf Her¬
kules , in der 1000 -eem -Klasse Toni Babl - Miesbach aus

Douglas . Zweiter wurde Braun -Karlsruhe auf Torna ; ,
während der berühmte Seitenwagenspezialist Möiitz mit
seiner Viktoria erst auf dem dritten Platz landen konnte .

Bei diesen Seitenwagenkämpfen wurde die hohe
Schule des Seitenwagenfahrens gezeigt . Tosen¬
der Beifall dankte den Fahrern für ihre Leistungen , mit
denen die alten Rekorde von Minute zu Minute verbessert
wurden . Zu den heute erreichten hohen Geschwindigkeiten
trägt auch der Umstand bei , daß die Stadt Freiburg die
Strecke im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms in
einen tadellosen Zustand versetzen und eine Anzahl Kurven
ausbauen und Überhöhen ließ .

'
Als die Sieger bei der Tal¬

fahrt die Holzschlägermatte passierten , dankten ihnen die Zu¬
schauer , unter denen man den obersten Chef des deutschen
Kraftsahrwesens , Major Hühnlein , Freiherr von
Egloffstoin , den badischen Ministerpräsidenten Köh¬
ler , Oberregierungsrat Eras vom Reichswehrministerium ,
sowie den Präsidenten des Schweizerischen Automobilklubs
bemerkte , mit tosendem Beifall und dem Deutschlandlied für
die Siege , die heute für Deutschland erkämpft wurden . Die
Rennen wurden bei fabelhafter Organisation reibungslos
und ohne jeden Unfall abgewickelt .

lkr/ch Metze gewinnt die Stefieeweltmei/ieefcfjaft
bet den Hadweltmeifterfdiaften in Ceipjig .

Drei Titel für Deutschland .

Die Rad -Weltmeisterschaften 1934 in Leipzig erreichten
am Wochenende ihren Höhepunkt und Abschlug . Nach den
beiden Titelkämpfen für Amateure und Berufsfahrer auf der

Straße am Samstag stand am Sonntag auf der Bahn in
Lindenau die Weltmeisterschaft der Steher über 100 Kilo¬
meter auf der Karte Vor rund 22 000 Zuschauern eroberte

Erich Metze ( Dortmund ) den Titel und damit kam Deutsch¬
land zum drittenWeltmeistertitel , nachdem vorher

schon die Frankfurter Radballer zu Weltmeisterehren gekom¬
men waren .

Deutschland war die einzige Nation , die ihre beiden Ver¬
treter in den Endlauf gebracht hatte . Der deutsche Meister

Erich Metze gewann hinter seinem ständigen Schrittmacher
Karl S a I d o w als weitaus stärkster Mann vor dem Kölner
Paul K r e w e r , der ein taktisch kluges Rennen fuhr und zu
dem Siege feines Landsmannes nicht unwesentlich beitrug ,
indem er für den Titelverteidiger Lacquehay ( Frank¬
reich ) ein fast unüberwindliches Bollwerk bildete und dann
bei einer kleinen Schwäche Metzes sofort nach vorn ging .
Dramatisch war der Kampf über die ganzen 100 Kilometer .
Der Franzose Lacquehay gab auf , als er bereits über¬
rundet war . Nach 150 Runden verließ er die Rolle , stieg vom
Rad und zog fein Weltmeistertrikot mit den Worten aus :
„ Sie sind zu stark für mich , ich kann nicht mehr ."

Metze glückte damit zum erstenmal der große Wurf Welt¬

meister zu werde » , aber » och mehr dürfte für ihn die

Niederlage Lacquehays bedeuten , der 12 Monate vorher

Die neuen Straßen - Weltmeister ,

M ■

die bei den Leipziger Radweltmeisterschaften ermittelt wurden .
Weltmeister der Berufsfahrer wurde der Belgier K a e r s ( links ) . Neben ihm sein Landsmann
Daneels , der den dritten Platz belegte . — Weltmeister der Amateure wurde der Holländer

Pellenaars ( rechts ) .

in Paris seine Gegner einfach deklassierte und Metze da - -

mals mit sieben Runden Borsprung auf den zweiten

Platz verwies .

Glückstrahlend nahm der aus dem Straßensport herooi -
gegangene sympathische Dortmunder die vielen Ehrungen ent¬
gegen , nachdem ihm UCJ .-Prästdent , Breton ( Frankreich ) ,
das Weltmeistertrikot mit dem regenbogenfarbenen Brustring
übergezogen hatte . Unter den Klängen der deutschen Natio¬
nalhymnen und nicht endenwollendem Beifall legte Metze mit
einem riesigen Lorbeerkranz geschmückt , die Ehrenrunde zurück .

Steher - Weltmeisterschaft ( 100 Kilomter ) : 1.
Erich Metze ( Deutschland ) 1 :27 :57,4 Std . ; 2 . Paul Kremer
( Deutschland ) 490 Meter : 3 . Severgnini ( Italien ) 750 Meter ;
4 . Prieto ( Spanien ) 1200 Meter : 5 . Ronsse ( Belgien ) 1350
Meter ; Lacquehay ( Frankreich ) aufgegeben .

Kaers und Pellenaars
die Sieger auf der Straße . X

Die insgeheim gehegten Hoffnungen auf einen deutschen
toicg bei der Straßen -Weltmeisterschaft haben sich leider nicht
erfüllt . Weder bei den Amateuren noch bei den Berufs¬
fahrern war uns ein Sieg beschieden , obwohl unsere Leutc
bestens vorbereitet ins Rennen gingen . Während aber unser -
Amateure mit dem Ausgang des Rennens wenig oder gar
nichts zu tun hatten , hielten sich unsere Berufsfahrer sehr gut
und der junge Gerhard Huschte ( Berlin ) wurde im End¬
spurt sogar Vierter und dies in einem Feld , dem die besten
Straßenfahrer der Welt angehörten . Für die Italiener gab
es auch eine schmerzliche Überraschung , denn ihr „ Erklärter

"
,

Ex - Weltmeister Learco Guerra , wurde im Spurt von dem
jungen Belgier K a e r s um eine viertel Länge geschlagen .
Bei den Amateuren kam der Holländer Pellenaars , dem
man vorher schon einige Chancen gegeben hatte , zum Sieg
und zur Weltmeisterschaft . Es darf noch erwähnt werden , daß
die 9,4 Kilometer lange Rundstrecke im Leipziger Scheiben¬
holzpark schon am Vormittag beim Rennen der Amateure von
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Srfolgteidjet flbfäluß in Magdeburg .

'Sie lebten Kämpfe und Siege unferer Sdjtvimmer .

1 . Ungarn
2 . Deutschland
3 . Belgien
4 . Schweden

Schreiber/Blersch wieder Weltmeister
im Zweier - Radball .

Sieg herausholen , nachdem sie bereits am Vortage in den
Sechser - Radball - Meisterschaft mit Erfolg für ihren Verein
tätig gewesen waren . Im Entscheidungskampf hatten die
Frankfurter die Schweizer Eabler/Osterwalder zum Gegner ,
denen sie mit 6 :5 ( 3 :3 ) das Nachsehen gaben . Den dritten
Platz im Gesamtklassement nahm Belgien vor der Tschecho¬
slowakei ein .

Seyferth ( Görlitz ) Europameister .

Im Rahmen der Rad -Weltmeisterschaften wurden auch
die Europa -Meisterschaften im Einerkunstfahren ausgetragen ,
die aber nicht einen ihrem Namen würdige Besetzung gefun¬
den hatte . In Abwesenheit des Breslauers Heydenreich
nahmen Arthur Seyferth ( Blitz Görlitz ) und Heinrich
Lompes ( RV . Schnecke 26 Neuwerk - M .-Eladbach ) den Kampf
auf , den Seyferth mit 256,8 Punkten zu feinen Gunsten ent¬
schied . Compes erzielte 243,8 Punkte .

Bayern - Lehrspiel 0 : 2 ( 0 : 0 ) .

SVW . gut in der Abwehr und schwach im Angriff .

Das war also der Auftakt des neuen Spieljahres ,
dessen schicksalsverbundene Ereignisse seine Schatten über das

35 . Geburtsjahr des SVW . werfen . Die Bayern
kamen als Subiläumsgegner mit den besten Empfehlungen
nach der Kochbrunnenstadt . Am 30 . Wiegenfest siegten sie
an der Frankfurter Straße knapp mit 3 :2 , diesmal 2 :0 in

eindeutiger Manier . 2500 Zuschauer , die zum ersten Male

nach 6 Wochen Sperre die Kampfbtkyn bevölkerten , sahen ein

von Kilb - Flörsheim gut geleitetes, , faires Treffen , das ,
was die Gäste anbelangt , auf technisch sehr hoher Stufe

stand , zeitweise aber wenig spritzige Kampfhandlungen ent¬

hielt , um über die 90 Minuten restlos begeistern zu können .

Mit dem Treffen Frankreich - Spanien wurde
dann das Trostturnier ( 5 .— 8 . Platz ) beim Europa -Wasser -
ballturnier zum Abschluß gebracht . Frankreich besiegte
Spanien mit 2 :1 ( 2 : 1 ) und sicherte sich damit hinter Jugo¬
slawien den sechsten Platz .

Noch ein Titel für Deutschland .

Auch Stork - Frankfurt a . M . im Turmspringen nicht zu
schlagen .

Hermann Stork - Frankfurt a . M ., der deutsche Meister
im Turmspringen , gewann ebenfalls den Europatitel . Er
siegte mit 98,99 Punkten vor dem Tschechen Joh . Seiten
( 92,17 ) und dem zweiten deutschen Vertreter , Ewald Rieb -
sch lager ( Zeitz ) , mit 90,72 Punkten . Dieser letzte Ersolg
unserer Schwimmer wurde mit ungeheurem . Beifall aus¬
genommen .

2m vollbesetzten großen Festsaal des Leipziger Zoo fand
die Zweier - Radball - Weltmeisterschaft ihre Erledigung . Auch
diesmal konnten Schreiber/Blersch ( Eermania/Wan -
derlust Frankfurt a . M .) wieder einen eindrucksvollen

Süddeutschland .

Nach sechswöchiger Zwangspause rollt also das runde
Leder wieder . 2m Hinblick auf die kommenden Meister¬
schaftsspiele war der Spielbetrieb am ersten Spieltag sogar
außerordentlich groß und auch die Zuschauer zeigten sich
schon recht beiuchsfreudig . Fünfstellige Zuschauerzahlen
waren sogar hier und da zu verzeichnen , wenn naturgemäß
auch die vierstelligen oder gar dreistelligen überwogen . Wie
nicht anders zu erwarten , gab es zu Saisonbeginn die
üblichen „ Überraschungen

"
, die natürlich nicht ernst zu neh¬

men find , denn wenn es um die begehrten Punkte geht , dann
werden ganz andere Kräfte mobil gemacht . Die meisten
Mannschaften befinden sich noch im Aufbau und Umbau , da
wird probiert , Neuverstärkungen werden „ unter die Lupe

"

genommen usw .

2m Spiegel der Zahlen :

Samstag : 1 . FK . 08 Mannheim — SV . 1860
München 4 :5 , 1 . FK . Kaiserslautern — Szegedin ( Ungarn )
8 :4 , Frankfurt ( Jungliga ) — SpVg . Konstanz 4 :1 , VfB .
Stuttgart — SV . Waldhof 4 :1 , Sportfreunde Eßlingen —
1 . FK . Pforzheim 1 :5 , SV . Göppingen — Union Bückingen
4 :3 , FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 8 :3 , FSV .

Das Stärkeoerhältnis beider Gegner war zu ungleich .
Die Bayern spielten zumeist , wie sie,

wollten . Ihre raum¬

greifenden genau abgemessenen Angriffe mit Krumm und

Bergmaier als den treibenden und bestimmenden Kräf¬
ten , setzte die einheimische Halfreihe nach Belieben schmach -

matt . Die Stürmer schossen indes ( zum Glück für den SVW . )

kräftig daneben , sonst hätte das Ergebnis Höher gelautet .
Eoldbrunners Anteil am Bayernsteg war nicht unbe¬
deutend . Seine Vorlagen , sein tempoüberflügeltes Spiel ,
seine überraschenden Täuschungsmanöver , ließen ihn zumeist
als 6 . Stürmer in Aktion treten , wobei er es glänzend ver¬

stand , den Gegner auf sich zu ziehen und seine Leute freizu¬
stellen . An den rationell spielenden Außenhalfs blieben zu¬
meist die SVW .-Flügel hängen , drang der Angriff wirklich
durch , dann scheiterte er bestimmt an der mit der Vollen¬

dung und Präzision eines Uhrwerks arbeitenden Abwehr ,
aus der Heidkarnp mit souveräner Ruhe feine Bälle

schlagsicher immer wieder an die Flügel schickte . Das glän¬
zende Gesamtbild , das uns die Münchener am Sams¬

tag vermittelten , wurde durch das ausgeprägte Kopfspiel ,
die vorzügliche Kondition und enorme Schnelligkeit zu einer

führenden deutschen Fußballelf vervollständigt , gegen die
der SVW . wenig zu bestellen hatte .

Ein Eegenüberstellen beider Mannschaften ließ schmerz¬
haft die großen Schwächen erkennen , die dem Sport¬
verein heute mehr denn je anhaften . Dort eine routi¬
nierte , überlegene , vor allen Dingen systemvoll spielende
Elf , deren einzelne Glieder bei noch so variierter Ball¬

behandlung stets wußten , was sie wollten , hier eine unpro¬
duktiv operierendes Konglomerat von Einzelkräften mit sehr
verworrener Spielauffassung . Wohl bäumte sich die Elf an¬
erkennenswerter Weise über eine Stunde mit Erfolg gegen
die gegnerischen Angriffswellen und versuchte immer wieder

die Last abzustreifen , die ihr durch eine überlegene Ball¬

führung auferlegt worden war , aber diese gewiß sehr ehren¬
werten Bemühungen dürfen ( gerade jetzt vor den neuen

Punktekärnpsen ) nicht darüber Hinwegtäuschen , daß mit den

am Samstag gezeigten Leistungen die Ligaaussichten des

SVW . auf sehr morschem Ast balancieren . Wollen wir trotz
oder vielmehr gerade wegen des 35 . Jubiläumsfestes die

Sonde in die Wunde legen , so müssen wir sagen , mit schuß -

schwachen Halbstürmern und einem „ einbeinigen
" Mittel -

half läßt sich nun einmal nicht viel anfangen . Denn ohne
systemvolles Äufbauspiel , das vom Mittellauf ausstrahlt
und ohne planmäßige Sturmaktionen ist auch die beste Ab¬

kehr — der SVW . besitzt sie auch heute noch — für die

Katz . Demgegenüber ist die Rückfälligkeit Linus in sein oft
gerügtes Ballhalten oder die Ungeschicktheit Bes - Linksaußen ,
dem übrigens einige gute Bälle an Heidkarnp vorbei ge¬
langen , von sekundärer Bedeutung .

Loben wir , . was zu loben ist . Da war Wolfs sicheres ,
nein hervorragendes Hineinstürzen in den „ Jubiläums¬
rummel " vor feinem Tor , das im Verein mit Kutterers
und Debus ' braver Abwehrarbeit über eine Stunde lang
Bayerns wuchtigen Anprall abschlug . Da waren einige Son -
deraktionen von Pischzek und Schulmeyer , die aber über die
in der Gesamheit schwache Mannschastsleistung nicht Hinweg¬
täuschen dürfen .

Das Spiel vor der Pause war ein einziger Ansturm
auf das Wiesbadener Tor . Wolf aber steigerte seine Lei¬

stung unter stärkstem Beifall zu immer kühneren Paraden ,
als er vor Krumm , Vacek oder Bergmaier den Ball selbst
in verzweifelten Situationen an sich zog oder unter sich be¬

grub oder aus den äußersten Ecken holte . Nur vor dem ge -

iogenen 20 - Meter - Schuß Bergmaiers und dem Kurz¬
schuß Hymons kapitulierte er . Auch der SVW . hatte
Chancen . Einmal landete Schulmeyers Hochschuß dicht neben
dem verlassenen .Bayerntor , dann ließ Hombach , der noch
keinen Kontakt fand , eine „totsichere

"
Ausgleichsgelegenheit

aus . 2m übrigen wurde der Bayernsieg nicht , gefährdet , ob¬
wohl , auch das sei hervorgehoben , der SVW . nach der Pause
mit etwas umgestellter Mannschaft verschiedentlich sehr
gut aufkam . Ecken 5 :9 .

Im übrigen wurde die Partie im Sinne eines Propa¬
gandaspieles au - getragen . Vor Beginn hatte der 2 . Vor -

Ntzende des Gastgebers . Herr Fritz Jung , die Freunde aus
München herzlich willkommen geheißen und ihnen einen Er¬
innerungswimpel überreicht .

^ ufdjauern mit S8 : 50 fünften .

Schönes , mäßig warmes Sommerwetter war dem
14 . Leichtathletikländerkampf Wischen Deutschland und der
Schweiz beischieden , der am Sonntagnachmittag in der herr¬
lichen Wdolf -Hitler -Kampfbahn in Stuttgart vor sich
ging . Die unermüdliche Werbung der Stuttgarter Leicht¬
athleten für diesen traditionellen Kampf mit den Eid¬
genoffen hatte erfreulicherweise ihre Wirkung nicht verfehlt ,
denn gegen 20 000 Zuschauer umsäumten das Oval und
gaben so diesem Länderkampf einen imposanten Rahmen .
Unter den Ehrengästen bemerkte man den württembergi -
ichen Reichsstatthalter Murr und den Sportbeauftragten
für Württemberg , Dr . K l e 11 .

Mit dem 100 - Meter - Lauf wurde das Programm
eingeleitet . Nach einem Fehlstart von Hornberger kam das
Feld recht gut ab , der Pirmasenser zunächst an der Spitze ,
aber bald von Borchmeyer abgelöst , der sicher in 10,5 Set .
siegte . Auf den letzten Metern kam der schweizerische
Meister Hänni glänzend auf und entriß Hornberger noch
den zweiten Platz .

Das Rennen im 800 - Meter - Lauf war eine sichere
Sache für die Deutschen , von denen Paul ( 400 Meter in
60 Sek . ) nach ständiger Führung auch den Schlußangriff von
Danz abwehrte und sicher in 1 :55,6 gegen 155,9 gewann .

Das Speerwerfen ergab eine Punkteteilung , da
die Eidgenossen überraschenderweise auf den 2 . und 3 . Platz
Beschlag legten . Bester Schweizer war von Arx ( 58,30
Meter ) , während Sievert nur Letzter werden konnte .

Sonntag : SV . Waldhof — FV . Saarbrücken 8 :1 ,
VfL . Neckarau — FK . 03 Pirmasens 4 :2 , 1 . FK . Pforzheim
— 1 . SSV . lllm 6 :1 , Karlsruher FV . — Stuttgarter
Kickers 1 :3 , SpVg . Mundenheim — Phönix Ludwigshafen
1 :3 , FE . Oppau — Wormatia Worms 0 :3 , Kickers Offen¬
bach — SV . 1860 München 1 :2 , Eintracht Frankfurt —
FSV . Frankfurt 5 :2 , Sportfr . Saarbrücken — Eintracht
Trier 2 :0 , FSV . Mainz 05 — Heilbronn 1 :0 .

*

Das Endspiel um die deutsche Polizei -
Fußballmeisterschaft führte am Samstagabend vor
2000 Zuschauern in Darmstadt die Mannschaften von
Hessen ( vertreten durch den Polizeisportverein Darmstadt )
und Hamburg zusammen . Die Darmstädter waren eindeutig
die bessere Elf und siegten verdient mit 3 :1 Toten .

Reich :

Von den Spielen im Reich interessieren besonders die

Gastspiele süddeutscher Mannschaften . Nun , man muß schon
sagen , daß sich die süddeutschen Gäste überall ehrenvoll aus
der Affäre zogen und teilweise sogar bemerkenswerte Siege
landen konnten . Sehr gut schnitt vor allem der 1 . FK .
Nürnberg ab , der am Samstag den starken Polizei -SV .
Chemnitz mit 3 :1 ( 1 :0 ) schlug und am Sonntag gegen den
VfB . Glauchau mit 2 :0 ( 1 :0 ) gewann . Auch die SpDgg .
Fürth blieb ungeschlagen

Von den übrigen Spielen im Reich sei vor allem der
6 :0 - Sieg des deutschen Meisters Schalke 04 über Viktoria

Berlin,
'

den brandenburgischen Meister , hervorgehoben .

Ein Bombenrennen lief Borchmeyer über 200
Meter , wo er mit 21,5 Sek . « ine Jahresbestzeit
erzielte . Auch Hornberger als Zweiter lief mit 21,7 her¬
vorragend . ebenso Hänni und Jud mit 21,9 bzw . 22 Set .

Der Schweizer Meister Dr . Paul Martin zeigte über
1500 Meter , daß er immer noch ein Mittelstreckenläufer
von Klasse ist . Mit 3 :58,1 Min . lief Martin eine Best¬
leistung heraus . Stadler Benötigte 3 :58,3 .

Der 400 - Meter - Lauf gestaltete sich zu einem
deutschen Doppelerfolg . Metzner lief mit 48,3 eine gute
Zeit , ebenso Single mit 49,3 .

Einen weiteren Doppelerfolg gab es im Kugelstoßen ,
wo Sievert und Schneider mit 14,66 bz . 14,42 Meter siegten .

Die 4 X 1 0 0 - M e t e r - S t a f f e l lief Deutschland in
der Besetzung Bäumle — Welscher — Hornberger — Borch¬
meyer in 42,9 mit knappem Vorsprung vor der Schweiz
( 43,0 ) nach Hanse .

überlegene Siege gab es auch im Hochsprung und
im Diskuswerfen . Haag ( <A >ppingen ) zeigte sich im
Hochsprung mit 1,87 Meter allen Mitbewerbern überlegen .
Sievert siegte im Diskuswerfen mit 46,16 Meter . Di «
Schweizer kamen auch hier nicht
hinaus .

2m 5000 - Meter - Lauf

3 3 — — 18 :3 6 :0
3 2 — 1 9 :8 4 :2
3 — 12 5 :10 1 :5
3 — 1 2 7 :18 1 :5

5 Punkt « , 11 . Holland 414 Punkte . 12 . Finnland , Norwegen
und Jugoslawen je 4 Punkt « , 15 . Polen 1 Punkt .

Im Länderklassement der Damen um den Bredius -
Pokal blieb Holland knapp vor Deutschland erfolg¬
reich .

Herta Schieche Europameisterin .

Am Samstag flatterte übrigens die deutsche Fahne
ebenfalls am Siegesmast . Zur Einleitung gab es einen
deutschen Sieg durch die Spandauerin Herta Schieche ,
die im Turmspringen sich allen Mitbewerberinnen
überlegen zeigte . 1 . Herta Schieche (Deutschland ) 35,43
Punkte ; 2 . Inge Sjöquift ( Schweden ) 31,54 Punkte ; 3 . Inger
Kragh ( Dänemark ) ; 4 . Anneliese Singel ( Deutschland ) ;
5 . Fonyo ( Ungarn ) . — Am Nachmittag gab es bann vor
vollbes ^ ten Tribünen zunächst die Entscheidung im 100 -
Meter -Rückenschwimmen der Herren . Wieder hatte Ernst
Küppers , nun schon jahrelang Europas bester Rücken¬
schwimmer , das Pech , körperlich nicht bestens disponiert zu
sein,und so war auch diesmal sein Ansturm auf eine Europa¬
meisterschaft von vorherein nicht sehr aussichtsreich . Umso
mehr überraschte dann der zweite Platz , den sich der Bremer
hinter dem Engländer Besford erkämpfte . Heinz Schwarz
verfehlte die Wende und kam über den vorletzten Platz nicht
hinaus .

Ungarnsieg im Wasserball .

Deutschland ist Zweiter .
Mit zwei Spielen der Endrunde wurde am Sonntag «

nachmittag das Wasserballturnier um die Europameister¬
schaft in Magdeburg beendet . Deutschland sicherte sich durch
einen knappen , aber jederzeit verdienten 2 :1--Erfolg über
Spanien den zweiten Platz hinter Ungarn , das im letzten
Spiel gegen Schweden überlegen mit 9 :1 ( 4 :1 ) erfolgreich
war . Der Endstand der Tabelle hat nunmehr folgendes
Aussehen :

Montag , 20 . August 1934 . '
_

einer dichten Zuschauermenge umlagert war , die sich bis zum
Beginn des Berufsfahrerrennens wohl auf 80 000 bis 100 000
Menschen vergrößerte . So wurde also die Straßen -Veranstal -
tung zum Höhepunkt und zum größten Publikumserfolg der
Leipziger Weltmeisterschaftswoche .

Sietas vor P . Schwarz .

Als am Sonntagnachmittag die letzten Wettkämpfe der
4 . Europameisterschaften der Schwimmer in Magdeburg ge¬
startet wurden , war das Stadion mit 10 000 Zuschauern
sehr gut besetzt . Auf der Ehrentribüne bemerkte man den
Reichssportführer von Tschammer -Osten , Reichsminister
Selbte , Exzellenz Lewald und den Führer der deutschen
Schwimmer . Georg Hax ( Berlin ) . Die Organisation klappte
auch diesmal ausgezeichnet und auch die Stimmung ließ
nichts zu wünschen übrig . Nachdem die Turmspringer ge¬
ehrt worden waren , wurde das 200 -Meter -Brustfchwimmen
gestartet , das zu einem großen deutschen Triumph wurde , da
Erwin Sietas ( Hamburg ) das Rennen knapp vor Paul
Schwarz ( Göppingen ) für sich entschied . Die 400 - Meter -
Freistil - Entscheidung wurde zu einer rein holländischen An¬
gelegenheit . Mastenbroek und den Ouden beendeten das
Rennen gleichauf vor der Dänin Lilly Andersen und der
Französin Salgado als Siegerinnen . Die 4X100 -Meter -
Freistilstaffel , an der Deutschland nicht mehr Beteiligt war ,
wurde zu einer sicheren Sache für die holländischen Damen .
Der letzte Wettbewerb , das 1500 -Meter - Freistilschwimmen
der Herren , sah den Franzosen Jean Taris vor dem Ita¬
liener Costoli und dem Engländer Wainwriaht erfolgreich .
Der junge deutsche Gerhard Niiske ( Stettin ) rettete

'
durch

einen sechsten Platz vor dem Ungarn Patacky für Deutsch¬
land noch einen Punkt für den Europa -Pokal -Wettbewerb
der Nationen .

Die Ergebnisse :

200 - Meter - Brust ( Herren - Entscheidung )
'
:

'
1 . und

Europameister : Erwin Sietas ( Deutschland ) 2 :49 Min . ;
2 . Paul Schwarz ( Deutschland ) 2 :49 .4 Min . 4 0 0 - Meter -
Freistil ( Damen -Entscheidung ) : 1 . Rita Mastenbroek
( Holland ) 5 :27 .4 Min . ; 2 . Willie den Ouden ( Holland )
527 .4 Min . 1500 - Meter - Freistil ( Herren -Entschei¬
dung ) : 1 . und Europameister : Jean Taris (Frankreich )
20 :01 .5 Min . ; 2 . Costoli ( Italien ) 21 .01 .1 Min .

Deutschland gewinnt Europa - Pokal .

überlegener Sieg vor Ungarn .
Deutschlands Schwimmer haben den wertvollen Europa -

Pokal , der ihnen 1931 in Paris von den Ungarn entrissen
wurde , wieder zurückgewonnen . Der Sieg in dex Länder¬
wertung fiel sogar recht überlegen aus , denn Deutschland er¬
zielte 118 Punkte , während Ungarn nur auf 72 kam .
Deutschland hat damals den wertvollen Pokal zum
dritten Male gewonnen , und zwar erstmalig 1926
in Budapest vor Schweden und Ungarn , dann 1927 in
Bologna abermals vor Schweden und Ungarn und nun wie¬
der in Magdeburg vor Ungarn und Frankreich . Das genaue
Klassement der 4 . Europameisterschaften hat folgendes
Aussehen :

1 . Deutschland 118 Punkte , 2 . Ungarn 72 Punkte ,
3 . Frankreich 39 Punkte , 4 . Satlien 34 Punkte , 5 . England
27 Punkte , 6 . Tschechoslowakei 13 Punkte , 7 . Belgien und
Dänemark je 10 Punkte , 9 . Schweden 8 % Punkte , 10 . Schweiz

behauptete sich der
37jährige Schweizer Schutzmann knapp in mäßiger Zeit
gegen » lösch .

Die 110 - Meter - Hürden waren Welscher ( 15,0
Sek .) ebensowenig zu nehmen , wie Deutschland die ab¬
schließende 4x400 - Meter - Staffel , in der schon
Paul als Startmann für genügenden Vorsprung sorgte .
S ch w e t h e l m ( Wiesbaden ) holt « im Hürdenlauf in 15,5
vor Kunz ( Schweiz ) , 15,6 , den zweiten Platz für Deutschland .

Der deutsche Sieg war also , wie
'

man siebt , eine
sicher « Sache .
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Frankfurt a . M ., 20 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Im Frühverkchr nannte man zum Teil recht
feste Kurse , da der Wahlausgang der Börse einen starken

Impuls gab . Zum amtlichen Börjenbeginn zeigte sich jedoch ,
baß nicht mehr umfangreiche Kaufaufträge vorlagen . Im

Gegenteil hatte die Vankenkundschast in Erwartung einer

festen Börse etwas Verkaufsaufträge erteilt , die Kulisie

schäftigung stärker als im ersten Halbjahr 1933 gestiegen . 3n
den Produktionsgüterindustrien hat sich die Zahl der beschäf¬
tigten Arbeiter und der geleisteten Stunden bis Mai stärker
erhöht als in den entsprechenden Monaten des Vorjahres ,
bei den Verbrauchsgüterindustrien ist diese Entwicklung nur
bis April zu beobachten . Führend in der Aufwärtsbewegung
der industriellen Tätigkeit sind die Industriezweige , die von
den Maßnahmen der Reichsregierung zur Arbeitsbeschaffung
und zur Anregung der privaten Investitionstätigkeit un¬
mittelbar betroffen werden .

Feierliche Eröffnung der Ostmesse
in Königsberg .

Reiche Beschickung . — Polnische Sonderausstellung .

• 15525
• 34 .50

♦ Verordnung über Baumwollgarne vom 17 . August .

Auf Grund des Gesetzes über den Verkehr mit industriellen
Rohstoffen und Halbfabrikaten vom 22 . 3 . 34 hat der Reichs -

wirtschaftsminister eine Verordnung über Baumwollgarne
erlassen . Durch sie wird die Vewirtfchaftung der Baumwoll¬

garne einer llberwachungsstelle übertragen , die ihren Sitz in
Berlin hat . Zum Reichsbeauftragten für die Überwachungs¬
stelle für Baumwollgarne ist Kurt Rinke , Berlin - Friedenau ,
ernannt worden . Die Überwachungsstelle hat die Aufgabe ,
für sachgemäße Erfassung und Verteilung , sowie sllr sparsame
Bewirtschaftung der verfügbaren Bestände zu sorgen . Die

Verordnung wird in der nächsten Nummer des Reichsan¬

zeigers bekanntgegeben .
* Der Zementabsatz im Juli 1934 belief sich nach Mit¬

teilung des deutschen Zementbundes auf 540 000 Tonnen

gegenüber 568 000 Tonnen im Juni .

im erste « Halbjahr .

Der Auftrieb der industriellen Tätigkeit hat sich im

ersten Halbjahr 1934 — wie es in dem neuesten Heft von

Wirtschaft und Statistik
"

heißt — auf allen Gebieten fort¬

gesetzt Did Zahl der beschäftigten Arbeiter ist von 49,7 %

im Dezember auf 59,6 % der Arbeiterplatzkapazität im Juni

gestiegen . Die Gesamtzahl der geleisteten Arbeiterstunden

hat sich von 45,4 % : auf 54,9 % der Arbeiterstunden erhöht . Da¬

mit bleibt das Arbeitsvolumen der deutschen Industrie

hinter dem höchsten Stand in den Jahren 1928/29 nur noch

um rund 20 % ; zurück . Im ersten Halbjahr 1934 ist die Be -

Berlin , 20 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

einheitlich .) Die Börse eröffnete zum Wochenbeginn mit

zunächst recht stiller Haltung , da größere Aufträge von Seiten
der Bankenkundschaft fehlten und die Kulisie infolgedesien ein

ebenfalls nur auf Spezialwerte konzentriertes Jnteresie

zeigte . Im allgemeinen ist aber ein freundlicher Grundton zu
verzeichnen , da das Ergebnis des Volksentscheids mit Befrie¬

digung ausgenommen wird . Die Kursgestaltung war nicht

ganz einheitlich , da bereits kleinste Orders genügten , Ver¬

änderungen nach beiden Seiten hervorzurufen . So waren

beispielsweise Hoesch 2 % % niedriger , während Maxhütte
2 % höher notierten . Buderus gewannen 1 %>, Phönix ver¬
loren % % . Die schon in der Vorwoche lebhafter gefragten
Kaliwerke lagen durchweg freundlicher , wobei Salzdetfurth
mit 2 % die Führung hatten . Am Chemiemarkt setzten Far¬
ben nach dem vorbörslichen Verkehr mit 146 % 1 % % nied¬

riger ein . Auffällig ist am Markt der Linoleumwerte die

nach , dem Kurseinbruch in der vorigen Woche anhaltende

Schwäche . Am Elektromarkt verloren Siemens und Schuckert
1 % % . Elektro Schlesien setzten dagegen 1 % höher ein . An¬

haltend fest lagen Papier - und Zellstoffaktien unter Führung
Zellstoff Aschaffenburg . Auch Kabel - und Drahtwerte

zogen an . Fester lagen durchweg die variabel gehandelten
Bankenaktien . Am Rentenmarkt blieb es vorerst noch sehr

still , doch nannte man meist gut behauptete Kurse . Am Geld¬

markt wurden für Tagesgeld 4 bis 4A % gefordert .

6«/.
5-/.
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46 .—

152 .—
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Königsberg , 19 . Aug . Am Sonntagvormittag fand in
der festlich geschmückten Stadthalle zu Königsberg die feier -

liche Eröffnung der 22 . Deutschen Ostmesfe
statt . Der Oberbürgermeister von Königsberg , Dr . Wil l ,
begrüßte die Vertreter der Behörden und die Ehrengäste aus
dem In - und Auslande ; er unterstrich , daß die 22 . Deutsche
Ostmesse alle Erwartungen übertroffen habe und die größte
sei , die jemals gezeigt wurde . Sodann verlas der Ober¬

bürgermeister das Geleitwort des Führers und erklärte die

Ausstellung für eröffnet . Oberpräsident Koch hielt eine

programmatische Eröffnungsrede , in der er u . a . ausführte :
Das benachbarte Polen hat als junges Volk die Kon¬

sequenz aus der Nachbarschaft zu Deutschland gezogen und
die neue , auf ganz weite Sicht berechnete und umfassende
Friedenspolitik des Führers bejaht . Polen hat dadurch sich
selbst und der Festigung seiner unabhängigen
Machtposition gedient . Durch die Einleitung der

Verständigung mit Polen ist einer Wirtschasisverständigung
auch mit anderen Nachbarn die Bahn geebnet . Gerade Ost¬

preußen hat an einer solchen Verständigung außerordentliches

Interesse und begrüßt daher jeden der verschiedenen Schritte ,
die diesem Ziele dienen .

Die Königsberger Ostmesie , die s o r e i ch b e s ch i ck t i st
wie noch nie zuvor , bringt in der Mustermege Textil¬
waren , Nahrungs - und Eenußmittel , Haus - und Küchen¬

geräte , Kunftgewerbe , eine <— t"

stellung mit Maschinen aller i—
die Tatsache , daß diesmal erstmalig Polen mit einer

Sonderausstellungvertreten ist und daneben

Lettland , während Rußland auch diesmal , wie auf allen

Weltausstellungen , fehlt .

Berlin , 18 . Aug . Durch die Maßnahmen der Reichs¬

regierung hat sich , wie auch der letzte Bericht des Instituts

für Konjunkturforschung zeigt , in einem Wirtschaftszwe
’
g

eine gewaltige Belebung geäußert , der deswegen für die Ce¬

samtwirtschaft besonders bedeutsam ist , als er in hohem

Maße durch Bestellungen auch auf seine Lieferindustrien
auswirkt . Schon im Juli dieses Lahres waren im Tiefbau

fast 17 % mehr Arbeiter beschäftigt als im Herbst des Jahres
1929 , und doch wurde der damalige Beschäftigungsstand seit
der Stabilisierung der Währung als der weitaus höchste an¬

gesehen . Vergleicht man demgegenüber den Beschäftigungs¬

gang mit dem Tiefpunkt dieses Gewerbes , den es im Jahre
1932 erreichte , so hat sich die Beschäftigung um mehr
alsdas2 % fachegehoben . Dabei ist aber noch zu be¬

rücksichtigen , daß der Rückgang der Baukosten hierbei nicht
besonders in Anrechnung gekommen ist . Rechnet man diesen
mit , so ist die Steigerung der Gesamtarbeitsleistung noch um
ein gutes Teil größer . Dabei muß festgestellt werden , daß es

sich außerdem noch keineswegs um eine vorüber¬

gehende Hochkonjunktur für dieses Gewerbe zu
handeln braucht , sondern , daß aller Wahrscheinlichkeit nach
sich diese Höhe des Produktionsumfanges noch für einige Zeit
halten läßt . Die Fristverlängerungen für die Fertigstellung
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Maxim ilianhüf te .
Metallgesellschaft i
Montecatini . . .
Nieder laus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westk. Elektr .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . . . . r
Charl . Wasserw . . i
Chem . Heyden . ;
Chade ..... i
Cont .-Gummi . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . i
DL Atl .-Telegr . . r
Dt . Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . r
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . •
Dt Tel . u . Kabel i
Dt . Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. •

„ 2
3

„ 8-10
>. 11
„ 6-7
. . 12
„ 4-5
„ Li .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8
.. 2

9

In den Derbrauchsgüterindustrien hat die Beschäfti¬
gung von Januar bis Juni bedeutend schwächer als in den

Produktionsgüterindustrien zugenommen , zumal diese den

stärkeren saisonmäßigen Auftrieb im Herbst haben . Entschei¬
dend für den Unterichied ist jedoch , daß die Maßnahme der

Reichsregierung die Verbrauchsgüterindustrien nicht in so
starkem Maße unmittelbar anregen wie die Produktions¬
güterindustrien . Am stärksten haben sich von den Ver -

Lrauchsgüterindustrien die holzverarbeitende Industrie , vor
allem die Möbelindustrie , die Textilindustrie und die Be¬

kleidungsindustrie belebt . In den Industriezweigen , die durch
ihren Absatz vielseitig in der Wirtschaft verflochten sind , hat
sich die Beschäftigung am wenigsten erhöht . In einer Reihe
von Industriezweigen ist die Zahl der Arbeiter und der ge¬
leisteten Stunden seit Januar 1934 in einzelnen Monaten

zurückgegangen .
Im Juni haben Mch zwar die Neueinstellungen von

Arbeitern in gleichem Maße wie im Vormonat fortgesetzt .
Die Gesamtzahl der geleisteten Stunden ist jedoch gesunken .
Hierbei haben sich die Produktionsgüterindustrien günstiger
entwickelt als die Verbrauchsgüterindustrien .

hatte sich ebenfalls in Erwartung eines günstigen Wahlans - |
ganges und einer festen Montanbörse eingedeckt und stellte 1

nun wieder glatt . Infolge der Geschastsstille überwogen die

Kursrückgänge . Farben gaben 1 % % , Erdöl 1 % nach . Am i
Elektromarkt verloren

'
Siemens % % , Schuckert % % , |

Gesfürel bis 1A % . Von Montanwerten bröckelten Stahl - |
verein % % , Klöcknerwerke % % , Montanwerte 2L ab . 1

Stärker verloren Harpener mit VA % uiü > Rhein . Braun - ’

kohlen mit % % . Am Schiffahrtsmarkt verloren Harpener 1
1 % , Norddeutscher Lloyd ¥, %>. Gut gehalten waren |
Reichsbankanteile und Reichsbähuvorzugsaktien . Zement i

Heidelberg und Deutsche Linoleum ebenfalls gut behauptet . |
Am Rentenmarkt waren die Umsätze äußerst gering . Im j
weiteren Verlauf schrumpfte das Geschäft etwas zusammen . 1
Die wenigen Kurse , die noch zur Notierung kamen , bröckelten -
y , bis y2 % ab . Tagesgeld 3 % % .

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Corum .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . r
Frankfurter Bank ♦

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank i
Reichsbank . . . r
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... .
Nordlloyd • • • •
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebt . . . . »
Aku . . . . . . r
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . r

Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . s
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel *

1— 130000 . ,
130 001 ab . ,

Chem . Albert • . ;
Chade
Daimler -Benz . . -
Deutsch . Erdöl * s
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

93 .25 -
78 .37 l

103 .80 i
104 .—
102 .13

99 50
97 .80 ;

101 .40

großen Anstrengung genommen zu werden brauchte , sondern
sich das Höchstm aß der Veschästigungsmöglich -
keit auf eine längere Zeit ausdehnen ließ . Hier¬
durch wurde verhindert , daß die ausführenden Firmen für
eine nur vorübergehende Arbeitshochflut unrentable An¬

schaffungen von Material und Gerät machen und größere
Mengen von Arbeitskräften zu nur kurzfristiger Beschäftigung
einstellen mußten . Auch aus dem Bau der Reichsautobahnen
ist noch ein umfangreicher Teil der Arbeiten durchzuführen ,
sodaß auch hier laufende Beschäftigung zu erwarten ist. Von
den 7000 Kilometer des E e s am t p r o j e k t e s
befinden sich er st 1100 Kilometer im Bau , und

auch für diese Bauten ist wegen der Vorbereitungsarbeiten
erst ein Teil der Aufträge vergeben . Wie richtig die Maß¬
nahmen der Reichsregierung in volkswirtschaftlicher Hinsicht
geplant sind , geht aus diesen Feststellungen besonders ein¬

leuchtend hervor . Auch hier ist dafür gesorgt , daß nicht mit

einmaligen Maßnahmen plötzliche Scheinerfolge erzielt wer¬
den , sondern daß die Grundlage zu einer gleichmäßigen und

ruhigen Entwicklung gelegt wird , die auch für die Zubringer¬
industrien und Hilfsgewerbe eine dauernde Belebung ihres
Beschäftigungsstandes erwarten lasien .

13riet j
13 .075 I

0 682 :
59 .06 1

0 . 186 •
3 053 -
2 548 I

56 50
81 .38 1
12 655
69 .67

5 .581
16 .54

2 . 503
170 .07

57 25
21 65

0 .749
5 .676 :

79 .83 1
42 19 1
63 56 -
49 .05 <
47 56 I
11 48 :

2 192 :
66 .23 i
81 .33 -
34 . 38 1
10 46

1 995 |

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

13 00
0 .673

13 .03
0 .677

13 .005
0 .678

58 . 91 59 .03 58 .94
0 . 184 0 . 186 0 . 184
3 . 047 3 .053 3 . 047
2 . 542 2 .548 2 .542

56 .34 56 .46 56 .38
81 .74 81 .90 81 82
12 . 62 12 .65 12 .625
69 . 53 69 67 69 .53

5 . 569 5 .581 5 . 569
16 . 50 16 . 54 16 .50

2 .497 2 .5V3 2 .497
169 .73 170 . 07 169 .73

57 . 11 57 .23 57 . 13
21 .60 21 .64 21 .61

0 .747 0 . 749 0 .747
5 .664 5 . 676 5 .664

79 .67 79 .83 79 .67
42 . 11 42 . 19 42 . 11
63 .42 63 .54 63 .44
48 .95 49 .05 48 .95
47 .40 47 .50 47 .40
11 .46 11 .48 11 .46

2 .488 2 . 492 2 488
65 .07 65 .21 65 09
81 .67 81 . 83 81 .67
34 . 32 34 .3 8 34 .32
10 . 44 10 .46 10 .44

1 . 991 1 .995 1 . 991

Samstag
18. 8. 34

Montag
20. & 34

69 .— 73 .—
65 .— 66 . 25

129 . 13 129 .—
67 .50 68 .63

117 — 117 —
132 50 131 .25
145 .75 145 .75
102 25 102 —
190 .50 190 .—
150 — - , —

78 .37 79 .25
95 . 88 96 .50
93 .50 92 .88

205 .— 202 .50
129 .88 129 .88

64 .- 63 .75
48 .25 47 .37

113 — 113 .25
126 .25 125 .63
115 — 114 25

78 25 78 .25
60 - 57 .75
87 .75 89 .—
68 .25 68 .75

203 .— 202 .50
75 .25 76 .50

194 —
96 .50 97 —

103 .25 104 —
103 .— 102 .75
113 — 113 .—

87 .25 87 .75
147 . 13 146 .75
114 .— 114 .50

71 .— 71 . 13
61 .88 61 .75

109 . 63 109 .50
82 .75 83 .50

130 .25 129 .75
30 .— 31 —

106 . 50 106 .—
75 .— 72 .63
70 .— 69 . 88

—- —
171 —

129 .50 129 .50
43 .25 44 .37

121 —
121 .— 122 .75

78 .75 78 .25
118 .— 117 .75

Samstag
.18. 8. 34

Montag
20. 8. 34

7 .— 7 .—

7
*
.— 6 .70

90 . 13 90 .50
91 .— 90 .50
89 .50 89 .75
89 .50 89 .75
89 .50 89 .75
89 .50 89 .75
89 .50 89 .75
89 .50 89 .75
90 .50 91 —
83 .— 83 .50
83 .— 83 .50
83 .— 83 .50
83 .— 83 .50
83 .— 83 .50
83 .— 83 .50
93 .— 93 .—
93 .— 93 .—
93 .— 93 .—
88 —

Samstag
18. 8. 34

Montag
20. 8. 34

Rein , Gebb . & Sch . — .— — .—
Rh Braunk . u . Brik . 247 .50 246 —
Rh .elekUMannheim 99 .— 99 .75
Rhein . Metallwaren ----.----
Rhein . Stahlwerke 90 . 50 90 .25
Riebeck Montan 97 .50 97 .50
Röder , Gebt . . e • 79 . 50 79 .50
Rückforth . . • 91 .—
Rütgerswerke . . r 39 . 13 39 .—
Salzdetfurth . . i 157 .50
Schnellpress .Frank . 7 .— 7 .—
Schöfferhof - Bindg . 184 .50 183 .50
Schramm Lack . . 28 — 28 —
Schriftgieß .Stempel 68 .— 68 .—
Schuckert & Co . . 91 .25 89 .25
Seil -Industrie Wolff 27 .— 27 —
Siemens Glas . . . 77 .— 76 .50
Siemens & Halske 145 .— 143 .37
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 183 .—
Tellus -Bergbau . . 81 — 82 .—
Thüring .Lief .Gotha 100 .— 100 .—
Unterfranken . . 4 101 — 101 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — -- 80 .50
Ver . Stahlwerke . . 42 — 41 .75
Ver . Ultramarin . . 133 — 133 —
Voigt & Häffner . - 11 .63
Westeregeln Alk . . 121 .25 122 .75
Zellstoff Memel . 4 53 — 54 .50

, , Waldhof , 50 . 10 49 .—

Versicherung
203 .—
212 .—

AUianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

204 —
214 —

Mannheimer Vers . — .— —.—

Renten
6°/e Reichsan !, v . 27 93 .50
6®/0 ReichsanL v . 29 —
51/»e/0Younganleihe 93 . 10 92 .88
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .50 95 .25
do . Ablös .-Schuld
4e/0Schutzgeb -Anl . 9 — 9 .—
4e/o Oesterr . Goldr . 28 — 28 .25
4°/e Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 . 40 . 13
5°/e Rum . von 03 . 4 . 37 4 . 30
41/,e/e Rum . von 13
4°/e „ . . . .
4°/0 Bagdad I . a

7 . 10 7 . 15
4 .— 4 .—
8 .— 8 . 10

4°/e Bagdad II , , 8 . 10 8 . 10

47 .50 47 .50
Enzinger Union . 4 öö .-
Eschweiler . . .

107 .— 108 — Eßlinger Maschinen 41 .75
56 . 63 56 .75 Faber & Schleicher 52 . 50
65 .50 65 .50 I . G. Farbenindust 147 .75
74 .— 74 .— do. Bonds 122 .75
68 .— 68 .50 Feinmechan . Jetter 42 —
80 .— 80 .— Feist Sekt . . . * —
72 .— 75 .50 Felten &Giülleautne 72 . 50
72 .— 73 .50 Frankfurter Hof . j

155 .— Geiling & Co. . . , 9 .50
103 .50 103 .— Gelsenkirchen . 62 .50

Gesfürel . . . . - 111 —
Goldschmidt , Th . r 83 .75
Gritzner Maschinen 27 .75

26 — 24 .75 Grün & Bilfinger - 215 .—
29 .88 29 .50 Hanfwerke Füssen 40 .—

Harpener . . . . , 107 .—
Henn .,Kempf,Stern 110 .50

171 .— 168 — Hess . Hercules . ; ———
42 .— 42 .— Hindr . Auffermann 83 .50
64 .— 62 .88 Hochtief . . . . 4 105 .—
25 .63 24 .88 Holzmann , Phil . ; 70 .75

100 .— 99 .75 Ilse Bergbau . . , 172 —
41 .50 41 . 50 Inag Erlangen . $ 27 .—
69 .— 72 — Junghans , Gebr . r 44 .25

Kali Aschersleben ; 123 .—
1—.-- Kalichemie . . . 1 120 .—
■ -.-- 43 .— Klein , Schanzl . &B. 51 . 50

■- 14 .— Klöcknerwerke . , 79 —
68 .— 68 . 50 Knorr Heilbronn ,
17 .75 17 .60 Konserven Braun . 40 .50
■ — 72 .— Krauß & Co., Lok . 70 .—

11 . 13 Lahmeyer & Co. # 118 .—
79 .25 Laurahütte . . • 4 19 .50

104 .— 104 .— Lechwerke , 88 .75
—— Mainkraftwerke . 1 74 .25

Mainzer Aktien -Br . 72 .—
182 .75 Mannesmann . . ; 70 . 13

148 .— 148 — Mansfelder Bergbau 75 .25
88 .75 Metallgesellschaft . 83 .75

205 .— Miag Mühlenb . . $ 72 .50
49 .37 47 . 13 Moenus . ; 64 .—

115 .50 113 .75 Montecatini . . x
220 .— 227, — Motoren Darmstadt 65 .—

60 .50 58 .— Neckarw . Eßlingen 97 .75
34 .— 34 .50 Nordwestd .Kraftw . 123 —

Oberbedarf . . . . — _
80 . 50 81 .75 Park -u.Bürgerbräu 115 .—

113, — 111 .50 Phönix -Bergbau , 48,79
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